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va§ Neueste vom Tage.
Familien -Tragödie.

Berlin, 14. Okt. In Grünheide bei Erk¬
ner versuchte eine Frau,  sich und ihr 7jäh-
riges Töchterchen mit Leuchtgas zu
vergiften.  Die Mutter wurde noch le¬
bend aufgefunden. doch besteht wenig Hoff¬
nung. sie am Leben zu erhalten . Das Motiv
zur Tat ist unbekannt.

Ueberfall.
Kronstadt. 14. Okt. Ein exlNjährig-Frei-

williger wurde von 80 betrunkenen Bauern¬
burschen. die als Rekruten zu ihren Regi¬
mentern einrücken sollten .überfallen.
Er konnte sich dadurch retten , daß er mit dem
Sabel sich die Angreifer vom Leibe hielt , wo-
her er zwei tötete  unö mehrere verletzte.

Brunnen -Vergiftnng.
München, 14. Okt. Auf dem Gaisbera

uCl  Deggendorf in Niederbayern find sämt¬
liche Brunnen durch Lysol ver-
glstet  worden. Ein weiter gelegener Brun-
n?n, rouröe durch Petroleum  verunrei¬
nigt. Vom Täter fehlt jede Spur.

Verschollene Nacht.
Der Kieler Tport -Schvoner

"Li," b 5 " u , die frühere Kaiseryacht
»Meteor, die am 26. September von Gibral-
rar nach Kiel abgegangen ist. wird seitdem

Die Besatzung bestand aus
jife - Telegraphische Nachforschungen
Hl  f r9 eSJ e5etmrat'verries . waren bis-

Marokko-Verhandlnngen.
U‘ Gestern vormittag fanden

bem Kabinettschef, dem Kriegsmini-
!j * f̂ *®,e." erQL Damaöe Besprechun-8"statt . die mit den Marokko - Kom-
werben̂ ^ Zusammenhang gebracht

Schwere Eisenbahnunfälle.
vj,? " ^ Eî ? rg . 14 Okt. In der Station

Sestern morgen bei dichtem
Gtiterznge zusammen, wobei viele

wurden . Der Vorort-
der anscheinend in-

se ^ rrschendcu Verwirrung nickt recht-
i« di- gebracht worden war . fuhr
«nd ^,nein - Die Lokomotive
ist seb^ o//L ^ "L " / " tgleisten . Der Schaden
letzt. d ^ sonen wurden nicht ver-

tthiafJlJ 4: Dkt. Gestern früh 8.30 Uhr
«cnftoß fiLif f tatT ?Eg ein Znsam-Personenzug und einer
zuqes ».Dre Maschine des Personen-
Mld der Sender der erste Gepäckwagen
salgend- ^ ^ lst mrt Arbeitern dickt besetzte
bcschädjat^ "»-" Klaffe wurden sehr stark
bet ft nVh öcm  Zusammenstoß wurde
r -rs°»-» o getötet «nd etwa 3»
^»ntuiin,,-«^ ^ ^ ^ ^ Die meiste» erlitten
»o« d.!? ^ n «nd Schnittwunden nnd wurden
- oe» herbe,geholten Acrzte» verbunden-

^ Liebesdrama.
'uannsH'  Dkt . Die Tochter des Kauf-
Palermo / ./Aachen Millionärs Colina in
duchbattb/ Ät ihrem Geliebten , dem
Ertränk.  Katers , im hiesigen See
rur Heî oc r» Colina  die Einwilligung
' ' «» m“ 6™ Buch

Streikbewegung.
hert, hnbk. L i 4- Dkt. Es wird hie

^ würde? Eisenbahner anschlie-
s"ier i ndui/k baP,  England tatsächlich von
br»ht j^ ° » strielle « Revolution be-

Ae«, Erdbeben-Katastrophe.
r°>>gros,-/ 4... Dkt. Ein Erdbeben
Preten, dâ o»'8/ '̂E'st in Ealifornien auf-
?r-liens cntl/ »« be- flan3c" Westküste Cnli-

Jwt SSi rg - ?L S'NS »nd von einem hcf-
°ht Metz,«? , " st« r m begleitet war. Bis

man. daß etwa tausend Pcr-
'«rchK«i" gekommen  sein sollen, teils
ft? i«»chb̂ ren uCr  Däuser, teils durch
!»/ ' t>ie vj- i-" 1 r ,1 ' "11,1  und die Spring-
N »nd das ins Waffer gespült
^ ^ Schiss- rT«sCr Haifischen wurden.

lLeki. / ' gestört worden
E Drahtnachrichten siehe Seit» 4.)

politische wochemunbschau.
^d. Das wichtigste Ereignis dieser Woche,

das freilich schon vor acht Tagen erwartet
wurde, ist die Paraphierung , d. h. die vor¬
läufige Unterzeichnung des ersten Teiles des
deutsch - französischen Marokko-
Abkommens  durch die Unterhändler.
Staatssekretär v. K i ö e r l e n - W ä cht c r
und Botschafter C a mb o n. Ueber den nähe-
rrn Inhalt dieses Abkommens wird zwar
amtlich noch Stillschweigen bewahrt , doch ist
im Laufe öer Verhandlungen so viel durch-
geiickert, daß man auch so weiß, was es in
der Hauptsache enthält . Zunächst erkennt
Deutschland ein Protektorat Frankreichs über
Marokko an und verzichtet selbst auf staat-
liche Lanöerwerbung oder auf eine Jnter-
Jseniphäre . Frankreich gewährt dafür
Deutschland besondere Sicherheiten für den
privaten Lanöerwerb und für wirtschaftliche
Unternehmungen aller Art. Frankreich wird
weiter keine Ausfuhrzölle auf Erze erheben,
auch bleibt die Konsulargerichtsbarkeit vor¬
läufig , bis zum Aussterben öer Schutzbefoh¬
lenen bestehen. Das Ganze ist aber, wie ge¬
sagt, ein vorläufiges Abkommen, dem der
zweite Teil , der die K o m p e n sa t i o n s -
JJ.ßß e* ^ Selt, noch folgen muß, wenn es
Gültigkeit erlangen soll. In Parts hegt man
die Hoffnung, daß die Verhandlungen über
diesen zweiten Teil kaum mehr als drei Wo¬
chen in Anspruch nehmen werden. Wir selbst
haben leider keine solche optimistische Auf-
fassung von den Dingen und glauben nicht an

f Verlauf öer Verständigung.
Die Kommifflon fürdasSchiffahrts-

A b g ab en gesetz  hat überraschend schnell
die zweite Lesung des Gesetzentwurfs zu
Ende geführt . Die früheren Widerstünde
gegen das Gesetz sind über Erwarten leicht
beseitigt worden. Hierbei ist besonders be¬
merkenswert , daß die Kommission in der
ziveiten Lesung bei einigen wesentlichen
Punkten , abweichend von ihren Beschlüssen
erster Lesung, den Grundgedanken des Rc-
A?Erungsentwurfs wieder ausgenommen hat.
Die Regierung legt, wie die Minister in der
Kommissionssltzung erklärten , großen Wert
carauf , daß das Gesetz baldigst zur Berabschie-
dung kommt. Der alte Reichstag soll sich also
auch noch uni dieser Aufgabe befassen.

Der Bundes! at  ist durch die Ernen¬
nung der elsaß-lothringischen Bevollmächtig-
av* om<-?r<.et  Mitglieder vermehrt worden.
Die Zahl der Bunöesratsmitqlieöer ist damit
von 58 auf 61 gestiegen. Elsaß-Lothringen
batuunlm  Bundesrat die gleiche Bedeutung
wie Baden oder Hessen. Dadurch tritt eine
Verschiebung in den Stimmenverhältnissen
zu Ungunsten Preußens ein, wogegen sich
bekanntlich 5te Konservativen seiner Zeit so
heftig wehrten. Tie preußische Regierung

*̂ 6™ die Sache in wesentlich milderem
Lichte und ließ durch ihre Vertreter er-
rlaren , daß sie durch diese Verschiebung
des Stimmenverhältnisses keine Benachteili¬
gung Preußens befürchte.

Die zahlreichen Nachrichten, die täglich
vom Kriegsschauplatz im Mittel-
meer  einlaiifen , widersprechen sich zum al-
leigrößten Teil , so daß es außerordentlich
ichwrerrg rst, die Sachlage richtig zu benrtei-
len. Zweifellos sind die Großmächte eifrig
bei der Arbeit, um eine geeignete Grund¬
lage für die Frieöensverhandlungen zu ge-
wlnnen . In den kaufmäWlischen Kreisen
Konstantinopels scheint man auch schon mit
einem nahe bevorstehenden Friedensschluß zu
rechnen. Wenn sich aber die gestern nachmittag
eingetroffene Nachricht bestätigt, die wir durch
Extrablatt bekannt gaben, wonach die Jta-
liener bei einem Kampfe in der Umgegend
von Tripolis 1600 Tote und Verwundete
gehabt haben sollen, so dürfte es mit dem
Frieden einstweilen noch gute Weile haben-
denn der türkischen Kriegspartei , die beson¬
ders in dem Komitee für Einheit und Fort¬
schritt ihre Anhänger hat, würde damit der
Kamm schwillen und sie mit noch größerem
Nachdruck als bisher , die Kriegsfackelschwingen.

Kaum sind die A u f stä n d e inPortu-
aal und Persien  einigermaßen unter¬
drückt, ,o kommen wieder aus anderen Län¬
dern beunruhigende Nachrichten über revo¬
lutionäre Erhebungen,  und zwar
diesmal ans M exi ko und China.  Wäh¬
rend die mexikanischen Unruhen anscheinend
nur von geringer Bedeutung sind und einen
mehr swnptomatischcn Charakter haben, lauten
die Nachrichten ans C h i n a s e h r besora-
nts er regend.  Nach den neuesten Nach-
'icki-v ist über Peking öer Kriegszustand ver-

shängt worden. Wie chinesische Regierungs-
kreise zugeben, ist die gegenwärtige Bewe¬
gung die schwerste, die seit Jahrhunderten in
China vorgekommen ist. Und das will viel

| Olsten In Hankau sollen sich 5- bis 6000
L-olöaten bereits öer Revolution angeschlos-
'EN haben und in öer Provinz Hu-Pe sogar
m 0 0̂ Mann. Aus anderen Provinzen des

IReichê- der Mitte kommen nicht weniger bc-
uiiruhigenöe Meldungen.

ver stampf um Tripolis.
DerWiesbadenerGeneral - An-
8 6etcm  gestern mittag nach-

Ibckannt-^ "̂0^ ^^ ^"^ ^es Wagner-Bureaus

Ein Telegramm aus Tripolis meldet, es
^ ' ? °E'gesteru bei einer Rekognoszierung
starker italienischer Truppen in der Umge¬
gend von Tripolis zwischen türkischen Trup-
pcn. die eine Höhe besetzt hielten, und den
Italienern zu einem heftigen Kampfe ge¬
kommen Die Italiener sollen 1600 Tote und
§f5wunöete haben. Die türkischen Verlusteseien relativ gering.
m Auf Erkundigungen teilte der italienische
Botschaficr in Berlin mit, daß dort von
einem heftigen Kampf bei Tripolis , wobei die

1600  Tote und Verwundete gehabt
haben sollen, nichts bekannt  ist . Die
Nachricht klingt, schon deshalb sehr nnglaub-
würöig , weil die Zensur äußerst scharf und

h,-» telegraphische Verbindung zwischen
"lpolis und Konstantinopel unterbrochen
"v , Nachricht könnte infolgedessen nur

“ °öer Tunis nach Konstantinopel
gelangt sein. Dann wäre man aber auch in

Verlin auf dem gleichen Wege un¬
terrichtet worden. Da dies nicht der Fall ist
durfte die ganze Meldung erfunden sein '

Rom, 14. Okt. Aus Tripolis  wird ae-
ist̂ nach | I!us I &rea ^ ° "üungskorpst)t nag)  Dasis  abgeganaen u>7?>
im Weichbilde der Stadt Stellung genom-
men. ^^ uter öiesen Truppen Hefinöet sich

Bersaglieri . Sie haben
10 Geschütze ausgestellt. Die Türken sind 10

unö  haben keinen
nnmmtl f itöItcniWe Stellung unter¬
nommen. — Nach einer Blättermelduna
wurde ein Mitglied des jungt ür ? ischen

»nd öer Oberpacker des Hafens
- Tiipolls ausgcrvtefen und auf ein ita¬

lienisches Schiff gebracht. Es verlautet fer-
t"ürk ?sck?^' Oberbefehlshaber dertürkischen Truppen Unter Hand-

*1$ J n ^MEknüpft hat zur Ergebung
Kr KC  EUrkischcn Truppen an die J ?a-

Dkt. Der Kommandant des
französischen Dampfers Niger  berichtet, daß
er am verflossenen Samstag in den Daröa-
En von türkischen Batterl enbe-
schosse  n wurde. Die Türken gaben zunächst
Ehrere üliuöe Schüsse ab. öer vierte Schuß
war icdoch ein scharfer und ver,"-' - eini-
gen Schaden am Vorderteil des Schiffes. Erst
alv er die französische Flagge hißte, wurde
ihm die Welterfahrt gestattet.

Marseille . 14. Okt. Wie hier mitüpteift
mnb , :ft bet italienische Dampfer M e lori"
der mit einer Ladung Getreide nach Marseille
abgegangen war , in den Dardanellen von denTürken gekapert  worden.

Rundschau.
Der Kronprinz bei Kardinal Kopp.

Wie verlautet , trifft der deutsche Kron-
prinz im Laufe öer nächsten Woche als Gast
des Kardinals ^Kopp auf Schloß Johannes-
verg sOe,terr .-L>chlesien) ein. um einer Ein¬
ladung zur Jagd zu entsprechen.

Zeppelinkreuzer „z. BE".
•7 Abnahme des Zeppelin -Luftschiffes"Z- I1 burch die preußische Militärbehörde

wird noch in dieser Woche erfolgen. Die milt-
tarnche Kommission zur Abnahme des Mili-
tarluftschiffes. die aus Oberst Messing,
Oberst « chmiedeckc. Major Groß und Major
Neumann besteht, ist bereits in Friedrichs-
Hafen eingetroffen. Anschließend an die
Uebcrgabe wird die Ueberftthrung des
Lustschisfes nach Köln stattfinöen.

Novelle zum Schntztruppengesetz.
Dem Bundesrat lag in seiner Sitzung am

Mittwoch auch eine Novelle zum Schutztruv-
pcngesetz zur Beschlußsaffung vor. Es ist

demnach anzunehmen , daß eine entsprechende^
Vorlage dem neuen Reichstage in feiner;
erften Session zur Erledigung zugehen wird.
In dem Entwurf , in welchem auch Bestim-
mungen über die Wehrpflicht und Militärge¬
richtsbarkeit in den Schutzgebieten enthalten
stnö, handelt es sich im wesentlichen um eine
Neuregelung des militärischen Meldewesens,
in den Schutzgebieten Deutsch-Ostafrikas,
Kamerun und Deutsch-Süöwestafrika. sowie
um eine Neuorganisation öer Wehrordnung
für das letztgenannte Schutzgebiet. Dement-,
sprechend sind auch Vorschriften über Bildung,
eines Beurlauibtenstanöes für Offiziere, Sa¬
nitätsoffiziere und Militärbeamte , sowie für
Mannschaften und Unteroffizere für Deutsch-Süöwestafrika zu erwarten.

Gesnndheitsverhältniffe der Bolksschnlcr
Die Untersuchungen der Schulärzte, die

in zunehmendem Maße in Städten und
Schulbezirken angestellt werben, gewähren
interessante Einblicke in die Gesundheitsoer-j
hältnisse der Bolksschüler. In besonöeremi
Grade verdienen , nachdem die G e f ä h r l i ch-
keit des Alkoholgenusses für das
Kindes - unö Jugenöalter  immer!
mehr erkannt ist, die Beziehungen der Schü-,
ler zu den geistigen Getränken Beachtung.
An vielen Orten sind gewiß die Verhältnisse
ähnliche, wie sie der kürzlich veröffentlichte
Bericht des Schularztes Dr . Sing über das
Schuljahr 1910/11 aus Ulm mitteilt . Es
stellte sich heraus , daß schon 56 Prozent der
Lchulrekrmten der Volks- und Mittelschule
B -er, 60 Proz . „Most". 4.3 Proz . Schnaps, 23,6
Prozent Wein getrunken hatten, unö daß 19
Prozent täglich „Most", 7.5 Prozent täglich
Bier tranken . Milch erhielten täglich nur
44 Prozent.

Tenernngsdemonstratione«,
Der Berliner „Vorwärts ^ kündigt für den

Tag des Reichstagsbeginns sozialdemo¬
kratische Teuerungs - Demonstra-
ttonen  an . Worin die Protestkundgebun¬
genbestehen sollen, ob in zahlreichen Massen¬
versammlungen oder in Straßennmzüqen
wird einstweilen noch nicht gesagt.

Regclnng -er Sonntagsruhe
Dem Bunöesrat ist vom Reichsamt des

Innern ein Gesetzentwurf zur Regelung
derSonntagsruhe im Handelsge¬
werbe  zugegangen . Der Entwurf wird in
den nächsten Monaten den Gegenstand von
Beratungen in den Ausschüssen des Bunües-
rats bilden . — Die Sonntagsruhe im Han-
öelsgewevbe ist durch Bestimmungen der Ge¬
werbeordnung geregelt . Danach dürfen Ge-
hilsen, Lehrlinge und Arbeiter im Handelsge-
werbe am ersten Weihnachts-, Oster- und
Pfingsttage überhaupt nicht, im übrigen an
Sonn - und Festtagen nicht länger als fünf
stunden beschäftigt werden, Durch Orts-
statute von Gemeinden oder Kommunalver-
banöen kann diese Beschäftigung für alle
oder einzelne Zweige des Hanöelsgewerbes
auf kürzere Zeit eingeschränkt oder ganz un-
tersagt werden . Dagegen kann die Polizei¬
behörde für die letzten vier Wochen vor
Weihnachten, sowie für einzelne Sonn - und
Festtage, an welchen örtliche Verhältnisse
einen erweiterten Geschäftsverkehr erforöer-i
lich machen, eine Vermehrung öer Stunden .'
wahrend welcher die Beschäftigung stattfindem
darf , bis auf 10 Stunden zulassen. Die An-!
gestellten haben wiederholt eine weiterge-
hende Einschränkung der Beschäfti-
g u n g an Sonn - unö Festtagen beantragt.
Diesen Wünschen suchte ein Vorentwurf für
eine gesetzliche Neuregelung gerecht zu wer¬
den, öer vor einigen Jahren veröffentlicht
wurde und eine sehr weitgehende Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe vorschlug. Dieser
Entwurf fand in den Kreisen der Gewerbe-
treibenden außerordentlich lebhaften Wider¬
spruch. Man nimmt daher an, daß die jetzt
vorgeschlagene Neuregelung nicht bis an die
Grenzen gehen wird , welche der Vorentwrirf
für die Sonntagsruhe vorgesehen hatte.

Eine Kundgebung hes Flottenvereins.
Die Ortsgruppe Kiel des Deutschen Flot-

tenvercins beschäftigte sich vor einigen Tagen
m einer stark besuchten Versammlung mit
der Notwendigkeit des schnelleren Aus¬
baues unserer Flotte innerhalb
des Rahmens des Flottengesetzes
Nachdem die Redner verschiedener Berufs-
stände sich für eine starke deutsche Flotte aus¬
gesprochen hatten , nahm auch der Präsident
des Deutschen Flottenvereins , Großadmiral
v. Köster, das Wort , um im besonderen auf
den fühlbaren Mangel an modernen dmtt-
schen Panzerkreuzern hinzuweisen. .Unjer
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lebhaftem Beifall würbe Sie Abfenbung fol¬
genden Telegramms an Sen Reichskanzler
einstimmig beschlossen:

„Die hier in einer Stärke von 2000 Per¬
sonen vereinigte Ortsgruppe Kiel öes
Deutschen Flottenvereins richtet in ernster
Besorgnis um die durch die gegenwärtige
Gruppierung der Mächte bedrohteSicherheit
unseres Volkes an Eure Exzellenz die
dringende Bitte , den Ausbau unserer Wehr¬
macht zu Wasser zu beschleunigen und eine
entsprechende Vorlage noch für das Etats¬
jahr 1912 den gesetzgebenden Faktoren zu¬
gehen zu lassen."
Der Kreisverein Essen des Deutschen

Flottenvereins hat in einer Versammlung
ebenfalls beschlossen, an den Reichskanzler
die dringende Bitte zu richten, mit Rücksicht
auf die Ereignisse der letzten Monate die
Durchführung des Flotte n g e -
setzes zu beschleunigen  und die er¬
forderlichen Mittel schon in den Etat für 191̂
einzustellen.

Einberufung der französischen Kammer.
Ministerpräsident Caillanx  hat seinen

Wählern im Departement S a r t e mitgeteilt,
daß er seine große politische Rede noch vor
dem Zusammentritt des Parlaments , und
zwar am 8. November in St . Calais bei Ge¬
legenheit der Einweihung eines Wasserwerks
zu halten gedenke. Man schließt daraus , daß
Me Sommer zum 7. November ein -
berufen  werden wird.

Judenverfolgungen in Nnßland.
Ueber einen Pogrom in Osch (Turkestan)

wird gemeldet: Nach dem Attentat in Kiew
begann man dort eine heftige Agitation ge¬
gen die Juden . Man verbreitete dort das
Gerücht, daß die Juden einen Sartenknaben
gestohlen und einen Ritualmord an ihm ver¬
übt hätten. Daraufhin gerieten die Sarten
in furchtbare Aufregung, drangen in die
Häuser der Juden ein und begannen einen
Pogrom . Die Polizei war der fanatischen
Menge gegenüber machtlos. Die Sarten um¬
zingelten die Häuser der jüdischen Bevöl¬
kerung, brandschatzten sie und schlugen auf
die fliehenden Juden mit Knüppeln ein. Der
Pogrom hielt an , bis Militär mit Waffenge¬
walt einschritt. Eine Anzahl Juden wurden
getötet, viele schwer verwundet. Einige ver¬
brannten in den Häusern, die von der
Menge angczündct wurden.

s Petroleum -Monopol.
Die Annahme der Resolution Bafsermann-

Stresemann über ein Petroleum -Monopol im
Reichstag und die im Laufe des Sommers
angestellten amtlichen Ermittlungen über die
Verhältnisse des Petroleumhandels haben
vielfach die Ansicht entstehen lassen, als sei
ein Petroleum - Monopol  so nahe
b.e v o r st e he n d, daß man daraufhin bereits
geschäftliche Maßnahmen treffen könne. Die
„Berl . Polit . Nachr." sind in der Lage, diese
Annahme als verfrüht  zu bezeichnen.

Die roqalistifche Bewegung in Portugal.
Die Meldungen aus Oporto über die Be¬

wegung der Royalisten lauten weiter be¬
ruhigend.  Ihre letzte Abteiluim befindet
sich drei Kilometer von der spanischen Grenze
entfernt . Eine andere Abteilung hat in ver¬
gangener Nacht die spanische Grenze bereits
überschritten. Die noch im Lande befind¬
lichen royalistischcn Truppen werden auf
etwa 300 Mann -geschätzt. Man glaubt nicht,
daß es noch zu einem ernsteren Kampfe kom¬men wird.

Aus Kameru«.
Bon unterrichteter Seite wird zu der Er¬

mordung eines Owambo-Häuptlings mitge¬
teilt : Der Häuptling M a n d u m e vom
Stamme der Kuanjamas ist von seinen
eigenen Stammesgenossen ge¬
tötet  worden . Unter dem jungen Man-
dume herrschte große Uneinigkeit unter den
Kuanjamas und auf diese durch den ränke-
süchtigen Häuptling hervorgerufenen Zwi-

Rund um den Kodibrunnen.
Wiesbadener Friedensfreunde. — Der Kam»? «ms tägliche
Brot. — Die Flcischtcnerung. — Bierspännig auf Gummi!
— Der Ehering in der Westentasche. — Ms Verlobte
empfehlen sich. . . t — Die neuen Männer im Magistrat.

^ . . . . Zeiten des Kampfes!  Es
gärt in Kommune und Reich: und im euro¬
päischen Wetterwinkel sind sich die Völker in
die Haare geraten. Berta v. Suttner  er¬
lebt eine Enttäuschung um die andere. Was
hilft es, wenn ihre hiesige Freundin , die hei¬
mische Dichterin Anna  S t o l t e darüber
in bewegliche Klagen ausbricht. Sie hat in
ihrem Domizil an der Winkelerstraße hier
dieser Tage die Trägerinnen der „Frie¬
dens - Idee"  um sich gesehen, jedoch was
will der Einspruch von Nord und Süd,
wenn Gewalt vor Recht geht. Anna Stolte
schreibt uns:
Ich lese und fasse es nicht:
Den Schiffern löscht man aus das Licht
Des Leuchtturms — das Warnungssignal,
Wie ist doch der Krieg so brutal.
Der Leuchtturm schon sendet nicht mehr
Sein Licht über's wogende Meer,
Wer weiß, ob ein Schiff nicht schon sank.
Die tapfere Mannschaft ertrank?
Ihr Mächte des Friedens  nun sprecht
Ein Wort vom geheiligten Recht!
Und denkt all' der Jugend voll Mut.
Die längst in der Tiefe still ruht!

. . . Es ist ja erfreulich, daß auch die
Wiesbadener Anhänger des Welt¬
friedens  sich mit allen Gleichgesinnten
einen im Einspruch gegen den Kampf, dessen
Ende heute noch nicht abzuschen ist. Aber
derweilen sich die Blicke in die Ferne rich¬
ten, droht in den eigenen Mauern ein wirt¬
schaftlicher Kampf, dem es an Härten und
Bitterkeit nicht fehlt. Die Teuerung drückt
hart die einzelnen Familien , deren sorgen-

stigkeiten unter seinen Großleuten ist dessen
Ermordung , die nach den letzten Nachrichten
zu starken Zerwürfnissen im Stamme geführt
hat, zurückzuleiten.

Die Revolution in China.
Die Lage in China scheint immer etnster

zu werden. Wie aus Hankow berichtet wird,
revoltieren dort 6000 Mann von den Trup
pen. 800 Manöschus wurden getötet- An¬
geblich versuchten die Rebellen die Eisenbahn
zu zerstören, um die Zufuhr von Truppen-
Transporten abzuschneiden.

Wie aus Peking gemeldet wird , hat rer
Kriegsminister Rin Chang  Befehl er¬
halten , sich sofort mit zwei Divisionen nach
H a n ka u zu begeben, um dort die Revolu¬
tion nicderzuschlagen. Wie berichtet wird, ha¬
ben sich im ganzen 8—6000 Mann Truppen
in Hankau der R c v o l u t i o n angeschlossen,
während sich in der Provinz Hu-Pe zirka
15 000 Mann der Rebellcn-Bewegung angc-
schlossen haben. Man fürchtet auch, daß die
kaum erst zur Ruhe gekommene Bewegung
in Szctschuan von neuem losbrcchen könne.
Die Aufständischen von Hankau erober-
t e n eine E i se n b a h n sta t i o n. Auch wird
erwartet , daß in Canto  n, wo die Revolu¬
tion schon an Boden gewinnt , Heller Auf¬
ruhr entstehen könnte. Biele Familien sind
bereits aus Canton nach Hongkong geflüch¬
tet. Ebenso werden Meutereien in Nan¬
king  befürchtet , wo namentlich die 9. Mili¬
tär-Division wiederholt Zeichen gegeben hat,
daß sie sich der Disziplin nicht fügen will.
In Anhui , wo eine Militär -Revolte im
Jahre 1908 ausbrach, wird ebenfalls ein An¬
schluß der Soldaten an die Rebellion be¬
fürchtet. lieber Peking wurde der Kriegs¬
zustand  verhängt . Die Bestürzung in Re¬
gierungskreisen ist eine ganz allgemeine
und man gibt offen zu, daß diese revolutio¬
näre Bewegung die schwerste ist, die China
seit Jahrhunderten zu bestehen hatte. Aus¬
ländische Matrosen unter dem japanischen
Admiral Havashima wurden gelandet, um
die Niederlassungen der Fremden zu schützen.

Die Kämpfe in Marokko.
Aus Oran wird gemeldet: Meldungen aus

dem Hafen Paz besagen, daß 700 marokkani¬
sche Rei :er, die aus Teza kamen, verflossenen
Dienstag die Kasbah von Seluan angriffen.
Nach einem lebhaften Kampf, wobei die Spa¬
nier über hundert Tote und Verwundete
hatten, zogen sich die Angreifer nach Acker¬
mann zurück.

Einer Meldung aus M e l i l l a zufolge
fand am 10. Oktober um Mitternacht ein
neuer Angriff der Marokkaner auf
das spanische Lager  am Kort-Fluß statt.
Die Spanier eröffneten sofort ein Artillerie-
und Maschinengewehrfeuer gegen den Feind,
der 30 Tote und viele Verwundete hatte. Auf
spanischer Seite wurden nur zwei Mann
verwundet . Fast alle Zelte des Lagers am
Ufer wurden von feindlichen Kugeln durch¬
löchert. Es verlautet , baß die marokkanische
Harka großen Zuwachs erhalten werde und
sich zu einem neuen Angriff wieder gesam¬
melt habe.

prioatbeamtenverficherung.

der Lage sein, neben den Prämien für die
Fürsorgekassen oder Versicherungsunterneh¬
mungen auch noch die Beiträge für die ge¬
plante reichsgesetzliche Angestellten-Versiche-
rung zu zahlen. Man mag sie ferner auch
nicht nötigen , die bestehenden Versicherungen
unter erheblichen Verlusten aufzugeben. Des¬
halb schlägt der dem Reichstag vorliegende
Entwurf eines Versicherungsgesetzes für An¬
gestellte eine Befreiung der Angestellten von
den Beiträgen zu der neuen Versicherung
vor, wenn die Fürsorgekasse ihnen mindestens
eine gleichwertige  Fürsorge gewähr¬
leistet oder die Angestellten aus eigenen Mit¬
teln für die Lebensversicherung mindestens
den gleichen Betrag entrichten, der ihnen für
die neue Pflicht-versicherung aufcrlegt wird.

Diese Regelung der Rechtsverhältnisse der
bestehenden Vertrüge mit privaten Gesell-
schaftcn oder Werkskassen hat eine recht un¬
erwünschte Bewegung unter den Beteiligten
hervorgerufen . Einmal geht man nunmehr
in großem Umfange mit der Gründung von
Werkskassen  vor und Übersicht dabei,
daß die Zulassung durch das Aufsichtsamt für
Privatbeamtenversicherung keinerlei Gewähr
dafür bietet, daß die Werkskasscn später als
Ersatzkassen zugclassen werden, ganz abge¬
sehen davon, daß die endgültige Fassung des
Gesetzentwurfes noch garnicht feststcht. Di¬
rekt zu verur :cilcn ist cs aber, daß einzelne
Gesellschaften so weit gehen, daß sie durch
Verbreitung unwahrer  Behauptungen
über die angeblich hohen Kosten der neu
geplanten Versicherung die Beteiligten zum
Abschluß von Verträgen zu verleiten suchen.
Sollten solche Unlauterkeiten einen größeren
Umfang annehmcn , so wird man ihnen durch
besondere gesetzliche Vorschrif-
t e n entgegentreten müssen. Dies kann ge¬
schehen, indem die Gültigkeit der Verträge
und die Zulassung der Werkskassen davon
abhängig gemacht wird , daß sie schon zur Zeit
der Veröffentlichung öes Entwurfs , also vor
ungefähr Jahresfrist , abgeschlossen bezw. ge¬
gründet sein müssen. Den zu diesem Zeit¬
punkt bereits vorhandenen Werkskassen wird
übrigens nach Verabschiedung des Gesetzes
genügend Zeit bleiben müssen, ihre Satzun¬
gen so abzuändern , daß sie den gesetzlichen
Bestimmungen entsprechen.

sie noch mit einem letzten Aufwand ihrer
Kräfte ausgerufeu hatte: „Ich kann das Un¬
glück meines Vaterlandes nicht überleben,irfi tniff ffprftPtt !" aast ftp ifireit Keift auf

Neues aus aller wet.

Angesichts der bevorstehenden Beratungen
über den Entwurf eines Versicherungsge¬
setzes für Privatbeamte wird von unterrich¬
teter Seite ausgeführt:

Der bisherige Mangel einer reichsgesetz¬
lichen Fürsorge für Angestellte hat, soweit sie
nicht durch Errichtung von besonderen Für¬
sorgekassen, Werkskassen usw. versorgt wur¬
den. die Angestellten in großer Anzahl auf
den Weg der S e l b sth i l f e verwiesen und
ihnen . Anlaß gegeben, mit Versicherungs¬
unternehmungen Lebensversicherungs - Ver¬
träge, vielfach unter Leistung erheblicher
Zuschüsse der Arbeitgeber , abzuschließen. Die
Angestellten werden ohne Gefährdung ihrer
wirtschaftlichen Lage  im allaemeinen nicht in

Wegen Untre»«: verhaftet. Auf dem Ber¬
liner Viehhof wurden durch die Kriminal¬
polizei die Arbeiter Otto und Paul Heinrich,
die bei der Kommissionsftrma Siebert und
Stünckcl beschäftigt waren , verhaftet , Wie
verlautet , haben die Brüder Heinrich in 17
Monaten den Händlern 36 000 Ji  mehr Fut¬
ter berechnet, als sie von der städtischen Ver¬
kaufsstelle auf dem Vichhof entnommen
hatten.

Ans Liebe zum Vatcrlande in den Tod.
Ein in Petersburg lebendes türkisches Mäd¬
chen von achtzehn Jahren , namens Tatwa
Komiko, ist aus Liebe zum Vaterlande in
den Tod gegangen. Schon als sie die ersten
Kriegsnachrichten empfing, zeigte sie eine
große Erregung und verlangte , daß man sie
nach Hause reisen lasse. Da ihr das Geld zur
Reise fehlte, versuchte sie, es sich auf alle
mögliche Weise zu verschaffen. Bevor sie je¬
doch die nötige Summe zusammengebracht
hatte, erfuhr sie, daß die Italiener  sich
bereits in . den Besitz von Tripolis  gesetzt
hätten. Das junge Mädchen wurde nun von
der tiefsten Mutlosigkeit und Schwermut
befallen, glaubte ihr Vaterland unterlegen
und meinte, diese Niederlage nicht überleben
zu können. Nachdem sie mehrere Bekannte
in ihren unabäirderlichen Entschluß einge¬
weiht hatte, in den Tod zu gehen, stürzte sie
sich, trotz der schärfsten llebcrwachung, aus
dem Fenster ihrer im fünften Stockwerke
gelegenen Wohnung auf das Straßenpflaster
hinab, »vo inan sie sterbend aufhob. Sie hatte
sich so schwere Verletzungen zugczogen, daß
iede ärztliche Hilfe umsonst war . Nachdem

ich will sterben!", gab sie ihren Geist auf.
Ein rätselhafter Fund erregt in München

lebhaftes Aufsehen. Ilm Mittwoch abend
wurde in einem Hausgang der Pestalozzi
straße eine Pappschachtel gefunden, in der dst
Leichen dreier neugeborener Kinder lagen.
Zroci davon sind männlichen, das dritte weitz^
liehen Geschlechts. Die drei Kinder sind offen,
bar zu verschiedenen Zeiten geboren, eines
vor etwa zehn Tagen , das zweite etwas spä¬
ter, das dritte vor ganz kurzer Zeit . Zwei
der Kinder scheinen lebcnsfähi a—ae wesen
sein. Die Leiche des ältesten Kindes, des
Mädchens, wies am rechten Ohr und ani
Scheitel Verletzungen auf. Die Pappschach¬
tel trug die Adresse: D. F . R. Firma
H. u. C. Tietz, Bamberg , franko, und der
Postaufgabezettcl 761 Frankfurt a. M.. Gu¬
stav Rapp, ferner die Nummer 24 mit Blau¬
stift und die Zahlen 3. X. mit Bleistift ge¬
schrieben. Die Leichen waren in zwei Num¬
mern der „Münchener Neuesten Nachrichten"
vom 20. September und 8. Oktober 1911 ciu-
gewickelt. Neben der Schachtel lagen zwei
Papiere , die Aufschreibuirgcn eines Schülers
aus dem Physikunterricht (Meßzylinder,
Wasicrerwärmungs und den Namen Müller
mit Bleistift geschrieben enthalten . Die Po¬
lizei ist eifrig bemüht, die dunkle Affäre
aufzuklären.

Automobil-Abenteuer. Der Präsident der
Vcrcingten Staaten von Nordamerika , Taft,
geriet kürzlich bei Tacona auf einer Auto-
mobilfahrt in eine sehr gefährliche Lage. Die
Bürger von Tacone, die sich schon seit län¬
gerer Zeit über die schlechten Gebirgswege
und die schlechten Straßen beklagten, forder¬
ten den Präsidenten auf, sich persönlich hier¬
von zu überzeugen. Der Präsident und sein
Gefolge fuhren in verschiedenen Automobi¬
len in die Rainier -Berge . Der Weg ivar in¬
folge des neugefallenen Schnees und Regens
immer fast unfahrbar . Plötzlich gelangte das
Auto an eine Stelle der Straße , wo sich ans
der einen Seite ein 1500 Meter tiefer Ab¬
hang und auf der anderen Seite steil aus-
steigende Felsen erheben. Der Wagen des
Präsidenten Taft blieb vollständig im Schnee
stecken. Auch die übrigen Automobile, die
nachfolgten, hatten dasselbe Schicksal. Die
Leute in den übrigen Automobilen bemüh¬
ten sich, den Wagen des Präsidenten wieder
frei zu bekoinmen. Währenddessen hielt sill
der Präsident marin, indem er mit dem Ge
folge einen regelrechten Schneeball¬
kampf  ausführte . Schließlich gelang es,
die Automobile wieder frei zu bekommen
und unter großen Schwierigkeiten das Tal
wieder zu erreichen. Die Wege werden nun
wohl ausgebessert werden.

Tödliche Verletzung eines Stierkämpfers.
Der berühmte spanische Torero Machaquito
ist bei einem Stierkampf in Madrid am letz¬
ten Sonntag tödlich verletzt worden. Macha-
guito hatte durch feine glänzenden Kämpfe
wahre Beifallsstürme beim Publikum her¬
vorgerufen. Der Unfall passierte ihm mit
dem letzten der sechs Stiere , die er abzufer¬
tigen hatte. Der Stier rannte nicht, wie
der Torero erwartet hatte, auf das rote Tuch
zu, sondern warf sich direkt auf den Torero.
Er traf zwar nicht Machaquito mit den Hör¬
nern , aber der Torero wurde mit solcher
Wucht zu Boden gestoßen, daß er bewußtlos
liegen blieb. Eine Unterfuchung ergab eine
schwere Verletzung des Rückgrates. Der Zu¬
stand des Stierkämpfers ist so schwer, daß
man einen tödlichen Ausgang befürchtet. Das
Hotel de Russte, in dem Machaquito wohnt,
war während des ganzen Abends von einer
Menge umlagert . Seine Freunde hatten ihm
schon lange geraten , jetzt, ivo er sin  Ver¬
mögen von drei Millionen Pesetas erworben
und sich verheiratet habe, sein gefährliches
Gewerbe anfzugeben. Machaquito weigerte
sich aber wohl, weil er den Wunscĥ hatte, den
berühmten Torero El Guerra zu übertref¬
fen, der sich mit einem Vermögen von sechs
Millionen Pesetas zur Ruhe gesetzt hat.

voller Blick vor dem drohenden Winter zu¬
rück schreckt. Die Bitternis nahm zu, als in
diesen Tagen eine Gruppe von Geschüsts-
leuten sich der Erkenntnis verschloß, daß nur
tatkräftige Hilfe die Situation noch zum Be¬
sten wenden könne. Die Metzger leug¬
nen für Wiesbaden die Fleisch-
teuer»  ng ! Dieses Vorgehen kann nicht
dazu beitragen, die Wogen der Erregung zu
glätten . Hoffentlich gelingt es dem Magi¬
strat, einen erfolgreichen Ausweg aus dem
Dilemma zu finden.
Ilm den Fleischpreis  geht es wieder,
Ständig steigt er, geht nicht nieder . .
Klagen  gibt 's in Stadt und Land,
Insonderheit beim Mittelstand.
Das Stückchen Fleisch, das man fortan
Für teures Geld nur kaufen kann,
Reicht nicht für alle: 's ist zum Weinen,
Die Mutter  hungert mit den Kleinen.
Es jammert der Familienvater,
Ihm füllt's das Herz mit grimmem Haber,
Die Teuerung füllt Zeitungsspalten,
Man predigt ihm nur das „Enthalten !"
Und wer der Fleischverteurer sei?
Nicht einer ist cs, sondern drei:
Der Bauer,  der das Geld häuft still,
Der gern viel profitieren will,
Der Zwischenhändler,  der wie nie,
So viel verdient am raren Vieh,
Ter Metzger,  der nach cin'gen Jahren
Vierspännig  will auf Gummi fahren . .
D i e saugen aus das Publikum,
Das halten sie für blöd und dumm
Und statt der Tat versöhnend
Hört man das Wort verhöhnend:

Eine Fleischnot gibt es nicht.
Sagt manch Metzger heute.

Weil ihm kommen zu Gesicht
Zu viel fette Leute!
Solche Fülle kommt doch nicht
Nur von Brot und Wasser?
So der fette Metzger spricht,
Ist wohl selbst ein Prasser!

. . . In die Reihen der Frauenver-
eine  wurde ebenfalls ein neuer „Zank¬
apfel" geworfen, der Kampf um den Ehe¬
ring.  Er ist jetzt zu Beginn der Ball -Sai¬
son aufs neue entbrannt . Kategorisch wird
die Kennzeichnung der verheirateten
Männer  verlangt , bet denen der Ehering
so oft ein beschauliches Dasein in der We¬
stentasche führt . Die Augspurg und die
Stritt , die Böhine und die Stöcker
und wie die FüPecrinnen der einzelnen La¬
ger heißen, sie sammeln ihre Scharen zuin
Kampfe gegen das Ungetüm : Mann.  Die
empörteste Linke ruft schon nach dein afrika¬
nischen Nasenring . O, diese Männer!

Die gemäßigten Elemente der Rechten da¬
gegen billigen diesen Furor nicht: diese be¬
sonnenen „R i n g kä in p s e r i n n e n" ..er¬
folgen aber mit umso größerer Energie ihre
Ziele. So äußerte sich gesprächsweise eine
hiesige Frauenrechtlerin:

„Glauben Sie ja, wir versprechen uns
einen großen moralischen Einfluß von dem
gesetzlichen Zwang zur Tragung
des Eheringes.  Wenn wir auch nicht
gerade das brutalste Mittel . . ."

„Ich bewundere den durch so große Hu¬
manität ausgezeichneten Radikalismus des
geplanten Gesetzentwurfes, hoffe aber, daß
die Bestimmung betreffend den Nasen-
ring  nicht rückwirkende Kraft haben soll.
Ich bin näinlich selbst verheiratet . . ."

„Natürlich nicht rückwirkend! Gerade
dadurch werden »vir die verehelichten Gesetz¬
geber leicht für unsere Vorschläge gewinnen.
Und sic bilden ja die Mehrheit im Parla¬
ment. Auch sonst werden die Ringkämpferin-nen . . ."

natür-
Ring'

Verein

„Wird diese Bezeichnung „Ringkämpferin-
neu" nicht zu Mißdeutungen der Vereinsbc-
strebungcn führen ?"

„Es handelt sich doch wirklich u»n Ring-
kämpfc, in die wir , zugunsten unserer tu**
verehelichten Mitschwestcrn eingreifcn wol¬
len. Der Kampf um den Ehering
muß in Zukunft nach fairen sportlichen Re¬
geln ausgetragen werden. Ein Subkomüee
arbeitet bereits jetzt eine Kampfordnungaus.

Paragraph 1 lautet : „Gekämpft wirönaö
griechisch-römisch-katholischen, eventuell
andersgläubigen Ringkampfregeln . ...„

Paragraph 2 wendet sich gegen gewllst
verbotene Griffe, das heißt jene, die nor
der Entscheidung um den Ehepreis nicht an¬
gewandt werden dürfen.
.. Weitere Bestimmungen schließen
uch verheiratete Männer von den
kampfkonkurrenzen gänzlich aus ."

. «Großartig !" Wa»n wird Ihr
seine Tätigkeit bereits aufnehmen ?" -

„Sofort ! Wenn sich jetzt die Ballsäle ösf-
nen, wird der Kampf auf der ganzen L«m
^bSinnen. Die erste „Strecke" wird sich.E"
zu Weihnachten zeigen in den spaltenfull̂ »'
den „V e r l o b u n g s a n z e i g c n". U«r
erst nach dem Fasching . . . ! Wir hofft«
Heuer auf einen starken Erfolg wahrend »er
Kurhausmaskcnbälle . Aber das ist vor.la«'
fig noch Zukunftsmusik.  Das nach'-c

ist die Umänderung des Kaiser
5'cki-R,ng in „Ehe-Ring ", um so ein st««
dlges „Memento morali“ für die ManE
zu schaffen. Wir haben die Hoffnung, daß »
neugewählten Stadträte . . . »

. . . Die Stadtraiswahl vollzog sich seste
überraschender Einigkeit der Partei '

Man merkte so recht die Parteidisziplin
erkannte freudig, daß hier verständige .
"er in besonnener Beratung nutzlosen "
Ichadlichen Kampf vermieden hatten. L
Zünftiges Vorzeichen für die kommend'
Wahlen zum Stadtparlament . Besondc-"
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Mnlckie im Nor6» unck Vltvsrein.
Mit einer Eingabe bat sich Ser Verein an den

Magistrat gewandt , um Abbilse bezüglich einiger
Klagen »u erlangen . In dem Schreiben heißt es:

Dem Bezirks -Verein Nord - und Ost-Wies¬
baden ist bekannt , daß vor einiger Zeit die Er¬
schließung des Nordens durch Straßenausbau
mittels Notstandsarbeiten in diesem Jahre sicher
zur Ausführung gebracht werden sollte. Es
fcfieint jedoch, als wenn durch irgend welche
Zwischenfälle diese dringend notwendigen Ur¬
alten wieder hinausgeschoben werden sollen
Ms dem in unseren Akten befindlichen Vertrage
der Stadt mit den ErbenRöder  geht hervor,
daß die Freilegung dieses Straßenzuges weder
für die Stadt noch die Erben Röder sehr dring¬
lich ist, da erst nach mehreren Jahren jede der
beiden Parteien das Recht hat diese Straßcn-
durchfiibrung von der anderen Partei zu ver¬
langen.

Es ist außerdem die förmliche Durchführung
Fluchtlimen -Verfahrens erforderlich um die

Schwierigkeiten des weiteren Terrainerwerbes
zu beseitigen. Da dieses Verfahren bekanntlich
Zeit in Anspruch nimmt , ist es dringend er¬
forderlich daß die Stadt sofort hiermit beginnt,
um nicht wieder dasselbe Fiasko wie mit dem
Kre ll ' sche  n H a u s e zu machen . Vor Jahren
wurde das Haus der Stadt für 42 000 Ji  anse¬
boten, wogegen sie jetzt selbst bei einem Gebote
von 60 000 M dasselbe nicht erwerben kann , da
85000 Ji  gefordert werden . Aehnliche Fälle
werden sich auch bei anderen Besitzern erfah¬
rungsgemäß zeigen . Selbst bei schneller . und glück¬
licher Beseitigung dieser Hindernisse werden aber
„och Jahre vergeben , ehe die bereits seit 17 Jah¬
ren von dem Bezirks -Verein Nord - und Ost-
Uiesbaden geforderte Straßendurchbrechung zur
Ausführung gelangt.

Wie dringend die E n t l a st u n g der st e i -
len Geisbergstraße  nötig ist zeigen die
Polizei-Akten, Unglnckssalle und die unseren Kur¬
gästen täglich gebotenen widerlichen Tiermiß¬
bandlungen. Die vielen Notschreien in unseren
bießaen Zeitungen , Eingaben an Magistrat und
Polizei, müssen endlich einmal ein Ende nehmen
Da die „Berlinerhofstraße " in der nächsten Zeit
wohl noch nicht zur Ausführung gelangen dürfte
wäre es für die Stadt eine Kleinigkeit , die Zu-
wegung durch das Paulinenschlößchen mit weni¬
gen Mitteln zu schaffen. Das Straßenbauanit
selbst bat die Kosten auf 4« 000 Ji  berechnet , für
ein Projekt , welches auf alle Fälle selbst eine
jederzeit mögliche Verbindung der Berlinerbos¬
straße mit der Straße durch das Paulinenschlöß-
chen ermöglicht.

Es ist unerfindlich , warum die Stadt die so
iMlroctt&ige Ausführung einer so dringend wich¬
tigen Verbindung , die sowobl vom K u r v u b l i-
kum, als auch von den Anliegern seit Jahren ge¬
fordert wird , an einer so geringen Summe schei¬
tern laßt. Zudem ist in unserer früheren Ein¬
gabe, beispielsweise am 16. Januar d. Js .. nach-
gewiesen worden , baß es sich hier bei einer Auf¬
wendung von 46 600 JI  in Wirklichkeit nicht um
eine Ausgabe, sondern um eine große Einnabme-
»uelle für die Stadt handelt . Ferner erstehen
«den sich anschließenden Straßen - und Villen-
«anten für das darniederliegende Banhandwerk
Emnahmeauellen. welches dasselbe dringend be-
rSa erinnern hierbei ferner an die be-
SM " des  Kurhausvrovisoriums
fiifirmirt Musst des Magistrats zur Durch-
Kriwr s&iefel Straße nach Fertigstellung des

\ ® “ r4e  doch schon damals in der
LMverordnetensttzung eine Kommission zur Be-
aberÄ der Frage einstimmig ernannt , welche

mehrmaliger Tagung nicht mehr ein-
r Ans welchem Grunde ist uns

«bekannt . Viele Mtglieder unseres Vereins
»er festen Ueberzeugung . baß di«

sind
M .U " » cvcroeuMing. va« Die Er-
tun» M d«s Nordens seitens der Stadtverwal-
i- dê rekt-nEL dinauSgeschoben wird . Es stndILn.t. n ^bren Hunderttauscnöe für Ver-
g* 9? --nd Anlagen in weit abgelegenen
Ä Ä ausgegeben worden, obgleich dies"
z^ ^E ^ sô dringend^notlg waren als die

Kalkbrennet  darf auf das Er7
mf »«LP 051 feitt ‘ Die einstim  -
feiij j Qf 1*t r Kastrat darf ihm Beweis
feit E Parteiettfcine rastlose Tätiq-
keng Ä Wohl der Stadt neidlos aner-
wähltcn Gratulation an die Neuge-
'men fiJu !- ^ er  Wunsch verbunden , es möge

^re ' in fricd-
^Ä ^ rung der Weltkur-

S» schaft"dâ s r »"' Vertrauen der Bür-
^tsnmhl &ei? Ausgang der Stadt-
°ird es lehr-n'^ ? ' 4eEtt bil  Erfahrung
» er flur daß man die re ch tenMän-

Erschließung des Nordens , des schönsten und ge¬
sundesten Villen -Quartiers unserer Stadt . Wir
daden früher schon angeführt , daß der Stadt
Erlich über 66 000 M  durch das jetzige Paulinen-
schloßchen zur Last fallen . Diese mit der Zeit
ungeheuerlich anwachsenöe Summe würde mit
einem Schlage durch die Ausgabe der verlangten
46 666 Ji  beseitigt werden , weil erst dann die
Verwertung der städt . Bauplätze daselbst er¬
möglicht wird.

Die Klagen über den -jetzigen Zustand des
^ansteinsbergs  im allgemeinen und ganz
besonders nach Regengiissen wie auch bei Winters¬
zeit nehmen täglich zu. Die großen Unkosten,
welche der Stadt durch die fortwährenden Aus¬
besserungen dieses fast unmöglich zu begehenden
Notsteiges entstehen , ergeben nach nicht allzu-
langer Zeit schon den Betrag kür die längst in
Aussicht genommene Aufgaiigsstraße . Bei Glatt-
eis nt es geradezu unmöglich , den Cansteinsbera
ohne Lebensgefahr zu begehen , da hier alle Vor¬
beugungsmittel unzureichend sind . Da ber Stadt
die Haltbarkeit bei Unglückssällen zusällt , ist es
geradezu ein Wunder , daß sie bei den häufig vor-
gelommenen Unfällen noch nicht in Ansvruch ge¬
nommen wurde . Die oben geschilderten Miß¬
stande ueranlaßten die Mitglieder des Bezirks¬
vereins Nord - und Ost-Wiesbaden eine General¬
versammlung am 3. ds . Mts . vom Vorstande zu
verlangen , worin einstimmig der Beschluß gefaßt
wurde , mit dieser Eingabe nochmals bei dem
Magistrat und Stadtverordneten -Kollcgium vor¬
stellig zu werden , bevor ivcitere Maßnahmen an
geeigneten Stellen getroffen werben.

In der Ueberzeugung . daß die Stadtverwal-
tung , . Magistrat wie auch Stadtverordneten-
Kollegmm , sich sängst der dringenden Notwendig¬
keit ocr_  Straßendurchführungen bewußt ist.
ollrfen »wir nun wohl erivarten . daß der Flucht-
linienvlan für die Berlinerhofstrasze umgehend
förmlich uurdjflefiifjrt unö die anderen Zugangs-
straßen alsbald zur Ausführung gelangen ."

* * *

. Wiesbadens Gäste . Es stnd neuerdings hier
eingetroffen : v. C o r n a t o w s kn - Petersburg
sPenskon Hagenbruch , - Geb . Reg .-Rat von
Flottwell - Potsdam «Viktoriahotel ) -von
F r an kh ae ne  l - Lichtenstein «N-mnenbof ) —
Freifrau von F r i e se n - Schloß  Colmen
i ^ äumisstr . 28) — Offizier von Hake-  Treptow
(Mnscumstr . 51 ) —Prinzess in zu Hohen¬
lohe -Koschentln «Emserstraße 12) — Offizier
von P o te n - Mecklenburg «Kölnischer Hof ) —
S^ romn Quarles de Quarles - Hattem
«Biemers Hotel Regina ) — Graf von Stoll-
ber « - München «Vier Jahreszeiten ) - Ritter¬
gutsbesitzer v. Wedel - Joritz «Kölnischer Sok)
— Generalleutnant von Wcndrich-  Peters¬
burg «Billa Prinzessin Louise ). * tC 5'

Jubiläum im Vorschuß -Verein . Am morgigen
Ror6 ^ ' a en l - M -. kann das Mitglied des
Vorstandes vom „Allgemeinen Vorschuß - und
Zv " rkassen°Verein zu Wiesbaden ". Kontrolleur
Karl Michel,  auf eine 25iährige Tätigkeit zu-
rückbkicken. Am 15. Oktober 1886 trat der Ju¬
bilar be , dem Verein in Stellung , wo es ihm
w &aS. Vertrauen und Wohlwollen
seiner Vorgesetzten ,n unbeschränktem Maße zu
erwerben . Von seiten des Vorstandes und Auf-

1” Uri Cn ^blreiche Glückwünsche
's« * ow 5 .Eva§ Personal nicht nehmen

bringen '" feine Ovationen zu jjber-
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thau je zur Hälfte. Der Zuschlag wurde
gleich erteilt.

Aus dam Staatsarchiv . Dem bei dem Kö-
nigltchen Staatsarchiv hier probeweise be¬
schäftigten Militäranwärter R a e d c r ist
unter Ernennung zum Archivdiener diese
Archlvdienerstelle verliehen worden.

Studienfahrt in den Rheinga « . Die Refe¬
rendare des hiesigen Land - und Amtsgerichts
statten heute der Königlichen Lehranstalt für
Wem - , Obst - und Gartenbau in Geisenheim
einen Besuch ab . Für vormittags ist ein
einleitender Vortrag des Geheimrats Wort¬
mann.  dem Anstaltsdirektor , über „Zweck
und Ziele der Anstalt ", für nachmittags die
Bcnchtlgung der Anstalt in Aussicht ge¬
nommen.

Durchgcgaugener Möbelwagen . Die Un¬
sitte der Kinder , an Möbelwagen und an¬
deren Fuhrwerken herumzuturnen , hatte qe-
stern nachmittag gegen 3.30 Uhr wieder einen
Unfall zur Folge , der leicht schlimmer hätte
ablaufen können . In der Dohheimerstraste
stand ein beladener Möbelwagen einer hie-
sigcn Speditionsfirma . Kinder machten sich
an demselben zü schaffen , worauf plötzlich
der schwere Wagen ins Rollen kam und di-
rekt auf den Laden der Konditorei K . Bey-
sicgcl , Ecke Dotzheimer - und Kiedricherstraße
loslauste . Dlirch den Anprall an dem Rinn¬
stein kam der Wagen glücklicherweise zum
-stehen , die Deichsel des Wagens warf das
eiserne Gitter des Vorgartens um , zerbrach
dasselbe und zersplitterte dabei . Der Wagen
versperrte längere Zeit den Eingang zu dem
Geschäft und hat an der Vorderseite einige
Beschndigiingen erlitten.

Rohe Jugend . Gestern nachmittag qe-
rieten mehrere noch schnlpflichtiqe Jungen
vor einem 'Geschäftshause in der Bleichstraße
in Streit . Einer der Knaben deckte nun im
Verlause desselben die Eisenplattc eines
Kellerloches auf und stieß seinen Gegner

hinein . Hierbei ging auch die
Glavicheibe des Kcllerfenstcrs entzwei : der
in den Keller gestoßene Knabe erlitt durch
die Glassplitter erhebliche Verletzun¬
gen  an beiden Händen.

Die findige Kriminalpolizei . Der Rent-
ner Georg F . aus Kassel lernte gelegentlich
einer Gcschaftstour Hierselbst am 26. Anqust
auf der Straße eine „Dame " kennen , mit
der er einige Cafös besucht , worauf er sie
in ihre m der Platterstraße gelegene Woh-
nung zu einem Schäferstündchen begleiten
durfte . Ssiätcr vermißte er aber ca . 80 M,
d>e ihm aus dem Portemonnaie entwendet
worden waren . Er erstattete Anzeige gegen
die Diebin , von der er nur noch wußte , baß
sie „Lon f  hieß . Die Kriminalpolizei er-

Snrb Kuntt und  WiffenfdiaK.
sE -rn °das ln [« ? ^ ?9en  vrmMe in großen
tz°^ °rtanschi^ „Ausverkauft " über dem
^ « Mer- unä ' Mitwirkung der Königs.
S e mc e I für ,̂ P of ?f <r.;' , “we ,rin  Sri . Frieda
?r°tzdeinv°rs,.» k " ste Zykluskoiizert verkündete.
!°»cn vera?b-n^ °" etwa ziveihundert Pcr-

su Ä « n der Abendkasse Eintritts-
erstrahl «« i " - Der in slutendem Lichtes-

^tre Gesellsck»si Saal macht« durch die
eleganten Toiletten jenen

^ °nderen die er bislang mir bei ganz
Zu Wa « l Veranstaltungen beobachtet
& IT " ^ Z »kluskonz - rte war dies

dürft - zü: wenn die Zeichen nicht
Mich afg ^ ^ ' ^ ^ bvolle gestrige An-

"^ «lucklich getroffene Auswahl her-
gsz Ed ^ igenten und namhafter Künst-

^ ^ -chne» f€i,n 3'La dastehendes Ereignis zu
Leitung lag diesmal in den

»Üt lc<>Bten5 t^ rn  Kapellmeister Irmer,  der
8 . " »-- «ch ".ehrjährigen Tätigkeit den
l^ ./uvor 'cü und zuverlässigen Diri-
«r̂ ldisch. - dat . Es berührte durchaus

W « mZ bei der Ausstellung des Pro-
Jrmer sei,, Können nicht durch

Guterrechtsregister . Es haben Güter-
trennung  vereinbart : Die Eheleute Kanf-
^ " U HZürich Seidel  und Antonie Alber-
ljue , geb - Kru «e, zu Wiesbaden, ' die Eheleute
Ebaufteur Peter Kölzer  zu Wiesbaden
und Rosette , geb . Christmann, - die Eheleute

Nerstelgernng . Zum Zwecke der Aufhe-
Qf tn fL -Gemeinschaft fand gestern vor dem
Gericht hier die Versteiaerung von S
rtrnfe 1" , qr1' Gewann , an der Mainzerstraße,
glotz ,, Ar 75 Quadratmeter und 16 Ar 6
Zuadraftneter im Werte von 66 m Ji  statt

Höchstgebot mit 55 300 M gaben dabei ab
der Fabrikant Moritz W o l f s v h n und die
EM ^ ute ^ Kaufmaiii ^ Seliama nn M o r a e n -

ein paar äußerlich «ssektuolle OrchesternumHi
?u/drn,glich in den Vordergrund rückte, sondern

..auf drei musikalisch wertvolle Werke be-
sairanfte . die der Zuhörerschaft bereits bekannt
waren . In der zweiten Symphonie von Bcet-

sich reichlich Gelegenheit , die tüchtigen
musikalischen Eigenschaften des Herrn Jrmer
seine volle Vertrautheit mit der Partitur und
nehmen SeitUnB beä  Orchesterkörvers ivahrzu-

klassischen Linien der „Zweiten " kon¬
trastierte da» moderne Kolorit eines Scherzo
„Der Zauberlehrling " von Paul Dukas dös
gelegentlich seiner Erstaufführnng vor zwei' Jah¬
ren anssührlich besprochen wurde . In dieser
Komposition , wie in der Ouvertüre „In der
Natur von Dvorak , die wir erstmalig unter dem
unvergeßlichen Kapellmeister Lothar Lüstner
formvollendet horten , zeigte Herr Jrmer für
moderne Ausdrucksweise richtiges Verständnis
w ^ sprechendes Darstellungsvermögen . Allen
dcei Werken merkte man die sorgfältige Vorberei¬
tung und gewissenhafte Ausführung deutlich a»
Der starke Beifall war ehrlich und wohlverdient'

Den Glaiizvunkt des Konzertes bildete selbst¬
redend d,e Mitwirkung von Frl . Frieda H e ni-
v c l. Der Name , der heute Aeltrubm besitzt, ist
hier aus eigener Wissenschaft hochgeehrt Frühere
Triumphe stellte sie durch die wunderbar ge¬
sungene Arie der „Elvira " von Verdi und durch
die glanzenden Bravour -Variationen über ein
Mozart sches Thema von A. Adam in den Schat¬
ten . Die Schwierigkeiten dieser Variationen , die

V ° " berg  auf der Flöte geschmackvoll
begleitete , bewegen sich an der äußersten Grenze
desten , was man der menschlichen Stimme zu-
taufen bttif , öfter filr 5icfc öuftcriO'Ciüöfittftdip
Kol' lfertMkeit der Künstlerin , für diese stupenft
Technik scheinen sie überhaupt nicht zu bestehen:
Staccati . Triller und Passagen svrüken wie
blindendes Feuerwerk . Die Süße und Weichheit
des Tones machen vergesse », daß diese Kolora¬
turen eigentlich nur zu », Bewundern sind und
nicht zu nnsercm Herzen sprechen. Doch auch
'hierfür fand die mit stürmischem Jubel gefeierte
Äuiistlerin mit dem Wiegenlied von Mozart den
rechten Ton . Vr . L. Urlaub.

mittelte alsbald , daß als Täterin nur die
Ehefrau Eleonore Rörig  von hier in Be-
tracht kam und beschlagnahmte das woch in
ihrem Besitz befindliche Geld , das dem Be-
stohlcnen wieder zngcstellt wurde . Die R er-
hielt gestern vor dem Schöffengericht 1 Woche
Ekf -nignis und wegen Geiverbsunzncht zwei

Ein eigenartiger Unfall ereignete sich
ÜE?? ^ " ^ ^ ttag in dem Gefchäftslokale

Metzgers in der Westcndstraße . Als
das Dlenitmädchen mit dem Reinigen des
Ladens beichaftigt war , kam es auf dem
glatten Boden plötzlich zu .Fall : es schlug
mit dem Kopfe auf den zum Fleischhackeri
bestimmten Klotz auf . Das Mädchen blieb
bennnungslos am Boden liegen . Einem
ofort hinzugezogenen Slrzte gelang es , das

Mädchen wieder zur Besinnung zu bringen,-
er konitgfterte eine G e h i r n e r s chü t t e ö
r u u g. Die Verunglückte wurde in das
Krovkenbaus verbracht.

Eine Geslügel -Ausstellung verbunden mit Ver-
kaiift.markt halt der Verein der Gcslügelzüchtcr
Mid Vogelfreunde Wiesbaden am 18. lind 16.
Oktober 1911 im Hotel Friedrichshof hier in der
Friedrlchstraße ab . Die Beschickung der Aus¬
stellung ,'st gut . Jeder Züchter und Liebhaber
wird sowohl in Qualität als zu reellen Preise»
Tiere zum Kauf vorhinben.

Wintcrfahrplan der städtischen Straßenbahn
Wahrend der Wintenährplan der.  Süddeutschen
Eisenbahn -Gesellschaft erst am 1. November d I
in Kraft treten wird , ist auf den zwei städtischen
Linien bereits am 2. Oktober ein gegen früher
^ .̂̂ sterter Fahrplan in Kraft getreten . Die
wichtigste Erweiterung ist die . daß dauernd drei
Anhänger fahren sollen, deren Fahrzeiten nach
den Verkehrsbeobachtungen so gelegt sind, daß sic
die Hauptverkehrszeiten bedienen : besonders ist
beachtet , daß zu und von allen S chw a l b a che r
Ziigen  Anhänger bereit stehen und fahren
Bei der Do tz b e i me r Linie  ist der 7 lA Mi-
nu teitoerfer) r — allerdings nur innerhalb der
Stadt bis zum Guterbahnhos — bis 10.31 m n-
ausgedehnt und ein Wagen neu bis Dotzheim
A StuH 'de vor dem letzten Theatermagen ein-
geleat . wogegen einige Fahrten zwischen 9 bis
10 Uhr nur bis zum Güterbahnhof ausgedehnt
werden , da die Benutzung sehr gering war . Bei
b?r Bie rstaötc r Linie  ist der viertelstün-
dige Verkehr bis 11.05_ Uhr ausgedehnt . Die

ri.1? eüe -u!Ush rUrt'3 alU" beiden Linien beträgt
etwa ? 0— 30 Prozent gegen das Vorjahr und
zwar sind die gefahrenen Wagenkilometer auf der
^. otzheimer Linie von 902 auf 1106 gestiegen
bei der Blerstadter Linie von 428 auf 512 Es
kann wohl erwartet werden , daß die Einnahmen
auch auf beiden Linien , wenn auch nicht gerade
der Verlehrsvermehrung entsprechend , steigen

Des Handwerksburschen Heim . In Frank¬
furt a . M . hielt der Herbergsverband für das
Grotzherzogtum Hessen und die Provinz Hessen-
Nassau  seine Jahresversammlung ab Sie'
war aus allen Teilen des Verbandsgebiets sehr
stark besucht . Geheimrat Fä gi« r t ® li e s °
bade  n ließ sich aus «ber : Das Verhältnis der
Herbergen zur Heimat zu den Wanderar¬
beit  s st at  t e n unter besonderer Berücksichti¬
gung des Regierungsbezirks Wiesbaden . Weiter
besprach man die Teuerung und die Preisverbält-
nisse in den Herbergen zur Heimat . Nack, leb-
bostcr . eingehender Debatte wurde beschlossen
einen oemcliisamen Einkauf aller Verbrauchs-
gegenstänbe und Konsumartikel für alle Her¬
bergen des Verbandsgebiets in die Wege zu leiten

^ ' schaus Argentinien soll zur Liudcruiig
der Flenchliot emgefuhrt werden . Vielfach steht
man diesem Versuche sehr skeptisch gegenüber.
In der letzten Nummer der Med. Wochenschrift

schreibt Dr . Ehr . Jakob,  der viele Jahre hin»
durch als Universitätslehrer an der medizinischen
Faknltat z» Buenos Aires , der Hauptstadt Ar-
gentlniens , wirkte und aus vielfacher eigener
Anschauung und Erfahrung Land und Leute un-
beiangen beurteilen gelernt hat . folgendes : „Das
Viel , lebt in voller Freiheit , ist wenig Er-

öi q F ausgesetzt , wegen öes geringen
Wertes der Tiere werden kranke srllhzeitig aus-
oemerzt . Für das Gefrieren des Flei¬
sches  bestehen zahlreiche großartige Anlagen,
die es ermöglichen , daß das Fleisch des frisch' ge¬
schlachteten und untersuchten Tieres in . man kann
sagen , „aseptischer " Weise behandelt wird . So¬
wohl die technischen Einrichtungen der Transvort-
dampfer . als auch der deutschen Häfen und Eisen¬
bahnen bieten keine Schwierigkeiten für den
sachgemäßen Transport . Die veterinärärztliche
llcberwachung ist außerordentlich streng Der
Staat bat sich eben schon seit langem überzeugt,
daß hier , das rigoroseste Vorgeben aus Gründen
des ureigensten allgemeinen Interesses angezeigt

lc ' E sibt ein anderer Staat für die
Ausbildung semer Veterinäre , seiner Lehr - und
Farichungsanstalten . der Untersuchungsinstituts
£J ?.»; ' a ül eI ,a.u| ' als gerade Argentinien.
Deutsche Hochschullehrer wirken dort zusammen
" '..' t französischen an den Beterinärschulen . euro¬
päische Autoritäten werden konsultiert , und kost¬
spielige erverimeiitelle Studien generös unter-
tubt . Ohne Schwierigkeit ließe sich auch das

Vieh lebend nach Deutschland bringen , im Hasen
schlachten , untersuchen und in Kühlwagen ver¬
laden . Einer sachmännischeu Oberaufsicht durch
deutsche Samtätsbeamte würde Argentinien keine
Schmierigkeiten in den Weg legen . Nach alledem
ist es möglich , für Deutschland billiges und gutes
Fleisch umgehend zu erlangen ."

Vom Auto überfahren . Als gestern nachmit¬
tag das gurtidmr „Schwaben " Über die Stadt
flog , hat sich in der Schiersteinerstraße ein be¬
dauerlicher Unfall ereignet . Verschiedene kleine
Kinder liefen auf der Straße umher und ^Satten
nur Augen lur den stolzen Lustkreuzer , dem sie
begeistert zuriefen : dabei vergaßen sie leider die
Gefahren der Straße . Ein kleines vieriabriges
Mädchen machte sich von der Hand des älteren
Schwesterchens los und lief plötzlich guer über
d,e Straße , m demselben Augenblick , als ein
AiUomol ' il vorü 'öerfubr . Das Kind lief nt das

wurde zur Seite geschleudert und blieb,
stark blutend , bewußtlos liegen . Der Chauffeur
den au dem traurigen Vorfall keinerlei Schuld
treffen soll , nahm sich des armen Kindes an i„ ,d
brachte es und das entsetzte Schwesterchen zu den
Eltcru . wo sofort ärztliche Hilfe zur Stelle war
Die Verletzungen sollen schwer, aber nicht lebens¬
gefährlich sein . '

Zöglingsturnen . Das vom Man ne r-
Tur »verein  veranstaltete Zöglimswetturneii
hatte folgendes Ergebnis : 1. Preis Arno Weschen-
felder mit 14oA  Punkten . 2. Pr . Lorenz Krückel

"L P . 3 Pr . Alfred Weinbach mi 138 P ..
4. Pr . Fritz Hohn mit 137 P .. 5. Pr . Aug Müller
7 " 134 P 6 Pr . Karl Bauer mit 129Z P.

mit 120 P 8. Pr . Will » Schmuck
- » t 116 P .. 9. Pr . Fr,tz Gärtner mit 115 P ..
10. Pr . Hern, . Kramer mit 113 )4 P , 11 Pr
Karl Harter mit 106 )4 P .. 12. Pr . Eugen Kohl
m i ' P -' t3 . Pr . Herrn . Steinheimer mit

P -. 14. Pr . Julius Müller mit 97)4 P.
1». Pr , Paul schmuck mit 95 P .. 16. Pr Sans
N ' ckf m" 93 )4 P 17. Pr . Franz Kilian n. it

dr - Adolf Arnold mit 85 )4 P .. 19 Pr
^rit ; Reininger mit 83 )4 P . Im ganzen wäre»
22 Zöglinge angetreten . — Von Sen Fechtern
errang Fritz Ernst den 1. Pr . mit 48)4 P Arna
Weschenfelder 2 Pr . mit 45 P .. Alfteö Wöinbach
dn « *• mtqr 40- d .. Adolf Arnold 4. Pr . mit
40 P . — Am Sonntag , den 15. ös . Mts ., unter¬
nimmt der Männer -Turnverein seine Herbst-
tnrnsahrt . Abmarsch ab Bahnhof 7)4 vvrm . über
die Kaiscrbrücke . Gonsenheim , Leniaberg . Schloß
Waldbau seii. Forsthaus . Heidesheim , Nieder-
ingclhcim . Freiiveinheim . Rückfahrt von Oestrichab . ‘

Beschleunigtes Verfahre «. Auch der hie-,
sigen Negierung wurde eine Verfügung des
^anöelsministers vorgeleqt , deren Befolgung
einen eingerissenen Mißstand beseitigest
durfte . In gewerblichen Kreisen wird seit
längerer Zeit darüber geklagt , daß vor allem
das Verfahren bei der Genehmigung gewerb¬
licher Anlagen zu langsam gehe und hier¬
durch oft erheblicher Schaden entstehe . Die
Behörde hat auch anerkannt , daß in manchen
Fallen eine raschere Behandlung der Anträge
möglich gewesen wäre . Es soll in diesem
sinne auf die Beschluß - unö Verwaltungs¬
behörden cingewirkt werden . Wenn die Un¬
terlagen . die die Unternehmer eingercicht
haben , nicht ausreichen , so sollen derartige
Mangel ans kürzestem Wege durch mündliche
Berhandlungen oder , unmittelbaren Schrift-
wcchiel beseitigt werden . Wo es geht , sollen
derartige Behandlungen dadurch vermieden
werden , daß schon vorher mündliche Erörte -!
rungen zwischen den Aufsichtsbcamten und
den Gewerbetreibenden stattfinben . Auch
spater sollen Beamte und Unternehmer un - ^
mittelbar verkehren . Qft erhält der Unter¬
nehmer zu spät Kenntnis von den vorge-
Ichlagenen Bedingungen , so daß er sie nic &t :
mehr prüfen kann . Er soll deshalb gleich
bei der Anberaumung des Termins Mittei¬
lung von den Bedingungen erhalten , die von
den Sachverständigen vorgeschlaqen sind.
Auch bei der Erteilung baupolizeilicher Ge¬
nehmigungen dürfte häufig ein schnelleres
Verfahren anzuwenden sein , da auch hier
meist nicht unerhebliche materielle Inter¬
essen auf dem Spiele stehen.

Nene Eisenbahnprojcktc . Vom Eisen¬
bahnminister sind die Eisenbahndirektionen
soeben ersucht worden , an die Ausführungen
der Arbeiten heranzutreten , deren Kosten
durch das letzte Eisenbahnanleihegesetz gedeckt
werden . In unserer Gegend handelt es sich
dabei hauptsächlich um die zweigeleisige Aus¬
gestaltung der Bahnstrecken Niedernhau¬
sen - Eschhofen und Friedrichsdorf-
F r i e ö d e r g.

Im bunten Rock. Die Uebergangszeit vom
Jahresabschluß znm Jahresanfang im militari,
scheu Betriebe ist beendet . Ter Ersatz für die
nach dem Manöver zur Eiitlassung gekommene
Mannschaft bat sich in der Garnison eingefunden
und barrt nun der Dinge , die da kommen sollen
Mit welchem Gesühs . mag dahingestellt bleiben
doch durfte es keinem Zweifel unterliegen , daß
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jgS manchem der angehenden Rekruten eigenartig
vms Her» sein wird . Das trete und ungebun¬
dene Leben hat aumebört und gilt cs nunmehr,
den Sinn tu scharfe Zucht zu spannen. Wohl
schon morgen, wenn nicht gar heute noch wird der
junge Mann bas schlichte Bürgergewand mit dem
bunten Rock vertauschen müssen. In demselben
Moment bat das alte Leben ausgebört, ein neues
nimmt sei :n Anfang, — Seit gestern konnte
man jene zukünftigen Marsjünger beobachten,
wie sie die Straßen der Stadt passierten. Meistens
findet man sich »u mehreren zusammen, weil im
Verein mit Kameraden und Leidensgcnossen der
Weg zur Stätte der Zucht und Disziplin leichter
wird . Von „Muttern " aus noch mit allen mög¬
lichen Liebesgaben belastet, finden sie sich auf dem
'Hofe des Bezirkskommandos in der Dotzbeimer-
straße ein .um dort die „ersten Befehle" entgegen
zu nehmen.

Ordensverleihungen . Es wurden verliehen
dem Oberzolldirekt .-Präsidenten a. D ., Wirkl.
Geheimen Oberfinanzrat Heinrich Riß-
mann in Wiesbaden,  bisher in Mün¬
ster (Wests.), der Stern zum Roten Adler¬
orden 2. Kl . mit Eichenlaub , dem Baurat
Richard Hallmann  in Rüdesheim , dem
Kreislandmesser a. D . Groll  in Höchst a.
M . und dem Regierungslandmesser a. D.
Franz Baldus  in Frankfurt a. M . der
Rote Adlerorden 4. Klasse, dem Bauunter¬
nehmer Andreas Bott  in Eltville und dem
Gerichtsvollzieher a. D . Hrch. Oetting in
Wiesbaden  der Kgl . Kronenorden 4. Kl .,
dem Maurerpolier Joh . Kropp  4 . in Kied¬
rich, dem Zimmerpolier Hrch. B a r d in Elt¬
ville , den Weinbergshofleuten Anton S ö n -
gen und Christian Engel  in Hallgarten
und dem Fuhrknecht Joseph Scheib in
Oberreifenberg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Gerichtspersonalie « . Ernannt  sind:
zum Landgerichtsrat der Landrichter Rohr¬
mann in Wiesbaden . — Versetz!
sind : Amtsgerichtssekretär Wackermann
von Runkel an die Staatsanwaltschaft in
Wiesbaden,  Gerichtsvollzieher Hardt von
Marienberg nach Hochheim, Kanzleisekretär
L in d e vom Amtsgericht in Neuwied an das
Landgericht in Wiesbaden . — In der Liste
der Rechtsanwälte sind eingetragen : Rechts¬
anwalt Dr . B i e s e n b a ch, früher in Bostn,
bei dem Landgericht in Wiesbaden , Gerichts¬
assessor a. D . Schüttler bei dem Amtsgericht
in Herborn . — Verliehen  ist aus Anlaß
des 60jährigen Dienstjubiläums dem Rechts¬
anwalt und Notar Justizrat Sayn in Neu¬
wied der Charakter als Geheimer Justizrat:
aus Anlaß des Uebcrtritts in den Ruhe¬
stand : dem Amtsgerichtsrat Oechs in
Wiesbaden  der Rote Adlerorden 4. Kl .,
dem Staatsanwaltschaftssekretär Schmidt
in Wiesbaden  der Charakter als Rcch-
nungsrat , dem Gerichtsdiener Harrach in
Idstein das Kreuz des Allgemeinen Ehren¬
zeichens.

Lehrknrsus znr Reichsversicherungsordnung.
Auf Veranlassung der Zentral -Kommisston
der Krankenkassen der Gewerkschaften usw.
findet zurzeit bei einer erfreulich starken Be¬
teiligung aus allen dabei interessierten Krei¬
sen (Arbeitgebern wie Arbeitnehmern ) im
Bürgersaale des Rathauses ein Lehrkursus
zur Reichsversicherungsordnung statt . Vor¬
tragsabende sind die Freitage . Der erste
Vortrag am 6. Oktober behandelte die Vor¬
geschichte der Reichs -Versicherungsorünung.
Vortragender war der Vorsitzende der
Frankfurter Ortskrankenkaffe , Gr äs . Ge¬
stern sprach der Arbeitersekretär Heiden
von Fankfurt über die Organisation der Be¬
hörden . Die Reichsversicherung , welche nach
langen Kämpfen endlich zum Abschluß ge¬
langt sei, habe viele deshalb nicht befriedigt,
weil politische Erwägungen mit maßgebend
gewesen seien . Ein Teil , die Invalidenver¬
sicherung , erlange mit dem 1. Januar 1912
Geltungskraft . Die Sprache der Reichsver-
sicherungsordnung sei knapp und genau : sie
bringe kurze Sätze , welche leicht zu verstehen
seien . Die Technik dagegen sei eine sehr man¬
gelhafte und das schlimmste, was sie bringe,
feien die vielen Hinweise auf andere Para¬
graphen . Im übrigen sei nicht allzuviel
Neues in ihr enthalten , irotz der 1800 Para¬
graphen . Meist stelle sie sich als eine Kodifi-
zierung des geltenden Rechtes dar . Nur die
Hinterbliebenen -Versorgung , welche nach dem
Zolltarifgesetz von 1902 zu schaffen gewesen
sei, die Regelung des Verfahrens und die
Organisation der Behörden sei neu . Die
Aufgabe der Versicherungsbehöröen sei we¬
sentlich erweitert , ihre Zusammensetzung eine
andere . Nächsten Freitag wird derselbe Re¬
ferent über die Unfallversicherung sprechen.

Aufenthalts -Ermittelungen werden an¬
gestellt über Ehefrau Katharina S a u t e r,
geb. Vach, geboren am 24. Dezember 1859 zu
Wiesbaden.
' Steckbrief wurde erlassen gegen : Arbeiter
Gustav D i ck wegen Diebstahls , begangen in
Höchst: — Hausbursche Jean Busch wegen
Diebstahls , begangen in Frankfurt a . M .: —
Installateur Wilhelm König  wegen Be¬
trugs , begangen in Königstein.

Lnstschisf „Schwaben " in Wiesbaden . Ge
stern nachmittag kurz vor 1 Uhr traf das
Paflagierlnftschiff „Schwaben " unter Füh¬
rung von Dr . Eckner auf seiner Fahrt nach
Düsseldorf über Wiesbaden ein . Wie wir
bereits am gestrigen Vormittag durch Aus
hänge bekannt gaben , war das Luftschiff um
8.57 Uhr in Baden -Oos aufgestiegen . Um 10
Uhr wurde Bruchsal . 10.30 Uhr Heidelberg
11.15 Uhr Darmstadt passiert , um gegen 11.45
Uhr über Frankfurt zu erscheinen . Dort
wurde um 12 Uhr die Landung im Luftschiff¬
hasen vollzogen . Nach einem kurzen Aufent¬
halt erfolgte 12.45 Uhr die Weiterfahrt , die
über Wiesbaden  führte , das diesmal
in schnellem Fluge paffiert wurde . Das Luft¬
schiff erschien in der Richtung von Rrbcnhcim
und fuhr über die untere Rheinstratzc , um
alsdann den Kurs nach Schicrstein zu neh¬
men - lieber der Kaiserstraße hattest die
Passagiere eine Luftschiffpost ausgeworfcn
die von dem Arbeiter Schlegelmilch gefunden
und befördert wurde.

Die ersten Möven sind, wenn auch zunächst in
kleiner Zahl , am Rhein eingetroffen, ein sicheres
Zeichen dafür , daß bald kältere Tage zu erwarte»
sind.

Stand der Maul- und Klauenseuche. Nach
amtlicher Feststellung waren am 11. d. Mts . im
Regierungsbezirk Wiesbaden 96 Gedöste verseucht.
Davon entfielen auf den Kreis Wiesbaden-Land
mit der Gemeinde Weilbach 1 Gehöft, Kreis Höchst
mit den Gemeinden Hofheim 22 und Okriftel
1 Gehöft. Im Kreise Frankfurt a. M. betraf cs
die Gemeinden Bonames , Niederrad und Ober¬
rad mit je 1 Fall , desgleichen im Kreis Ufingen
mit der Gemeinde Wernborn . Der Obertaunus¬
kreis hatte 24 Gehöfte zu verzeichnen, die sich
wie folgt verteilten : Gemeinde Seulberg 13, Ge¬
meinde Fischbach, Bommersheim und Neuenhain
mit je 3. Gemeinde Oberstedten 2 Gehöfte. Die
meiude Naunheim im Kreis Biedenkopf Hatte 40,
Waldgirmes 2 verseuchte Gehöfte, während im
Nntcrwesterwaldkreis 'die Gemeinde Nauort 2 Ge¬
höfte aufwies.

*

Wiesbadener Vereinst«esem
Der Verein Wiesbadener Gcschiiftsdicner feiert am

15. CftoDer in der Turnhalle, Hellmundftrahe 25, abends
8 Uhr sein 11. Stiftungsfest. Die Veranstaltung findet bei
Bier statt.

Jugkudbereiuignng der Fortbildungsschulen. Samstag,
den 11. Oktober: 1, Abteilung: Teilnahme an dem Ber-
oinsabend des Flottenvereins in der Wartburg, 6%  Uhr.
2. Abteilung: Versammlung in der Aula, Uhr. —
Sonntag , den 15. Oktober: Kriegsspiel bei Weilbach. Ab-
faihrt 8.30 Uhr vormittags. Abmarsch vom Eodanplatz
7.45 Uhr. — Sonntag , den 22. Oktober, von 2% bis
3 Uhr: Fugcndspiel an der Lahnstratze: 4 dis 6 Uhr:
Nutzball unter den Eichen: 8 Uhr: ZusammenkuNDtn
der Aula.

Kricgsspiel. Bei dem am Sonntag , den 15. b. M.,
von hiesigen Jugendorganisationen gegen solche von Frank¬
furt und Mainz zwischen Weilbach und Hattersheim statt-
fiNdcnden Kriegsspiel wird ein aktiver Offizier des hiesigen
Infanterieregiments die Oberleitung übernehmen. Nach
dem Kresgsspiel soll «in gemeinsames Abkochen stattfinden.
Das Regiment Nr. 80 hat die notwendigen Feldkcffek zur
VerMgung gestellt, während di« Maggigesellschaft für
2000 Portionen Suppen und Bouillons Sorge tragen wird,
so daß auch die Schlachtenbummler mitvcrpflsgt werden
können! *

Theater, Konzerte und Vorträge.
Die Kammerminflk-Abende des Lindner-Ouartetts , be¬

stehend aus den Herren König!. Kammervirtuos E.
L i n d n e r und den Königl. KainmerMustkern Fr.
Kiesel,  Joseph Weimer  und Carl Backhaus,
werden am 30. Oktober ihren Anfang nehmen.

Bolkötheatcr. Die Direktion bringt in der zweiten
Hälft« des Oktober und für Monat November folgende
Neuheiten und Neueinstudierungen: „Bestimmung" (Volts-
schansvielvon Max Federmann, Uraufführung) , „Kabale
und Liebe" (von Schiller) . „Am Allerseelentag" (von
Hausmann) , «Der tolle Wenzel" (von " Mannstädt),
„Käthchen von Heikbronn" (von Kleist) , „Die Doppel-
Ehe" (von Kurt Kraatz), „Der Theaterteusel" (von Oskar
Wagner) . ,

Tagesanzekger mr SamStaa und Sonntag.
Königl . Schauspiele:  Samsi -ag 7 Uhr: „Der Graf

von Luxemburg." — Sonntag 7 Uhr: „Oberon."
Residenzth enter:  Samstag 7 Uhr: „Wie Minister

fallen." Neuheit! — Sonntag Uhr: „Eine Ehe."
7 Uhr: „Wie Minister fallen."

Bolkstheater:  Samstag 8.15 Uhr: „Der Stören¬
fried." — Sonntag 4 Uhr: „Liebesmanöber." 8.15 Uhr.
„Gewonnene Herzen."
alhalla - OPeretten - T 'heiater:  Samstag 8
Uhr: Premiere : „Künstlenblut." — Sonntag 4 Uhr:
„Polnische Wirtschaft." 8 Uhr: „Künstlerblnt."

Mainzer Stadttheater:  Samstag 7 Uhr: Urauf¬
führung: „Das weite Land." — Sonntag nachm. 3 Uhr:
„Zwei glückliche Tage." 7 Uhr: „Lohengrin."

KurhauS:  Samstag 2-H Uhr: Mail-coach-Ausflug ab
Kurhaus . 4 Uhr im Ab.: Militärkonzert in der Wan¬
delhalle. S%  Uhr im Abonnement im gr. Saale : Ball.
— Sonntag 11% Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-
Trinkhalle. 2 Uhr: Mail -coach-Ausflug ab Kurhaus.
4 Uhr: Im Abonnement: Symphonie-Konzert. 8 Uhr:
Abonnementskonzert.

The Royal Bio - Theater - Kinematograph,
Rhetnstratze47, täglich Vorstellung.

Avollo - Theatcr,  Wellritzstr . 1: Nachmittags von
■3 bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Konzerte täglich abends: Walhalla - Restau-
rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
vurg . — Krokodil,  Luisenstratze. — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Fricdrichshof  Künstler -Konzert. — Restaurant

D euts ch er Hof.  .

Theater der Woche.
KöniglichesTheater. Spielpkan vom 15. bis 22. Olt.

Sonntag 7 Uhr (aufgehobenes Abonnement) : „Oberon."
— Montag 7 Uhr (Mb. B.) : „Hans Sonnenstößers Höllen¬
fahrt." — Dienstag 7 Uhr (Ab. C.) : „Tosva." — Mitt¬
woch7 Uhr: 1. Symphonie-Konzert. — Donnerstag 7 Uhr
(Aö. D.) : „Erde." — Freitag 7 Uhr (Ah. A.) „Samson
und Dalila ." — SamSdag 7 Uhr (Ab. D.) : „Boccakvio.'k
— Sonntag 7 Uhr (Ab. C.) : „Undine."

Reüdenzlheater. Spielvlan vom 15. bis 22. Oktober.
Sonntag nachm. Uhr: Halbe Preise: „Eine Ehe!"
Abends 7 Uhr: „Wie Minister fallen." — MontDg 7 Uhr:
„Meyers." — Dienstag 7 Uhr: „Der Leibgardist." —
Mittwoch 7 Uhr: „Wie Minister fallen."*— Donnerstag
7 Uhr: Zum 25. Male: „Taifun." — Freitag 7 Uhr:
Ludwig Thoma-Abend: „Die Lokalbahn." „1 Klasse."
Samstag 7 Uhr: Neuheit :„Das Famtlienkind." — Sonn¬
tag nachm, m  Uhr : Halbe Preise: „Sommwspuk.
Abends 7 Uhr: „Das Famtlienkind."

Bolksthcatcr. Spielvlan vom 15. bis 21. Oktober.
Sonntag nachm. 4 Uhr: „LivbesMnnöver." Abends 8.15
Uhr: „Gewonnene Herzen." — Montag 8.15 Uhr: „Der
Hüttenbesitzer." — Dienstag 8.15 Uhr: „Gewonnene
Herzen." — Mittwoch 8.15 Uhr: „Quitt ." — Donnerstag
8.15 Uhr: Uraufführung: „Bestimmung." — Freitag
8.15 Uhr: „Gewonnene Herzen." — Samstag 8.15 Uhr:
„Elternlos ." J j

Walhalla-Lperetten-Thcater. Spielvlan vom 16. bis
22. Oktober. Montag 8 Uhr: „KülMer-blut". Dienstag
8 Uhr: „Polnische Wirffchast". Mittwoch 8 Uhr: „Keusche
Susanne". Donnerstag 8 Uhr: „Künstlerblut". Freitag
8 Uhr: „Polnische Wirffchast". Samstag 8 Uhr: Pre¬
miere: „Rastelbinder". Sonntag nachm. 3>̂ Uhr: „Poln.
Wirtschaft". Abends 8 Uhr: „Rastelbinder".

Etadttycatcr Mainz. Spielplan vom 15. bis 22. Olt.
Sonntag 3 Uhr: „Zwei glückliche Tage". 7 Uhr: „Lohen-
grin ". Montag 7 Uhr: „Försterchristl". Dienstag 1%
Uhr: Gastspiel Otto Höcker vom Hosthoater in Karlsruhe:
„Herr Verteidiger". Mittwoch 7 Uhr: Gafffpiel Cahier
kciserl. königl. Hofovernsüngerin, Wien: „Carmen".
Donnerstag 7 Uhr: „Einsame Menschen". Freitag 7 Uhr:
„FrühliNgSlusl". CamStag 7 Uhr: Gastspiel Cahier
laiscrl. königl. Hofopernsüngecin, Wien: „Samson und
Dalila ". Sonntag 3 Uhr: „Zapfenstreich". 7 Uhr:
„Fledermaus".

Var Nassauer Land.
^ Biebrich. 14. Okt. Die auf Veranlassung

vvn Fiäulein Eugenia Kreitz  van der Huber-
tusstraße bis zur Dadbcimerstraße ausgebaute
Straße erhielt den Namen Kreitz  st ratze . —
Einen regelrechten Raub rüg  unternahm hier
ein lljäbriger Junge , indem er zwei kleine Mäd¬
chen im Alter von 5 bis 6 Jahren anbielt , ihnen
die Taschen revidierte und daraus ein Porte¬
monnaie mit Geld, das die Kinder zum Einkauf
mitbekommen batten , entwendete . Leider gelang
cs ihm unerkannt zu entwischen.

v. Sonncnberg , 14. Okt. In der lebten Sitzung
der G e m e i n d c v c r t r c i « n g wurde von der
Ucbcrtraguiig der Reichsruwachssteuergeschästcan
de» Gemeindevorstand durch den Kreisausschuß
des Landkreises Wiesbaden Kenntnis genommen.
Der Kostenanschlag über die Unterhaltung der
Vizinalwege Wiesbaden - Sonnenberg - Rambach
und Bierstadt - Suuiienberg im Rechnungsjahr
1912 ivird zur Anssübruiig genehmigt und be¬
schlossen, die erforderlichen Mittel im Etat sür
1912 einzustelle». In die Einauartieruiigskom-
mission wurden Mühleilbesiber Jean Bingel,
Landwirt Christian Pfcisser  und Wascherei¬
besitzer Wilhelm Wagner  gewählt . Der Ver¬
pachtung des Karussel- und Schaukelvlatzes für
das Jahr 1912 an den Karusselbesitzer Jakob
Husar  in Dotzheim zum Jabrespachtvreise von
780 Mark wird zugestimmt. Die Mänderung des
Flvchtlinienvlans „Dreispitz" wurde von den An¬
liegern beantragt und bat die Gemeindevertretung
der Aendcrung . die in der Hauptsache in der
Gcrcrdeleaung der Straße besteht, zugestimmt
Eine Anzahl neuer Straßenzllge harrt der Taufe,
die sich weniger einfach gestaltet, weil Doppel¬
namen. die bei einer späteren Eingemeindung zu
Verwechselungen Anlaß geben, vermieden Werden
sollen. Zur Auswahl geeigneter Namen wurde
eine Kommission gewählt , der die Herren Jean
M. Bingei . Wilhelm Tresbach und L. M. Winter-
mever aiiaebören . Die Feststellung der Ge-
mcinderechnung für 1910 ergab eine Einnahme
von 153 737.34 M.  eine Ausgabe von 151310.54
Mark , mitbin eine Mebreinnabme von 2426.80 Jl
ausschließlich 9768.12 M Einnahmeresten . Das
Gemeindearmenbaus befindet sich in einem repa¬
raturbedürftigen Zustande . Das Kollegium ent¬
schied sich für den Ankauf eines neuen Hauses.
Der Fluchtlinien - und Bebauungsplan über die
Erbreiterung der Wiesbadenerstraße von der
Adolfstraße bis zur Langgasie ist festgestelli wor¬
den und hat Rechtskraft erlangt . Zum Rektor an
der hiesigen Volksschule ist Lehrer Wilhelm
Winter  von der deutschen Schule in Paris er¬
nannt morden. Die Skizze über Verschmälerung
der Vorgärten und Straßenbreiten und Ein¬
legung einer neuen Wohnstraße oberhalb der
Dictenmüble bat die Zustimmung des Gemeinde¬
vorstandes erhalten . Der Tauschvertrag mit der
evangelischen Kirchengemeinde über den Aus¬
tausch von Gelände zur Errichtung einer evan¬
gelischen Kirche bezw. Erweiterung des Fried¬
hofes hat die Genehmigung des KreisauSschusies
erhalten . Der Kirchenneubau erscheint nunmehr
gesichert und wird sich am oberen Kreuzbergweg
erheben. Bei -der Vergebung der Arbeiten und
Lieferungen zum Ausbau der verlängerten Park¬
straße erhielten die Mindestfordernden , Josue
Leob in Mauen für Bordsteine . Eschenbren¬
ner in Wiesbaden  für Mosaik- und Rinnen¬
pflastersteine. Anton Link  in Sonnenberg für
Kies und Anfuhr der Materialien den Zuschlag.

Sch. Naurod . 14. Okt. Der Gemeinderechner
Friedrich Damm  von hier ist durch Verfügung
des Regierungspräsidenten anstelle des verstorbe¬
nen Lehrers Ludwig Wagner  zum Stellver¬
treter des Standesbeamten im Standesamtsbezirk
Naurod -Auringen ernannt worden.

s . Aus dem Rheingau , 14. Okt. Während im
unteren Rheüigau die Lese  zum Teil schon be¬
endet ist, setzt dieselbe im mittleren Rheingau
letzt ein, doch im oberen Rbeingau will man, so
lange die Witterung günstig ist, noch etwas damit
warten , um so ein bochedles Produkt zu zeitigen,
das alle übrigen Rheingauweine an Güte über¬
treffen wird . Die Vorlesen,  an die sich
einige Tage später die allgemeine Lese anschließen
wird , haben auch da bereits begonnen. Der
diesjährige Herbst wird die Winzer wieder ein¬
mal für ihre Mühen und Kosten entschädigen.
Die hohen Preise , welche heuer für Trauben und
Most bezahlt wurden , stnd geeignet, auch die
Kauflust der Winzer bei Güterversteigerungen
wieder mehr anzuregen und so wird sich denn
wohl die wirtschaftliche Konjunktur für die Folge
wieder etwas besser gestalten.

i. Eltville . 14. Okt. Die Sektfirma Math.
Müller  hier kaufte sämtliche verkäuflichen
Trauben der hiesigen Gemarkung auf und zahlte
für das Pfund 45 bis 48 Pfg . Das Mostgewicht
beträgt von 95 bis IM Grad.

i . Winkel. 14. Okt. Die allgemeine Wein¬
lese  beginnt hier am 21. bs . Mts . Die V o r -
lese  begann gestern und dauert drei Tage : die
Weinberge bleiben dann bis »um allgemeinen
Herbst wieder geschloffen.

o. Braubach, 14. Okt. Die Stadtver¬
ordn  e t e n w a h I e n finden hier am 3. No¬
vember statt . Es haben Neuwahlen stattzufinden
für die ausjcheidenden Mitglieder in der ersten
Wahlabteiluiig Hotelier Forst und Kaufmann
Emil Eschenbrenner, in der zweiten Wahlabtei¬
lung für Hotelier Peter Stöhr und Bäckermeister
Karl Meschede, in der dritten Wahlabteilung für
Landwirt Adolf Gras und Gärtner Ferdinand
Heiler . — Die neue Straße von Braubach
nach Ems  ist nun soweit fertiggestellt, daß die
Benutzung erfolgen kann. Durch diese Straße ist
nun ein direkter Verbindungsweg zwischen Lahn
und Rhein geschaffen, der besonders dem Fuhr-
vcrkehr zwischen beiden Städten zu gute kommt.

-f - Nassau. 14. Okt. Das hiesige Bürger¬
meisteramt hat den Bezug billiger Kar¬
toffeln  veranlaßt . Es wurden etwa 2000
Zentner bestellt.

-4- Limburg , 14. Okt . Im benachbarten
Orte Oberelbert kam die 75iährige Witwe
'<ikolans Dommermuth  beim Verbren¬
nen von Kartoffelkraut dem Feuer »n nahe.
Als Lenke eilten , hatte die ff̂ ran so
schwere BranSwiinden bereits erlitten , daß
der Tod bald darauf eintrat.

# Oderöberg. 14. Okt. Der 27iährige Ar¬
beiter H. F n b r l ä n d e r , ein als roher Mensch
bekannter Bursche, suchte seinem jüngeren Bruder
die Kehle  d u r ch» » s chn e i d e n, nachdem er
ibn vorher unmenschlich behandelt batte. Durch
die Hilferufe des Bedrängten kamen einige Orts¬
bewohner gerade noch im rechten Augenblick her¬

bei, um die Tat zu verhindern . F . lief davon up-
versteckte sich in einer Scheune. Als der berbp.
ge-ufene Gendarm ihn festnehmen wollte, war ^
bereits weiter geflüchtet. Eine Suche nach
mit dem Polizeihund „Jack" von Dillenbur,
hatte keinen Erfolg.

£ Oestrich . 14. Okt . Das Luftsch,
„Schwaben"  wurde hier auf seiner Fahn
nach Düffeldorf um 1.15 Uhr gestern nach,
mittag gesichtet. ,

Königstei «, 14. Okt . Prinz un
Prinzessin Friedrich Karl vo,
Hessen  trafen hier bei der Grotzherzogjp.
Mutter von Luxemburg zum Diner ein . uffi
nach Beendigung desselben nach Schloß Frie-
richshof zurückzufahren.

# Höchst, 14. Okt. Der Schwimmbad-
Angelegenheit ist man nunmehr näher getreten,
seitdem die städtischen Kollegien eine Kom¬
mission  gewählt haben, welche das ProW
prüfen und der Verwirklichung entgegen rühre»
soll.

-j- Frankfurt a . M ., 14. Okt . Der hiesige
unvcreidete Börsenmakler Emil Furchheh
m e r , der seit einigen Tagen vermißt wurde,
ist bei Bacharach als Leiche aus dem
Rhein gelandet  worden . Furchheimer hgj
bekanntlich eine Schuldenlast hinterlaiep,
welche auf 300000 M beziffert wird.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kampf um Tripolis.

Paris , 14. Okt . Achm e d R i s a, beffe»
Wiederwahl «um Präsidenten du
türkischen Kammer  wahrscheinlich tz
erklärte einem Berichterstatter : Wir sind upz
der Pflicht gegen unser Vaterland bewusi
und empfinden lebhaft das Unrecht , das man
uns angetan hat . Diese Entrüstung  wir-
morgen einen Widerhall in der Kam¬
mer  finden . Noch vor zwei Monaten fapj
der türkische Gesandte eine außerordentliE
warme Aufnahme von Seiten Italiens . Ich
selbst traf kurze Zeit nach der Proklamaiio«
der türkischen Verfassung in Paris ein , »
hin das jungtürkische Komitee mich entsand,
hatte und traf dort den damaligen italieni¬
schen Akinistcrpräsidenten , der mir ausdrü !!-
lich versicherte , daß Italien keine Ab¬
sichten auf Tripolis  habe . Wir konn¬
ten daher diesen n n g u a l i f i z i erte«
und ungerechten Angriff Nichte^
warten . Der Friede  kann nur geschl«,-
sen werden , wenn die Bedingungen,
die man uns anbietet , u n s % r £.,n ati:
nale Würde wahren. ""

Koustantinopel , 14. Okt . Die Pfori!
nimmt , wie es heißt , gegenüber der Antmil
der Mächte auf ihre Note den Standpmik
ein , daß sie nur auf der G r u n d l a g e chk-
ner Souveränität  über Tripolis
mit Italien in Verhandlung  treten
könne . Dieser Standpunkt ist in mündlM
Verhandlungen mit den Vertreter»
Mächte zum Ausdruck gebracht worden,
gen sind aber noch niemand bekannt.

Gegen die Fenerbeftattung.
Esse«, 14. Okt . Der Bischof von

ö e r b o r n erließ eine Verfügung , öurch bi-
den Katholiken seiner Diözöfe unter Anbw
hung des Verbotes jeder kirchlichen BetA
güng untersagt  wird , einem Feuert «'
stattungsveretn  beizutreten oder f»
öurch lctztwillige Bestimmung verbre »'
neu  zu lassen.

Aberkennung des Pfarrertitcls.
Effen (Ruhr ), 14. Okt . Nach der AuiM«

des Oberkirchenrates an Jathos BerteiM
wird dem Pfarrer Jatho der Pfarrer
titelaberkannt.

Ŵ tterterichf.
% w J2

E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u . Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmp. nach0 .: 17, niedrigste Temv.
Barometer: gestern 766,1 mm, heute 761,» "
Voraussichtliche Witterung für 13.

Wolkig , vielfach geringe Regenfälle , "
Niederschlagshöhe seit gestern«

Weilburg . . . . 2
Feldbera . . . . 2
Neukirch. . . . . 3
Marburg . . . . 3

Trier
Witzenhausen <
Schwarzenborn,
Kassel-- .. . v • • • ♦ - ovwiltv . . '

Wasser - Rhcinpegel Caub gestern 1.57 beu« ' „
stand : Lahnpegel Weilburg: gestern 1.09
IX Eönnenäüfgang fiT251MonSaufgE Ä'

* ' Eonnenunlergans Nflil | MonduntcrgaN»^
«toll

Schrift - u. Geschäftslcitnng : Konrad Les»
Beruntwortlich für den polttlfchcnTeil, das
den Handels- und allgenieinen Teil : 1̂ " * ^
Kr den lokalen Teil : C. A. Autor; für
Nassau, den Nachbarländern, sür Sport - und
Nachrichten: A. Günther; für den Jnferatenten-
Buschmann. — Druck und Verlag: WicSbadcnê^̂ ^Anzetger Konrad Leyöold, sämtlich in S®*®

iZuschriften an Bcrla». Redakffon und Erpcditi ^
nicht persönlich zu adrcsjicrcir Für die .
«npcrlangt cingriaiidtcr Manuskripte itöernüü „
Rrdaktion keine Verantwortung. Anonyme3*0"

wandern in de» Papicrkorv.
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hatten nur 60—70 Grad Oechsle und 6—7
Prozent Alkohol . Diese Weine sind im Na¬
turzustände , bei dem Mangel an Säure , nach
einem Jahre ein fades , armes , minderwer¬
tiges Getränk , das sich schwer halten läßt.
Soll der Handel sie weiter verschleißen , so ist
er , gegen seinen Willen , gezwungen , sie mit
hochprozentigem Deckwein über Gebühr zu
versehen , um das Mindestmaß an Alkohol
von 8 Prozent zu erreichen.

Es muß gestattet sein , Weine geringer La¬
gen auch in guten und besten Jahren , wenn
sie weniger als 8 Prozent Alkohol haben,
durch Zuckerzusatz dahin zu bringen . Dabei
darf allerdings keine gewinnsüchtige U eber¬
streck» ng  stattfinden , welche ja jederzeit
durch die Buchkontrolle festzustellen ist.
Neberhaupt soll man , sobald keine Ueber-
streckung vorliegt , nicht allzu ängstlich an
dem Alkoholgehalt hängen . Weine mittlerer
Lagen und Jahrgänge dürften auch 9 und
90 Prozent Alkohol haben , denn das ent¬
spricht gar oft den Naturweinen dieser
Lagen.

Es ist hohe Zeit , daß endlich dafür gesorgt
wird , daß der Art . 3 der Praxis entsprechend
gefaßt und gehandhabt wird , ehe noch mehr
Schaden entsteht , als schon durch seine un¬
zweckmäßige und unklare Fassung , die ver¬
schiedenster Auslegung fähig , entstanden ist.

Stadecken,  Oktober 1911.
M . Wolf  VI . Landtagsabgeordneter.

ßu$ öen Nachbarländern.
$ Marburg , 14. Okt. Die seitherige Pferde¬

bahn hat ihren Betrieb eingestellt und wird durch
eine elektrische Bahn ersetzt. Die Eröffnung
dieser Bahn soll am 20. ös. Mts . stattfinden.

4 - Mainz , 14. Okt. Der frühere Kirchendiener
Bücking,  der im hl. Stephan bedeutende
Diebstähle  verübt batte und deshalb zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt wurde , wurde in
dem Gefängnis zu Butzbach tot in seiner Zelle
aufgefunden . Ein Schlaganfall hatte seinem Le¬
ben ein Ende bereitet. Bücking sollte gestern
aus dem Gefängnis entlassen werden. — In der
lebten Stadtverordnetensitzung  wurde
beschlossen, aus Antrag des Oberbürgermeisters
dem Antrag des Vorstandes des Deutschen
Städtetaaes an den Reichskanzler beizutreten
zwecks Erleichterung der Einfuhr von lebendem
Vieh aus Nachbarländern , Vorbereitung der Ein¬
fuhr von Fleisch aus den Kolonien, Aufhebung
der Einsuhrzölle ans Futtermittel . Einer einge¬
setzten Kommission wurde ein Betriebsfonds von
20 000 Mark zur Linderung der Teuerungsver-
hältnisse bewilligt. Außerdem wurden weitere
10 000 Mark bewilligt. Oberbürgermeister
Göttelmann  erklärte , daß die Stadt weder
die Milchversorgung noch den Fischkonsum be¬
treiben werde, um den Gewerbetreibenden keine
Konkurrenz zu bereiten. — Die verstorbene
Witwe Schreiber  hat der Stadt für die Armen
50 000 Mark vermacht.

Ein Klnö der 1911er.
Dieser Feind des Jahrganges 1911, der

tricßen geerntet wird , ist das W e i n g e s e tz.
Nachdem die vorhergehenden Jahre bereits
ffhm.  der einer praktischen Belehrung noch
»iiaänglich, den Beweis von der U n t a u g -
Wkeit des neuen Weingesetzes  er¬
dacht haben, bringt der Eifer abermals jc-
»em. der nur sehen und hören will, den Be¬
weis aufs neue.

m  ist zwar etwas gewagt für einen Wein-
kackmann, wenn er das Gesetz kritisiert,
weil er M dadurch leicht in öen Geruch
5 nes Weinschmierers bringt . Biele riefen
«nr Jahren nach einem schwarfen Werngesetz,
weil sie glaubten , sich dadurch als besonders
lbiliche Leure zu bezeichnen . Alle Wernfach-
männer sollen und müssen sich solidarisch
^klären und dahin wirken , daß der Art . 3
ses Weingesetzes baldigst einen Wortlaut er-
Et der jede mißbräuchliche Auslegung
«» bindert . Ein bekömmlicher Wein , der
haltbar sein soll, darf nicht unter 80 Grad
Oechsle oder 8 Prozent Alkohol und nrcht
unter 6 Promille Säure haben.

Es muß daher im Interesse der Besitzer
»erinaerer Lagen gestattet sein , auch in den
besten Jahren Weine , die von Natur weniger
als 8 Prozent Alkohol haben , durch Zucker-
msatz dahin zu dringen - Die Parole «Dies
Jahr darf nicht gezuckert werden ", entspricht
»war dem Wortlaut des Art . 3 des Wenige¬
res . aber in vielen Fällen nicht den Jn-
ereffen der Winzer , Händler und Konsumen¬
ten die einen bekömmlichen , haltbaren Wein
bersiellen, verkaufen und trinken wollen.
Bleibt das Gesetz und seine heutige engher-
üae Auslegung in bezug auf die Worte Lage
rud Traubensorte , so sind die kleinen Bau¬
ern die heute die ertragsreiche Portugieser
in geringen Lagen planzen , geschädigt , weil
diese Weinberge allmählich beseitigt werden

"^ Zwär gibt es viele oberflächliche Beurtei¬
ler. die gleich bei der Hand sind mit dem
Wort: „Wo dies Jahr kein bekömmlicher
haltbarer Wein wächst, gehört kein Weinberg
bin! Weg damit ! Gemüse gebaut,
wie ein Minister sagte . Wer so sagt , vergißt
ober weiß nichts von den Nationalwerten,
die die fleißigen Hände kleiner Winzer durch
Anlage von Weinbergen in geringen Lagen
geschaffen. Diese Werte können und müssen
erhalten bleiben , ja , noch vermehrt werden
beim heutigen Mangel an Konsumweinen.
Sie dürfen nicht zu Gunsten des Auslandes
beseitigt werden , so lange hinreichend Kräfte
zur Bewirtschaftung vorhanden sind, und an
denen fehlt es nicht.

Die diesjährigen Massenerträge von Por¬
tugieser Trauben brachten nach langer Pause
ihren Besitzern im Rheingau  und Heflen
eine sehr gute Ernte . Sie durften nicht ge¬
zuckert werben , obschon die meisten von Natur
weniger als 8 Prozent Alkohol haben . Biele

# Darmstadt , 14. Okt. In dem Steinbruch
der Firma Kreuzer in Gronau wurde der Stein¬
brucharbeiter Philipp B l ö s s i » g von Seiden-
buch von einem schweren Granitblock, der auf ihn
siel, totgcauetscht.  Bei dem gleichen Unfall
wurde einem Arbeiter Bauer  das Bein zer-
auetscht. — Gasthofsbesitzer S e i b e r t in Hep¬
penheim. der wegen Verdachts der Brandstiftung
in seinem eigenen Anwesen verhaftet  war,
wurde gegen eine Kaution von 10 000 Mark
entlasten.

Q Hanau a. M., 14. Okt. Der Dampfziegelei¬
besitzer Johannes Heid  aus Salmünster wurde
vorgestern wegen Weckselfälfchungen, die er seit
1905 in beträchtlichem Umfange betrieben batte,
von der hiesigen Strafkammer zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt.

S . Bingen, 14. Okt. Wie es sich jetzt heraus-
stcllt, haben der Bilderdieb Raab  und die Alt-
Händlerin wohl schon manches Geschäft zusammen
gemacht. In Kreuznach wurde vor mehreren
Monaten in der Saline , eine wertvolle goldene
Uhr mit Kette gestohlen Nun gelang es, die Ubr
bei der Althändlerin zu finden. Als Dieb wurde
dann der Raab ermittelt . Zugleich wurde er¬
mittelt . daß Nagb in Kreuznach bei einem Alt-
Händler eine goldene Brosche und im Pfarrhause
zu Heddesheim' ein wertvolles Kruzefix gestohlen
hat. Somit entpuppt Raab sich immer mehr als
ein schwerer Junge.

Kreuznach. 14. Okt. Im benachbarten Orte
Kircbberg stürzte das Dienstmädchen Marie
Fuchs vom Heuboden. Es erlitt einen Schädel¬
bruch und war sofort tot.

S . St . Goar . 14. Okt. Nachdem hier die
Maul - und Klauenseuche erloschen  ist,
dürfen , einer Bekanntmachung des Landrats zu¬
folge. innerhalb des Kreises jetzt wieder Rind¬
vieh- und Schweincmärkte abgehalten werden.
Jedoch wird vorläufig zu diesen Märkten nur
Klanenvieb aus dem Kreise St . Goar zugelassen.

X Gießen. 14. Okt. Die Stadtverord¬
neten - Versammlung  bewilligte zur Er¬
bauung einer S chl a cht h a l l e den Betrag von
315 000 Mark.

Kur dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Ei » roher Patron.
v . Der Invalide Philipp Waldeck  von

Frauenstein hatte einer Frau durch einen
Schlag mit einer Axt gegen den Unterleib er¬
hebliche Verletzungen zugefügt . Das Gericht
nahm ihn in eine Woche Gefängnis.

Fahrlästige Körperverletzung,
v. Der Fuhrmann Carl Schneider  von

Naurod fuhr am 27. Mai ö. I ., abends mit
einem unbeleuchteten Fuhrwerk auf der
Chaustee Nordenstadt —Medenbach auf der
linken Straßenseite , wodurch ein Radfahrer
einen Stotz durch die Wagendeichsel .erhielt
und von dem Motorraüe geschleudert wurde.
Das Urteil lautete auf 40 Mark Geld¬
strafe.

Prozeß Wolfs-Metternich.
Berlin , 14. Okt. In der Begründung des Ur¬

teils im Prozeß Wolfs - Metternich  führte
der Vorsitzende aus , daß der Angeklagte in den
feinsten und teuersten Lokalen und in Nacht¬
lokalen mit der weiblichen Halbwelt verkehrt und
dort in einer Nacht ebensoviel Geld ausgegcbeir
habe, wie eine Arbeiterfamilie kaum in einem
Monat auszugeben vermöge. Um sich die nötigen
Gelder zu verschaffen, machte der Angeklagte
grobe Schulden und stellte Wechsel aus , obwohl
er wußte , daß er diese nicht einlösen konnte. Der
Gerichtshof erkannte trotzdem in den meisten
Fällen auf Freisprechung,  da er in diesen
Fällen nickt eine direkte Vorspiegelung falscher
Tatsachen für festgestcllt erachtet. In den Fällen
Gustke, Horch und Riesche stellte dagegen der Ge¬
richtshof direkte Vorspiegelung falscher Tatsachen
fest . Bei der Strafbemessung zog der Gerichts¬
hof die Jugend des Angeklagten und dem Um¬
stand, daß er von seiner Familie verlassen wurde,
in Erwägung . Strafverschärfend kam dagegen
in Betracht die Höhe der Summen und das
schwelgerische Leben des Angeklagten. Der An¬
geklagte rief nach der Urteilsverkündiguns sehr
erregt aus , er lege Revision ein.

Luftschissahrt.
* Verhängnisvolle Abstürze . Der Flieger

L e v e l ist bei einem Fluge über den Militär¬
flugplatz bei Reims in Frankreich aus achtzig
Meter Höhe ab ge stürzt.  Er erlitt einen
Schädelbruch und einen Bruch der Wirbel¬
säule . Sein Zustand ist hoffnungslos . Der
Mechaniker Garde  wipröe dabei durch einen
Propeller getroffen , der ihm das rechte Bein
glatt abschnitt - — Aus Charleville wird der
Absturz des belgischen Fliegers Horta  ge¬
meldet, - sein Zustand ist hoffnungslos,

* Probefahrt des L. Z . 8. Das Luftschiff
Z . 9 unternahm in Friedrichshofen unter
Führung des Grafen Zeppelin  eine
siebenstündige Probefahrt . An der Fahrt be¬
teiligten sich zwei Mitglieder der militärischen
Abnahmekommission.

Sport.
* Der KaukasuS-Pokal. Im Anschluß mt b«z russische

Kaiserpreisfahrt fand eine Zuverlässigkeits-Konkurrenz
um den Kaukasus - Polar  statt . Die Fahrt ging
von Noworossstsl nach Wagrh über 400 Werst. Es starte¬
ten 21 Wagen. Sieger dliob ein ixm dem Grafen
Kolowrat  gesteuerter österreichischerLaurinu. Kke-
ment. Den zweiten  Preis gewann ein deutscher
Mercedes, der von b. SleJ gesteuert wurde. Der dritte
Preis siel an  einen von dem bekannten Herremfahrer
Erle  gesteuerten BenAwagen.

* Nummer.Dcckc» sind nunmehr in den Jo -kehrennen
zu Karlshorst eingrführt und werden nächster Jahr auch
auf den anderen Plätzen des Beceins für Hindernis¬
rennen, so auch Wiesbaden «!«: Devwendung kommen,

Heinrich Wels
Wiesbaden — Marktstrasse 34.

Herbst-Ulsters für Strasse und Reise
Der halbschwere Ulster , besonders für die Uebergangszeit sehr geeignet , wird dem halbschweren Paletot
gerne vorgezogen , weil die lange und weite Form ausserordentlich praktisch und für die meisten Figuren
auch sehr kleidsam ist.

Meine Hauptpreislagen : . . . .  Mk . 29 .“ , 34 “ , 39 . “ , 44 . “ , 49 . “

Feinste Qualitäten , darunter engl . Stoffe Mk. 55 . “ , 60 . “ , 65, “ , 70 . “ bis 80 . “ .

Winter-Ulsters und Raglans
> nt»

Der warme Ulster und Raglan ist für die Strasse und Reise in der kalten Jahreszeit unentbehrlich . Ich
bringe hierin eine unübertroffene Auswahl geschmackvoller Musterungen . Besonders beliebt sind hierfür
weiche Flauschstoffe deutscher und englischer Herkunft , sowie in engl . Geschmack gemusterte Cheviots.
Vorwiegend gehen zweireihige Formen.

Meine Hauptpreislagen * . „ . Mk. 32 »“ , 37 »“ , 42 «“ , 47 , , 52 .“ , 54»

Feinste Qualität ., darunter engl . Stoffe Mk. 57 . “ , 64 »“ , 69, —, 77 . “ bis 98, “ ,

Herbei- und Winter-Paletots
Als Ueberrock für den ruhigen gediegenen Geschmack wird nach wie vor der Paletot viel gekauft . Es
werden hierfür vorwiegend marengo und schwarze Cheviots und Melton -Cheviots verwendet . Für den
warmen Paletot werden neuerdings auch Ratinöes gerne genommen.

Meine Preislagen : Mk, 29 »“ , 34 »“ , 39 »“ , 44 . , 49 , , 55 » bis 110 . “ ,

U/etter-Mäntel. Pelerinen. Gummi-Mäntel.
Der neue Herbst - und Winterkatalog wird
:: :: auf Wunsch gratis zugesandt . ::
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■ Handel und Industrie.
Die Börie vom Taue.

r Berlin , 13. Ott Da in Börsenkreisen an der
Ansicht festgehalten wirb, daß der Krieg zwischen
Italien und der Türkei ohne weitergreifende
Komplikationen sein Ende finden wird, eröfsnete
i5ie Börse im Einklang mit der gestern an den
Westlichen Plätzen zutage igetreteurn günstigen
Stimmung in fester Tendenz. Hieraus zogen
hauptsächlichoberschlesische Hüttenwerte Nutzen,
ida nach Zeitungsmeldungen eine Erhöhung der
vberschlesischen/ Msenpreis« von den 'führenden
Firmen beabsichtigt wird. Laurahütte gewannen
1% Prozent. Oberschlesische EisenbahnbedarfVA
Prozent. Auch ln einzelnen Elektrizitätswerten
fanden Meinungskäufe zu anziehenden Kursen
statt auf Grund von Mitteilungen, nach denen
die Angelegenheitder Elektrisierung der Berliner
Stadtbahn der Verwirklichung wieder einen
Schritt näher gerückt sei, und schon in der kom¬
menden Tagung an den Landtag eine besonders
Kreditvorlage in dieser Sache gelangen werde.
Im übrigen war die Kursbewegung nicht be¬
deutend, vereinzelt zeigten sich auch Abschwächun-
gen. Fest lagen amerikanische Bahnen trotz des
gestrigen Newnorker Feiertags : dagegen gaben
Schantungbabn nach im Zusammenhangmit der
Ausruhrdewcgung in Süd-China. Warschau-
Wiener verloren 1 Prozent. Auf dem Fonds¬
markt« fand das Nachgeben der türkischen Lose

Beachtung. Im späteren Verlaufe wirkte der
Rückgang der Otaviaktien, in deren Abwärts¬
bewegung South West Afrika-Aktien nach anfäng¬
licher Festigkeit mit bineingezogen wurden, nach¬
teilig auf die Gesamthaltungein. Die Anzeichen
für eine Verknappung des täglichen Geldes tru¬
gen dazu bei, die Spekulation zu verstimmen. Das
Geschäft trug in der zweiten Börsenstunde den
Charakter der Lustlosigkeit, ohne daß jedoch der
Kursstand hierdurch erheblichere Einbußen erlitt.
Tägliches Geld 3% Prozent gefragt.

In der dritten Börsenstundetrat plötzlich eine
empfindlicheErmattung ein, die mit den ver¬
schiedenartigsten Gründen erklärt wurde: nämlich
schwächeres Paris und London, Nichterhöhung der
Oberschlesischen Eisenvreise, Gerückte von einem
Streik bei der Phönix-Gesellschaft, zweifelhafte
Haltung Montenegro, und die Besorgnis des
Aufrollens der Dardanellenfrage. Türkische Lose
nachgebend. Jndustriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend fest.

Privat -Diskont VA  Prozent.
Frankfurt a. M.. 13. Okt. Abend-Börse.

Kreditaktien 200%b. Diskonto-Komm. 18.W
bez. Dresdner Bank —.— b. Nationalbank 12 PA
bez. Banane ottomane 135% b.

Staatsbahn 155%b. Lombarden 20%b. Bal¬
timore u. Ohio — b. Paketfahrt 131%b.
Llond 04%h. Meridionalbabn 117.— b.

Gelsenkirchen183%b. Deutsch-Luxemburger
186% a %,6. Harvener 172%b. Phönix 148%

a 248%b. Caro-Hegenscheidt 82.75 b. Laurahütte
161%b. Klever 468.20 b. Fahrzeugs. Eisenach

Holzverkohlung281.80 b. Scheideanstalt
Ultramarin 219.— b. Deutsch-Uebersee

Schlickert 157% a %b. Edison 266.—
Gummi-Peter 149.30 b. Kunstseide

Berliner Börse , 13 . Oktober 1911

137.25 b.
814.50 b.
175%b.
a 266%b.
107.50 b.

Alte Lombard-Prior . 56.30 b.
Kurse von 6%—6% U h r.

Phönix 248%. Schlickert 157%,.
Tendenz: Schwächer, Industriewerte ungleich¬

mäßig.
Die Börsen des Auslandes.

Wien, 13. Okt., 11 Hör — Min. Kreditaktien
640.—. Staatsbahn 732.—. Lombarden 112.50.

Papierrente 94.60. Ungar.
Alpine 819.25. Holzverkob-

Skoda 675.50. Ruh.
Mailand. 13. Okt., 10 Uhr 50 Min. 3%proz.

Rente 101.80. Mittelmecr 407.—. Meridional
595.—. Banca d'Jtalia 1413. Banca Commcr-
ciale 804.—. Wechsel auf Paris 101.07. Wechsel
ans Berlin 124.05.

Mellen vuö gfSrftp
‘ Wiesbaden. 12. Okt. Fruchtmarkt.

19.20 bis 19.40, Ricktstroh 6.— bis 6.-
9.20 bis 11.— Jt,  alles v. 100 Kilo. Ungefähren
8 Wagen Frucht, 15 Wagen Stroh und Heu.

Futterortikcl-Notierungcn vom 12. Oktober.
Mannheim. 12. Okt. Leinsaat 36.— Jl.
Kleeheu 10.50 Jl,  Wiesenheu 10.— Jl,  Stroh

5.— Jl,  Weizenkleie 13.50 M,  getr . Treber
14.50 Jl.  Alles per 100 Kilo.

Mannheimer Produkten - Börse
vom 12. Oktober 1911.

Di« Notierungen sind in Reichsmark , gegen Darzshluna
pr . 100 Kg. bahnfrei hier.

Marknoten 117.80.
Kronenrente 90.75.
lungsindustrie —

Hafer
Heu

Welz .,pfälz .. neu 21.50- 22.7.-,
„ Rheingauer on.->-- o».oo
„ nordd . 22.00 00.00
„ ruis . Azima 23.20-ec . o
„ Ulla 23.00 23.2'.
„ Krim Azima 94.5 - o.oo
„ Trganrog 23.00—23.25
„ Saronska 00.00- 00.00
„ Rumänischer 22.75—23.0
„ am. Winter 22.5' —22.75
„ Manitoba I 00.00 —00.00
„ Walla Wall « 00.0 > - 00.00
„ Kansas II oo.oo- oo.oo
„ Australier 0 . 00- 00.00
„ La Plata 23.25 0 .00

Kernen 21.50 21 .75
Rogg ., pf., neu 10-25 >o.oa

„ russ. l 75- 00.00
„ nordd . 00.00—00.00
„ amerik . 00.00—0 .00

Gerste diesige 20.50—21.00
Backrüböl
Feut Sprit , la.

Lo.

Gerste Pfälzer
„ ungarische

Russ. Futterg.
Haf .. bad ., neuer

„ nordd.
,. russischer
» La Plata
„ am . weitz.

Mais , am .Mix.
„ Donau
„ La Plata

Mohlrcps . d., n.
/asicten

Klees, deutsch J
„ Luzerne
„ Provenc.
„ Esparsette

1909er Rotllee
Leinöl mit Fasi
Rüüöl in Faß

versteuert per 100 Proz
unpersteuert „ »

Roh-Kart . sprit . derst ., 80 bis 88 Proz . p. 100 Pr.
do. unverst . 80 b. 88 Proz . p. 100 Pr.

Alkohol, hvchgräd., inwerst . 92  bis 94 Proz . p . 100 Pr.
do . uiiverfl . 88 bis 90 Proz . p . 100 Pli.

„ I St . 00 0 1 2 3
Weizenmehl j

20.50 21,00
00 . 0 - 00. 0
15.75 - Ol. 0
19 00 11.75
10. <>- »0.00
19.00- 20.00
18.75—00.00
00.00 - 0 '.OO
0 .’0- 00.0
17.5 00.00
0 . 00 —0 .00
34.0 - OO.00
CO.00—50.00
0 . 00 —00.00
00.00 00. 0
00.00 0.00
00.00—0 .00
35.00 - 40.00
00.0»—00.0)
90 .00 00. 0
75. 0 01. 0
8 '.00- 9 .00

188.00
63. 0

185.3-
63.3»
630»
6730

4
33.25 32.25

Roggenmehl 0) 28 oo l ) 25.50.
Tendenz:  Weizen ziemlich unverändert

30.25 28.75 2 .25 23.2»
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Ot.Rchs-Schalz
do. 1. 7. 12| 4
do. 1. 4. 16 4

Pr.Schatz1912 4
Dt. Roichs-Anf,
do. do.
do. do.
do.Söhlig.08

Preuss.kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel

6ad.St-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Cass. landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do.XXIIIu. 16
do. XXIV0. 21

dambg.St.R.07
do.am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 0405
do. 09
Oldonk.su .03

tlannovsch
do.

Hess.Nass.
do.

KoroNeom

Staals-Pap,

KoroNeom 3ü
Pomm.

do.
Posensche

do.
Preoss. . ,

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Holst.

do.
irandenb-Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Ostpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prs.-Anl.
Posen.Prr.-Anl.
do. do.
do. do.

Rhoinp.Pr.-Ohl.

101.408
90 20c

3 |̂ 90.25B

79.75B
92.508
94 006

100.30C
100 906
101 50G
100 806
90.500

99 90is
100.206
99 806

101.70b
92.1056
82 25bG

100.3058
S2.0UbU
821056

102 10B
99 40DG

100.10G

90.006
79.50hü

101.1056
3* —

90.250

100.00b
90 5061002-6
90.25G

100 256
90.25G

100.00bG
90.256

100.30b
90.256

I00 .50G
100 608
90 6uG

100.1OB
90.256

4
SÄ
4

k
3ü
4
3Ü
4
4
«*(4
3X?
4
3$3%
4 100.756
3Ä 89 .10bG
3 -
341 90.25b£

100.006
39106

RholnpIXXIXIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prr.A,
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Pri.-Anl.
do. unk. 15
do. do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-8yn. I

Sielsfeld. . .
Brest St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charltffi.95/96
Cöln.St.-A.».98
Oüsseld.88/03
Elberf.St-Ai99
Ess.StA.V!V98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91u10
do. 06 uk. 11
do. 75910 02

MündensrStA.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stettiner St-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
KuruNeum

. do.
Ostpreuss.

do.
iPommlnd.

do. do.
do.neuld,
do. do.

1Posensche
9».

84 .306
lOO.IObG4

4
3*3X
3
3S
4
4
4
3%
3%?
4
3^?
4
4
32
3S
3X
4
8%
4
4
3*3X
4
4
4
3Ä
3%
4
4
3t
4
3t
3t
3t
3t
5
4t
4
3t
3
4
S*|3
4
3X
3t
4
3Ä
3t
3
3t
3
4 102.256
3*190.006

84.306
90.106

100.306
99.906
99 806
93.306
99.00
93.8056100.00«

100.1056
90.756

99.706
100.256
100 5üb
92 208
91.49b
91506
99.9956
97.75Z

103.506

100.008
>90.9056
92.506
90 69b

190.698
ICO606
92.306

92 .006

90.30bG
91 .008

117.7a-
105.60G
100.208
90 4056
83 .906

100.O056
89.756
81.106

101.256
99.506
93 .756

100.30b
90 00»
90 75»
79 .705
9C.00b

Posen.L.D. 4 99S0B
Sächsisch.4 100 206

do. 3*
do. 3 81 805

Schis, alt!. 3*
do.L.A.C.D. 4 99 OOG
SchlHIstLk 3* 91 20b
do. do. 4 99708

WestfLand4 99.70B
do. do. 3*

Westp.ritt. 3* 90.75G
do. do. 3 79 506
do. neue 3* 90.1OG
do. do. 3 79.30B

Augsb.7fl*Lose frc.
Bad.Präm.A.67 4
Brnschw.MT L. frc.204.25bB
Cöln-Mifid.P.A. 3* 134.90B
Hamb.50Tlr.-L. 3
Lübecker do. 3*
Mein. 7Guld.-L. frc. 35 30b
0ldenb.40T1.-L 3 126.00b

Ausländische Fonds
Argent.AnU.87
do. inn.4000M
do.äuss lOOtvr
de.Ges. 8,8.97
8ulg.St-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.sl 895

do. «. 1896
do. 1. 1898 4t 98.90b

do. Tientsin P.
Grioch.A.81/84
do. Goidrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr.' Goldr.
do. Papierrt.
do. Siiborrt.
do. 1860Lose

Port.StA.unifIII
do. III. Spei.

Human. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898 4

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. 8oden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Schwod.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St-A. 03
do. 8agd.-A.
do. 1905. .

4t 99.40b
4t
4 87.75b
6
4SI-

101.10b
52.30bU

5
1.6
1.3
I* 49.205»
4t 96.751*
' 90.7556

100.10G
97.60b

101.50b

94.60h

67 3058
1050b

100.5DM1
92 90»)
94.008
91 BOG
90 25b

4ÄI 00.25585
112.0056

851056

88 50»

84.60»
82.7056

Türk. Lose. .
Ung. Goidrente
do. Kronenrl.
do. Staatsr. 97
Bucir. Anl. 98
B.Air.StA.1OOE.
do. do. Pes

Lissabon.St.-A.

frc.
4
4
3*
4Ä
4»
6
4

162.00b
9340b
90.40G

102 906
80 006

Eisenbalm-Stamm-Aktien
Allg. Dt. Kleinb.7 134.50V' i
Braunschw. Ld. 6 125 75«
Crefelder. . 3 99.006
Eutin-Liibeck. 3k
Halle-Hettst.U 3 68 OOG
lübeok-Büchen8*iNiederlausitz. 3* 39 00W
Nordh.Wern. Lf 3k 73.75G
Oesterr. Staats 61
Warsch.-Wien. II* 195 25b
Mittelmoer. 3,4
Prinz Henri. 65 144.50b
Zschipk. Finstw14 277.750

Eisenbahn-Prlor.-Obllgat
Dux-PragerGld.3 76.80bB
Kasch.Odb.Gld. 4 93.608

dn. Silb. 8S 4 9d.50b
OeS.üng.St.all 3 80 50«
do. Ergänzgsn.
do. Staats Gold

3 80.00)
4 96 lObG

Südöst.(lomb.j 2,6 56.50bB
do. Obi. Gold5 S9 50hl,

Ivangor. Oomb. 4* 99.50G
Mosco-Kursk. 4
OrelGriasi89er4 88.WB
Süd-Westbahn4 89 208
Koslow-Woron.4 88 606
Kursk-Kiew. . 4 90.401)13
MosC.KiewWor.4 68 70»
Mosco-Rjäsan. 4 90.20b
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

4 88 75G
4 38.75bli

do. 1898 uk.OB4 38.706
Wladikawk. 98 4 89 306
Anat.Eisb.-Ob!. 4* 97 706
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer197.5QG

Cr.tr.Pac. 194S 4
S.LouisS.Franc 4 79.756
St.Louisll.lnc.8 4
Tehuantep.G.A. 5 100.306

Deutsche Hypth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank 3k 88.756
do. VVI uk. 14 48 100.806
do. XIIIXIVU 4 99.6QG
do. IIIIVuk. 15 4 99.006
do.VIIVIIIu. IE 4 99.50%
do. 1 uk. 1916 3* 92.OOG

Brl.Km.Ob.lul8
Br.-Hann. XXI
do. XXV11.20

OischHyp.B.VHI
do, XVIIIXIX

Frankl.H.B.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B
Meining. VIII
do.IXu. 1914
do.X1Vu.1919
do. XVu.1920 4
do. 0. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preusa.Bdkr. lV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ».03 uk. 12
do. ».06 uk. 16
do. >. 10 uk.20
do.v.86,89. 94
do. *.04 uk. 13
do.K-0.96uk0S
do. 1.O6 uk. i6
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do
do. i.04 uk. 13
do. «.05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. de.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII19l7
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleine.-Obi.
do.Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rbn.HPf.83-85
do. do. 69-82
de. Komm.-0d1

3* 39.506

3t 117.806

3* 89.7516

3t 89.7556

100300
95.006

100 506

99.756
99.59b

100.006
99.506

100.0056
91.00G

100.256
93.000

96.40,
98.5056
98.5056
99 50»

100.0056
S-.506

100.006
91 00"
99 5056
97.8050

4t 114.000
98.5050
89 6051.
98 9050
98.806
99.106
99.80
88 7556
39 80»
89.506
90.506
96 5056
88 3050
93806
98.9-6
98 9050

101.10
93.506
S8.ÜS56
98 5056
98 9050
99.25)0
99.30».
99.2050

100.25»;
92.506
89.50» ,
90.100
99.006
S4.30O

100.651)0
94.30b

101.00»
99.006
89.706
90.306

Rhein-W.B.ausI
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do XI!u.20
Sachs.Bodenkr
Schlss.6odk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

3* 100.001)6

98.756
98 .80)6
9S.20K3

91.5050
93 SOG
89.2556
99.8056

3*| 90.206
Bank-Aktien

Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B. A
Brasil.Bk.f. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Oisk.B.abp
Comm.u.Oisk.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.*Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim. 6k.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipr. Kred.*A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Piandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnky.
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippYerB

6^ 125.60bü
155.00l)G

9 165.80b
6£ 122.S0bG

8^ ,70 606
lüS.SO'j
117.00b6

6!L124.00b6
12̂ 259 40bG
5$ 117.75G
“ 157 256

186.50b
155.90b

175.500
115.00«

8^ 163.75bü
‘ 174 600

178.75bG
7% 148.000
‘ 171 OOG

124.006
131.60«
!69.75bB
133 750
113.25bB
104.00B
147.00b
104.250
120.7500
125.03bG
99.00bG

123 60bG
120.256
124.50»XJ

7% 12u.0CG
12a 70:
162.50b

9%192.60n
121 25b(j
75.250

161.001)0
140.750
127.25U
169.C0bB
153.00bG

7^ 135 40b
7% 154.20B
8
7% 154 OObh

100.500

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien
irl. Bockbr.

Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg
Schulth. Brauer

AuswärtigeBoch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer,
löwenbr. Drtm,
MöserBrauerei
Schlegel Br. .
Schöfferhof Br.
Wickul. Küpper
Accumulat. Fab
Alfeld-Gron. Pp
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminlum-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhaltorKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcko Bochum
3k.f.Spritu.Pr.

Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Elekt.-W,
do. Maschb.

BielefeldMsch:
ismarckhütte

BochutncrBgf/.
do. Gussstahl

BösperdoWlzw.
Braunk.u.Grik.l
BraunschwJutc

do. Kohlen
Breitend. Cem.
Bremer Linol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V,
do.Gasu.Elekt.
Cöln*Mü$. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation,
Cröllv/itz. Pap.
Delmenh. Linol.
Oessauer Gas,

110 SOG
142.500
224.00bG
133 000
260.000

15

120.03B
368.000
364.0’JbG
110 250
142.500
170.00b
130.50*0
I85.25b0
77 OOG

220 OOG
178.0VG
134 000
160.001)0
93 6UG

149.500
291.501)0
116.00WJ
267.40b
221 500
194 75b
117 00'-,'
154.90b
115.25bÜ
116 SOG
363 50l)G
243.10b
434.C0bG

12 227.75b

Dt.Uebers.El.G.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papiorf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Fiensb.Schiffb.
Freund Masch.
FristerÄRossm
Gelsenk-BörrAr.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemsist.Wkz
GladbachSpinn
GöriitzorEisnb.
Haberm.ÄGuck.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno». Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückcnb.
do. ßergb.Pr.A.

80.750
198 OObG
2«8.501)6
47G.O0bG
139 75WJ
90 OObG

12X2.23.50Wj
93 7)0

220 OOG
2Ĉ OObG
208 OübG
100 75bG
198 50m
254.758

30 444.0ObG
258.008

30 444 250
82.OObG
67.0056

277.50bG
337.00DG

12 204.000
316 50b
174.20b

Hartm. Masch.
liasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWgzf.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbv».
Jlse Borgbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigVVilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting' .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhöft.
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grt£ 3
Lcopoldsliall
LöhnertMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Mark.Wstf.
Magdob. Gas“ .

175.9S"l
681.00« ;
187 50',!;
408 ÜQiiG
297.0ÖbG
182.0056
?Är,.00b
• , 30«

2ö7.0«G
479.000
501.75b
88.Q,JbG

187.40i)O
72.03W

168.00«
162.75B
140.75t-

101.750
184 .00b
102.75b
114.008
248.250
177.7516
12/.0CG
118.250
287.00
47 25bG
64 25b

417.00b
270 0086

0^ 141.90b
128.250
155 25bG
173 00b
14250b
169.50b
152.OObG
722.001)1.

20 317.50bG
27 54300b

444.00b
185.25bü
243 25bG
332.00b
236.50b
207.50bG
152.80b
131*251*7
220.508

12 243.75b
71.000

195.806
162.2510
145.500
127.250
99.50bG

120.25b
280.50 <
125.758
110.750

Magdeb.Bergw,
Mannesmannr,
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRöningn
NähmKoch&Co.
NeueBod.-A.*G.
Niederl.Kohlnv/11
Nordd. Woiikm.
Obschl.Eisb. B.
do. Eisen*lnd.
do. Koksw8rk.
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schub.ft Salzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Siem.ensGlas-l.
Siem. & Halske
Spinn. Renner
Stadtbergllütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Hailorll
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt&Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WestoregelAlk.
WcstfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk,
do. Stahlwerk

504.000

110 008
127 90b
338.75b
201.250

10n
0

10
3
3

14
5

15
n

21
8

12
12
9
5
6

15
78
6
7
1

17
20
7
0

14
12
7
1

171.750
151.500
lOO.OObl
95.000
!50.50bC

105 000
3387550
155.50 *
1785056
191.758
170 10bG
130.50b
153.50*
262.75bG
125.000
195 00bG
154.75bG

t. Nachdr. verb.
WickingCemen4 101.2533
WickrathLeder 11 I87.9ÜÜG
Wiel.&Hardtm.8 114.538
WilkeGasom. . 6 IOISQuG
Wilhelmshütte.6 93.663
Witten. Gussst. 9 190.-,OG
do. Stahlrohr. 16 |243.0öi)

Zeitzer Masch.18 281.7510
ZellstoffVerein8 1I8.59UG

,Aach.Klnb. 150.25ifl
AllgBl.Omn6 171.OOG
do.Lok.uSt 8 159.755

2 Bch.GelsSt 6* 140.U3G
Brnsch. St. 134 50G
Bresl. O.B. 6X128.253
do. Strssb. 6X
Cassel.Stb 4k 110.103
Elkt.Hnchb 5V.13196b
Gr.Brl.Strb 8* 193.04hfl
Hmb.Packf 8 32,0öbP
do.Strassb 10 187003
HannStrVA 3* 89.251)6
Magdb. Str 8S >73.0656
Hansa.Dpf. 10 186 OW
Nrdd.Lloyd0 95.20b
Vr.Eis.B.VA4 65 00B

Obligat, indust. Geseüscli
Allg.Elcirt.-Gss.
Oortm. Un. 100*5

40390b
320 75!«
159 005U
131 OOG
241.0UG
237.60b
103256
70.001X3

11 21550bu
235.001)6
>17 033
11650G
279.005G
1282516
303.5016
153.5058

18 [278 0016
168 OObG
97.755G
50.5ÖG

243.506
224 OObG
149.7516
101.006
204.0016
144,60b
158 006
185.256
102.006
62.306

German.ScMI2
scheObl

laurafiütte . .
NeueBod.-Gss.
Slem&Hlsk.kv3
Landbank Obi

1U2.»jt)f
100.066
100.250
91 .523
97 .753
94.4314
99.104

107 404
Wechsel-Kurse

Amst.Rott8 7. 4
Brüss.u.A8 7. 5*
Kopenhg.8 1. 5
London. 8 7. 4 20.515hl
Neuyork. vista
Paris . . 8 7. 3* 31.4758
Wien . . 8 1. 6 84.753
Schweiz.
Ital.Platz.

8 7. 4
10T.

Potersb. . 8 7. 4* —

Gold. Silber, Banknoten f:
20-Franea-Stücke IB.Bo
Sovereignsp. Stüelf20.505b
N.Russ.Goldp.lOOR216.705
Amerikan. Noten.
Belgische Noten.

. 4.2075b
80.95b

EnglischeBankn.il . 20 505b
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Ncten lOORdl.
Zoll-Kupons, kleine

81.45b

84 85bf
216 705

Conrad Tack & Cie. Sehuhwarenfabrik

BurJ b. M.

während derWir verschenken
* IO Kindertage -k- 7°

bei einem Einkauf in Kinderstiefeln von Mb . 3 .— an

reizende Kinder -Spielsachen
tv: .S5
|t i.. zum Aussuchen:

Netzballspiele Gewehre Sparbüchsen Stiekkörbe Kinderpost-Kartons
Trompeten
Baukasten

Puppen
Spaten

Schilfe
Bälle

Schaufeln
Cubus

Himmelbetten
Rechen

f Beachten Sie unsere billigen preise fL in _ _ _in Kinder-Schuhwaren.

Verkaufsstelle Conrad Tack & Cie
31319 g.  m . b . h . ; Wiesbaden , MöF ktStfQ SS0 10)

Fernsprecher Nr . 359.
am Schlossplatz.

DEUTSCHE BANK
Wilhelmstrasse SSa * u Depositenkasse Wiesbaden.

Ausführung *aller m das Bankfach ©inschlagender Geschäfte
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Sitzung der Stadtverordneten.
Wiesbaden , 13. Okt. 1911.

A. Die gestrige Sitzung des Stadtparla-
Nentes war von 41 Stadtverordneten be¬
sucht. Bor Eintritt in die Tagesordnung gab
Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell die

Termine znr Stadtverordnetenwahl
bekannt. Es wählt die dritte Klasse am
Montag,  den 20. November, von vormit¬
tags 10 Ul,r bis abends um 8 Uhr, so daß
in dieser Wahlzeit auch dem Eventual -An-
trag des Stadtverordneten Gerhardt  in
voriger Sitzung Rechnung getragen ist. Die
-ritte Klasse ist in 10 Gruppen eingeteilt:
^ußer im Rathaus befinden sich die Wahl¬
lokale in den Turnsälen der Schulen an
-er Luisen-, Rhein-, Oranien - und Blücher-
straße. — Die zweite Klasse  wählt am
Donnerstag, den 23. November in 2 Grup-
»en und zwar von 10 bis 2 Uhr und von
4 bis 7 Uhr . — Für die erste Klasse  ist
-er Freitag, 24. November als Wahltag vor¬
gesehen. Diese Klasse wählt in einer Gruppe
in der Zeit von 10 bis 1 Uhr. — Stadtver-
ordneten-Borsteher Geheimrat Pagen-
stecher  brachte dann

verschiedene Schreiben
zur Verlesung, so u. a. die Einladung des
Gewerbe - Vereins  zum Besuch seiner
gegenwärtig stattfindenden Ausstellung in
-er Gewerbeschule und die Eingabe des
Bezirksvereins Nord und  Ost , die
joir in vorliegender Nummer veröffent¬
lichen. — Von der Tagesordnung abgesetzt
wurden die Punkte : Antrag auf Errichtung
je einer neuen hauptamtlichen Lehrerstelle
au -er kaufmännischen Fortbildungsschule,
und der Antrag des Magistrats betr. die Be¬
setzung einer Beigeordneten-Stelle . Als¬
dann schritt die Versammlung , nachdem die
Stadtverordneten Glücklich  und H i ld -
ner  waren zu Wahlprüfern ernannt wor¬
den, zu den

Stadtrats-Wahle»,
die als Ersatzwahlen für Stabtältesten
Bickel (1912), Staötrat Oidtmann (1915)
und den verstorbenen Stadtrat Weid¬
mann (1912 ) nötig geworden waren . Es
wurden gewählt:

1. Hofschornsteinfegermeister K . Meier
mit 25 Stimmen : 9 Stimmen fielen auf
Stadtverordneten Haeffner,  1 Stimme
auf Stadtverordneten Esch und 6 weiße
Zettel waren abgegeben:

2. Stadtrat Castendyk  mit 31 Stim¬
men von 41: es fielen auf Parteisekretär
Anding  2 Stimmen , Stadtverordneten
Fink  1 Stimme : in der Wahlurne lagen
außerdem7 weiße Zettel:
. 8. Stadrat Kalkbrenner  mit 38
Stimmen von 41: die Wahl war ein¬
stimmig,  da sich drei weiße Zettel in derWahlurne befanden.
Auf Anfrage des Stadtverordnetenvor

stehers Geheimrat Pagen  st echer  erklär
ten ore Stadträte Kalkbrenncr und
Castendyk,  daß sie die Wahl annehmcnwurden.

Hierauf referierte Stadtverordneter Hild-
«e  r namens des Bau -Ausschusses über dasProjekt zur

Herstellung des Fanlbachkauals
in der Frieörichstraße und deren Verlän¬
gerung durch das ehemalige Kasernengelände
von der Kirchgasse bis zur Bleichstratze. Die
Arbeiten sind bekanntlich schon teilweise in
Angriff genommen. Der Kanal wird 351
Meter lang, 2,60 Meter hoch und 2,40 Me-
j** breit . Er ist als Sammelkanal gedacht.
Dre Kosten hierfür sind auf 14 0 000 M k.
veranschlagt, und zwar 59 000 Jl  für Ma¬
terialien und 81000 Jl  für Arbeitslohn . Die
Preise sind so reichlich genommen, daß eine
Ueberschreitung der Bausumme nicht eintre-
tcn kann: viel eher sei mit einer Ersparnis
zu rechnen. Für den Anschluß an die B e r
tramstratze  wurden noch 6000 Jl  und
&eniemgen an die Helenen st raße  noch
7000 gefordert. Der Bau -Ausschuß emp-
sahl durch den Referenten die Ausführung
des Projektes . — Stadtverordneter Fink
gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß
mit der Herstellung des Kanals reichliche
Arbeitsgelegenheit geschaffen sei
für die Wintermonate.  Zugleich wie¬
derholte er eine vor zwei Jahren schon vor
gebrachte Bitte der Anwohner,
Geräuschloses Pflaster für die Friedrichstraßc
als eine der Hauptverkehrsstraßen zu be
willigen. Bei dem ersten Antrag habe Ober-
bürgermeister Dr . von Jbell  in Aussicht
gestellt, daß bei der Verlängerung der
Frledrichstraße über das Kasernengeländc
diese Umpflasterung der Straße vorgenom¬
men werden könne. Stadtverordneter Fink
wies darauf hin, daß in der Friedrichstraßc
das Krankenhaus „zum hl. Geist" und viele
öffentliche Gebäude lägen, die schon lange
Aus geräuschlose Pflaster warteten . —
Oberbürgermeister Dr . von Jbell  bestä¬
tigte, daß diesbezügliche Petitionen einge¬
gangen seien, die dem Tiefbauamt zur Prü¬
fung überwiesen wurden. — Stadtverordne-
ter Gerhardt  machte darauf aufmerksam,
batz möglichst nur Wiesbadener Arbeiter be¬
schäftigt würden. Die angeforderte Summe
wurde bewilligt. - Nach dem Berichte des
Stadtverordneten Mollath  wurden für
U U^ 2«Eung einer Lehrerstelle an der
Mst e chule an der S t i f t st r a ß e in eine
Mittelsch'' »r-6rerstelle eine Erhöhung des
Grundgehaltes um 300 Jl  bewilligt. - Stadt
verordneter Geheimrat Fresenius  er°
stattete im Auftrag des Organisations -Aus¬schusses den Bericht über die

Beschwerde der Pflastermeister,
die darüber eingegangen war , daß 18 000
Quadratmeter Pflasterarbeiten in der Kai¬
ser - und Alb recht Dürerstraße an

einen Gonsenhcimer Unternehmer vergeben
worden seien. Es hatten sich8 hiesige 'Pfla¬
stermeister damals an der Submission betei¬
ligt . Ihre Offerte stellte sich auf 20 400 .41 ge¬
genüber 16 800 des hessischen  S u b -
m i t t e n t e n. dem die Arbeit übertragen
wurde . Vier hiesige Pflastermeister waren
bei der Vergebung der Arbeit zugegen, je¬
doch haben sie nicht damals , sondern erst in
einer späteren Eingabe geäußert, sie seien
zu einer Herabsetzung ihrer Forderung be¬
reit . Der Organisations -Ausschuß beantragte
die Uerwcisung des Materials an den Ma¬
gistrat.

Stadtverordneter Schröder  verlangte
eine Prüfung darüber , ob der hessische Un¬
ternehmer angemessene Preise gestellt habe

(oder ob nicht eiye der in Brauch gekommenen
sinnlosen Unterbietungen vorläge. — Stadt¬
baurat Petry  führte aus , daß der Gonsen¬
hcimer Pflastermeister zu demselben Preise

'schon seit Jahren zur Zufriedenheit der
Stadt arbeite. — Stadtverordneter Hart¬
mann  geißelte mit scharfen Worten das
Vorgehen der Deputation : man hätte mit
den hiesigen Unternehmern unterhandeln
sollen. Er zieht einen ähnlichen Fall , wobei
cs sich um 7 hiesige Dachdecker handelte, und
der zur Zufriedenheit erledigt wurde, heran.
— Stadtverordneter K a l t w a sse r weist
auf den Widerspruch hin, der darin beruhe,
daß Magistrat und sozialpolitische Deputa¬
tion über Linderung der teuren Zeiten be¬
raten und dabei eine Arbeit von 20 000 Jl
nach auswärts vergeben würde. — Stadtvau-
rat Petry  weist ziffernmäßig nach, daß tm
Hochbauamt die einheimischen Firmen in
hohem Maße berücksichtigt würden : jedoch
sei die auswärtige Konkurrenz nicht zu ent¬
behren. — Oberbürgermeister Dr . v. Jbell
betont wiederholt, daß bei geringen Preis¬
differenzen stets die hiesigen Lieferanten und
Handwerksmeister bei städtischen Arbeiten
berücksichtigt würden : jedoch sei ein Preis¬
unterschied von 25 Proz . zu hoch und ein
Unterhandeln auf Grund der auswärtigen
Angebote nicht opportun . — Nachdem noch
die Stadtverordneten Schneider , Han-
sohn , Siebert und Fresenius  zu der
Sache gesprochen hatten, wurde der Antrag
des Organisations -Ansschuffes auf Ueber-
weisnng an den Magistrat angenommen. —
Stadtverordneter Eul hatte bezüglich der

völligen Sonntagsruhe
die nachfolgende Anfrage: „Wie steht
cs mit der von etwa zwei Monaten ein¬
gereichten Eingabe der Handlungsgehilfen-
Berbünde wegen Einführung der Sonntags¬
ruhe ?" an den Magistrat und das Stadtver-
ordneten -Kollegium gerichtet. Beigeordneter
Travers  erwiderte darauf, daß im Vor¬
jahre das Staötparlament den Antrag auf
Einführung der völligen Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe abgelehnt habe. Es solle
gemeinschaftlich mit Mainz  in der Ange-
lcgenheit vorgegangen werden. Die Vorar¬

beiten im Magistrat zu Mainz seien jedoch
noch nicht soweit gediehen, daß von einer er¬
neuten Aufrolluug der Frage ein Erfolg im
Sinne der Handlungsgehilfenverbände zu er¬
warten sei.

Eine andere Anfrage des Stadtverordne¬
ten Eul bezüglich einer Eingabe der freien
Turnerschaft Wiesbadens um Ueberlassung
einer städtischen Turnhalle an einem Abend
jeder Woche für ihre Damenabteilung , be¬
antwortete Beigeordneter Körner  dahin,
daß mit Einführung der dritten Turnstunde
,n den Schulen die Schul-Turnsäle so in
Anspruch genommen seien, SaßdieSchul-
Deputation eine anderweitige
Benutzung ablehnen müsße.  Wenn
in den Abendstunden in den Sälen noch ge¬
turnt werde, so sei eine gründliche Rei-
igung und Lüftung bis zum Unterricht des
folgenden Tages nicht möglich. Nur den
Kinderhorten  habe man noch die Be¬
nutzung zugebilligt. — Nachdem noch einige
Vorlagen an die betreffenden Ausschüffe
überwiesen waren , wurde die Sitzung gegen6 Uhr geschlossen.

Augen offen -
beim Einkauf von „Kunerol“, fein- ■
stem , garantiert naturechtem £
Pflanzenfett aus Cocosndssen . a
Ein ganz hervorragendes natur - 2
reines Speisefett , zum Braten , ■
Backen und Kochen vorzüglich £
geeignet . ■ e
Von allerersten med. Kapazitäten j
empfohlen , infolge seiner Be - ■
kömmlichkeit ,seiner leichten Ver- !
dauiichkeit und weil, Im Gegen- ■
satz zu anderen Speisefetten , ab¬
solut keimfrei . ■
Sehr ausgiebig , kein Wasser!
Sollte in keiner Küche fehlen!
Aus diesem vorzüglichen Kune¬
rol wird durch Verbutterung mit
Milch, die feinste Pflanzen -Butter-
Ma.garine „Kunerona“  herge¬
stellt , die In Bezug auf Verdau¬
lichkeit etc .gleicheVorteilebietet,
wie Kunerol . a
Beide Produkte nur echt in

Original -Packungen.

Qüet öic  einmal veisuckt,
wilt  die nickt nicht enthckten

Besonders
billige

Handschuhe.
Damenhandschuhe,

Trikot, färb. u.schwarz angerauhtes Futter 4 ET
2 Druckknöpfe . . Paar 42 pfg-

Damenhandschuhe,
Reine Wolle, gestrickt no

Paar Dö 45 pfg-
Damenhandschuhe,

Trikot mit Halbfutter, 2Druckknöpfe, färb. ßK n ,
und schwarz . . . paar  02 pf g-

Damenhandschuhe,
imit. dänisch,mit besonders warmem Futter
od. imit. Wildlederfutter, Druckverschluss,Qjr
Strassenfarben . paar  OU pfg-

Damenhandschuhe,
imit; Waschleder, chomoisfarbig mit imit. AE
dänisch. Futter , vorzügl. Qual. . . Paar , vu pf g-

Herrenhandschuhe,
Trikot mit Druckverschluss, angerauhtes 7K
Futter, sehr haltbare Qualität . . . Paar * 2 p'g-

Herrenhandschuhe,
imit. Wildleder mit imit. dänisch. Futter , ORT „ „
abgesteppte Raupen,Druckverschlu^ Paar Ö2 pi¥-

Herrenhandschuhe,

*Samstag Angebote
Herren -HodearfJkei.

Selbstbinder , modernes, breites Fasson in schicken
Dessins und Farbenstellungen
Stück 1.8 5 Stück » 3 Pfg . Stück 65 Pfg.

3 Stück 3 .45 3 Stück 2 .30 3 Stück 1.75
Fasson -Krawatten , Regattes und Diplomaten,moderne aparte Dessins und Farben

Stück 1.23 Stück » 3 Pfg . Stück 65 Pfg.
3 Stück 3 .45 3 Stück 2 .50 3 Stück 1.75

Herren -IIüte , modernes weiches Fasson, elegante
Farben und Ausstattung

Fasson . Nizza* Fasson .Monte Carlo“

schwere Wildleder-Imitation mit gleichem
rutter , besonders solide Qualität . Paar 1 50

Pfg.

Mente besonders
p. n , . Schinken , Inguz . Pfund
Vl » Lhiuken ,. .  140 Pfg.
Ät £ - nSt? eck * * * .. Pfd  H5 Pfg.
Ä ' : -. : -. : - : ; ; ; N ?? d

:::::: Ui  itg Ui
Kolonialwaren.

Sago rflOCken .
Faden -Xn'dölii Y \ .'
«and -XudcIn I.
^oppen -Teige , div. . . .

2 -23 3 .25
Vorhemden , weiss, glatt und mit Falten

Stück 70 Pfg. Stück 60 Pfg. Stück 45 Pfg.
3 Stück 1.95 3 Stück 1.63 3 Stück 1.20

Farbige Garnituren , in besonders reichhaltiger
Auswahl und schicken Dessins, vorzügliche wasch¬
echte Stoffe, Vorhemd u. Manschetten zus. 95 Pfg.

Oberhemden , aus guten dauerhaften Stoffen.
Marke „Salon- „Paris - mit hübschen Falten und

weichen Piqueeinsätzen . 3 .95
Marke „Rom- „Westend “, glatt od. gestickt 3.50
Marke „Berlin“, glatter Einsatz . . . . . . 2 .95

Hosenträger , aus bewährtem, haltbarem Material,sehr elastisch, moderne Dessins und Farben
1.35 1.20 93 Pfg. 75 Pfg. 43 Pfg.

Strümpfe*
Damensfrümpfe,

Cachemir, reine Wolle, schwarz nnd Jeder- AA
farbig, engl.laug, doppelte Forseu.Spitze Paar « U

Damensfrümpfe,
Wolle, plattiert 1X1 gestrickt, doppelte Ferse nndSpitze, diamantschwarz

Marke „Hanna*  Marke „Lotte“
Paar 90 Pfg. Paar 1.15

Damensfrümpfe,
Cachemir, reine Wolle in aparten Unifarben 4 35
mit Stickerei . . . . . . . . . . p aar ■» •

Herrensocken,
Cachemire, reine Wolle, nnifarbig, schwarz QA D,
und leder, nahtlos . . . p aar  OU pfg-

Herren -Schweissocken
„Hahnen--Marke gesetzlich geschützt, nicht einlaufend
angenehmes Tragen für empfindliche Füsse

Serie I Serie II Serie III
Paar 55 Pfg. iHjTpf^

Herrensocken,
reine Wolle, Kamelhaarmischung,

Schaft 2^ 2 gestrickt, ganz
besonders weiche Qualität

70 Pfg.

Paar 80 Pfg.
3 Paar 2 .25 Pfg.

Preise für Lebensmittel.
Wurstwaren.

Blutwurst . . Pfd. 48 Pfg.
Hausmacher Lcberwurst . . . Pfd. 85 Pfg!
ft leischwurst . . Pfd. 80 Pfg.
Mettwurst . « . . . Pfd. 100 Pfg.

Kaffee.

_ ==== = Käse.
Tilsiter , vollfett . . . . . ,
Edamer.
Ummenthaler • < * . {
Gervais . . .
Camembert . . . . . . .
Feinster Cameubert ' .
Brie -Kttse . *

>Pfd.- 23 Pfg.
Pfd. 23 Pfg.
Pfd. 23 Pfg.
Pfd. 34 Pfg.
Pfd. 34 Pfg.

. Pfd. 34 Pfg.

Gebr . Halzgerste .Pfd . 18 Pfg.
Haushalt -Kakao .Pfd . 65 Pfg.
bpezial -Kakao .Pfd . 93 Pfg.
Gebrannter Kaffee . . . . . * Pfd. 138 Pfg.
Gebrannter Kaffee . . . . . . Pfd . 155 Pfg.
Gebrannter Kaffee . , . . . . Pfd. 175 Pfg.

Puddingpulver , Vanillezucker , Backpulver 10 Stück 55 Pfg . — Boullon -Würfel

- Im ganz . Pfund
. Pfd. 93 Pfg.
. Pfd. 100 Pfg.
. Pfd. 120 Pfg.
Stück 28 Pfg.
Stück 30 Pfg.
Stück 35 Pfg
. Pfd. 90 Pfg.

, ===== Hüls enfr lichte . —
W pkd. 26 u. 22 Pfg.

Gelbe Erbsen . . Pfd. 18 Pfg.
Geschälte Frbsen Pfd. 24 Pfg
Tafelreis . . . . . . . . Pfd. 23 u. 18 Pfg.
Graupen . t . . . . Pfd . 17 Pfg.
Uartgnes . . . . 4 . . . . . Pfd. 22 Pfg.

10 Stück 18 Pfg. 100 Stück 170 Pfg

Warenhaus Julius Bornaass.
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Zu.vermieten.
?!
Bliickerttr . 13. 1. - . Bäckerei,
i Ecki. m. Einr , u. Wob», isk.
1 ober später *» vcrm. 31410

1 Wohnungen . H

_ 9 Zimmer._
Frirdrickitr . 14. bockberrickaftl.

Wohnungen. 3. Stock. 9 rein.
7 Zimmer , belle Wobndiele.
Allem Komfort der Neuzeit.
Lift. Warmwasserli, Tresor,
komol. Badeeinrichtung. ver
soi. ob. ivät . Näb. Tcvvick-
Haus Elvers u. Piever . 31419

6 Zirnrnei'.
Molks -Allee 27. 2. Etage. 8

bis 9 iebr grobe Zimmer,
große Veranda . Gas und
elektr. Lickt. 2 Aufgange,
alles nötige Zubebör . ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Die Wobnuna ist neuberac-
rtcktet u. jederzeit einzuieben
W b. Gib. 1.„ShZks ._ 3729

Langnasse 26. 1. St .. 8 Zimmer-
Wobnung mit Zentralbci-
zung auf sofort zu vermieten.
Die Wobnung eignet sich auch
für Pensionszwecke. Naberes
1. Stock rechts._ 3,33

6 Zimmer.
Adolfs-Allee 27. Hock-Part , 8

bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas . elektr. Lickt,
alles nötige Zubcbör. zwei
Eingänge , ver sofort zu
vermieten . Näb. Gartenbaus
1. Sto ck links._ 3728

Sckwalbackcrstr. 57, a. d. Allee
u. in freier , luftig , u. gesund.
Lage, i. N. 3 elektr. Haltest.

* diverser Ricktungen. moderne
8 Zimmer -Wobnungen. mit
Gas . Bad. elektr. Lickt. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
versck. Balkons u. m. reickl.
Zubebör , z. verm. Näb. bei
Hohlwein, 2. Et. reckts. 3660

5 Zimmer.
Dotzhcimer Str . 105. 5—6-Zim.-

Wohnungen mit reickl. Zubc¬
bör billig ver sofort zu ver-
mieten._ 31413

Göthestr. 14, 1., ftf). 5 Z.-W. m
Bad , Balk. u. r . Znb . sofort
zu verm. Näb. vart . 31419

Lorelevring 11. Neubau, scköne
5 Zimmer -Wobnung im 1. u.
3. St . mit reickl. Zubebör,
auf sofort zu verm. Näb.
daselbst oder bei Dieienback.
Goebenstr. 31. 3. 3876

Luisenvlatz 8. 2.. 5 Zimmer mit
Bad, 2 Balkon?. 2 Mansarden
u. Zubebör sofort ob. sväter
zu vermieten._ 3724

Nikolasstr . 20, 2. u. 4. St ., je
5 ar . Zimmer , mit Kücke,
Bad . Koblenaufzug, grobem
Balkon. Bor - u. Hintergarten,
ver gleick z. verm. Räb. Carl
Kock, Babnbofstr . 16. 3741

Lranicnttr . 14, Vbb. 2. Etage.
5 Zimmer-Wobnung, Bade¬
zimmer. Gas vorb.. der Neu¬
zeit entsvreckend eingerichtet,
sofort oder sväter »u verm.
N. Bdb. 1. St . 3725

Philivvsbergktr . 14, Privat -Zu-
gang Gartenweg, Querfelö-strabe zwischen 1 u. 3, zwei
schöne5-Zim.-Wobn„ d. Neu¬
zeit entsvreckend eingerichtet.
Freie Lage. Südseite . Bad,
Balkon, elektr. Lickt. Gas.
Bleickvlab, v. sof. vd. sväter
zu verm. Näb. in 2. Stock,
reckts. 3794

Am Schloß, Avotbeke Siebert,
5 Zim., Kücke, Bad , Erker,
Balk., elektr. Koblenaufzng,
auch kann die ganze 1. Etage,
9 Zim. (für Arzt vassendl.
mit vermietet werden. 3909

4 Zimmer.
Adlerstr . 67. Bdb. 1.. 4 Zim .-

Wobn, m. Zbb. z. v. 31421
Albrcchtstr. 36. 4-Zim.-Wobn.

»i. Zubeb. 3. Stck. z. verm.
Näb, vart . reckts. 31422

Albrecktftr. 36, 4 Zimm.-Wobn.
nt. Znb . 3. Stck. Anz ui . vor
Näb. 2. Stock reckts. 21422

Bismarckring 17, 4 Zimmer-
Wobnung. Hockvart., grobe
Räume , mit allem Zubebör.
für 80V Jt  per . sofort oder
später zu verni._ 3701

Bliickerttr . 28, sch. 4-3 .-W.. der
Neuzeit cntsvr .. z. v. 31424

Blückerstr. 30. 1.. sch. 4-Zim .-
Wobu. mit allem Zubebör v.
fok. ru verm. Näb. das. oder
Bertramstr . 17, Laden- 21435

Dotzheimerstr. 78, Bdb.. 4 -Zim .-
Wohnum . Kücke, Kell., Man-
-iarde. ver sofort zu verm.
Näb. vart . daselbst. 3888

Emlerttr . 25, 4-Z.-W. leer ob.
möbl. auck einzeln. , 5139

Gustav-Adolsstr. 15, sch. 4-3 .-
Wobn. sof. ob. svät. Näb. das.

31428

karlstk . 39, 3. St ., schöne frbl.
4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
bebör f. gleich od. sväter zu
verm . N. daselbst Mtb. 1. St.
ober Dotzbetmerstr. -28. 1: r.

_3696
Lorelcvring 11, Neubau, schöne

4 Zimmer -Wobnungen tm 1„
2. u. 3. St . in. reickl. Zubeb.,
auf sof. zu vermieten. Näb.
daselbst oder bei Diefenbach,
Goebenstr. 31. 3. 3893

Marktstr . 25. 4 Zimmer -Wobn.
mit Zubeb., auck geteilt, ver
sofort z, v. Näb. Schubladen.

3730

Mauritiusstr . 5. 1. Et ., schone I
4 Zim.-Wobn. m. Bad u. Zu¬
bebör, ver sofort zu vermic- '

-tot . Näb. 2. St . r . oder im
Tavetenladen . vt._ 31429

Mickclsberg 18, 1. Stock, ist eine
Wohnung, best, aus 4 Zimmern
mit Zubebör au? sofort zu
vermieten . 21430

Moritzttr . 64. 2. St .. 4 tckone
Zimmer m. Balk.. 1 Front-
kvitzzimmer, Mansarde , zwei
Keller, auf sofort ru verm.
Näb. 1. St. _3776

PbilivvSbergstr . 17/19, 4 Zim .--
Wobnuna . Kücke und Keller.
Mansarde , ver sofort ober
sväter : daselbst eine Man-
sardcn-Wohnung 2 Zimmer,
Kücke und Keller ver sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock
bei Schröder._ 3t97

Rbeingauerstr . 2, zwei 4 Zim .-
Äobnungen , der Neuzeit ent-
fvreckend mit allem Komfort
eimer , ver sofort zu verm.
N. bei Kirchner, vart . 3698

Rbeingauerstr . 5, sch. 4-Z.-W.
z. v. Näb. vt . I._ 2143,

Röderstr . 12. sch. 4-Z.-W. auf
sof. z. v. Näb. vt. 21433

Sckwalbackerttr. 52. 3. Et ., 4- u.
5-Zim .-Wobn. mit Zentralb.
u. allem Zubeb. v. tos. z. v.
Näb. Emierstr . 2. 2. L 21434

Sckwalbacherstr. 57, a. d. Allee
u. in freier , lustig ., gesunder
Lage. Nabe 3 elektr. Babn-
Haltestcllen. Stadtzentr .. mod.
4 Zjmmerwobuunaeu m. Gas,
Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei
Balkons u. reickl. Zubebör.
billigst zu verm . Näb. bei
Hoblwcin. 2. Et . rechts. 3659

Wcbergaste 39. Ecke Saalg , 1..
4-Zim .°Wobn. ver sofort od.
sväter zu vcrm. Näb. im
Eckladen._ 31435

_ 3 Zimmer. _
Adlerstr . 33,1 , 3-Ztm.-Wob». m.

Kü cke ver soi. z. v. 31438
Adlerftr .67,3 -Zim .-W.z.v. 30498
Ädolfstr. 1. linker Seitenbau

2. Etage . 3 Zimmer u. Zu¬
bebör ver sofort zu ver¬
mieten. Näb. i . Sveditions-
büro ._ 21439

Adelbeidstr. 83, Htb. v.. 3 Zim.
Kückeu. Zubeb. v. sof. z. vm.
Näb. Adelbeidstr. 93. 1. »1440

Blcickttr. 21. 3 Z.-W. ver sof.
zu verm. Näb. vart . 34443

Bleickstr. 27. Htb.. 3 Zimmer
». Kücke ver sofort zu ver-
mieten._ 31737

Bliickerttr. 26, 2.. 3 Zim., Kücke.
Keller ver sof. z. v. 21444

Blückerstr . 27. sch. 3-Zim.-W,f onnens, m.Badeeinr.u. s.ub. sof. 0. sv. b. z. v. Räb.
1. St . b. Köhler. 31445

Dotzheimerstr. Äv
2 Dack wob mm gen

timnier mit Zubeb., im
. ver sofort zu verm.
Näb. Bdb. 1. St . 21440

Dotzheimerstr. 63, Mtb .. 3 Zim.-
Wobnung, Kücke. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Näb. Bdb.
1. Stock l._ 3889

Dotzheimerstr. 83. Bdb. 3. St .,
3 Zimmer . Kücke u. Keller.
Gas vorb.. ver sof. zu verm.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 3892

Dobbeimcrstr . 94, Bdb. 1. St ..
3 Zimmer -Wobn. mit Kücke
u. Keller, Gas vorb.. ver sof-
zu verm. N. im Mctzgerlad.

_3894
Dotzheimerstr. 105, Bdb.. 3-

Zimm.-Wobn.. mod. ausaest,
billig zu ve rmieten. 21447

Drudenstr . 8. S-Z7-W. r. v. 31459
Göbcnftr. 14. 2. St .. 3 Zim .. 1

Maus.. Bad u. Balk.. Erker.
2 Kell, Speicher i. Absckl, v.
1. Jan . evtl . 15. Dez. z. vm.

__ 31794
Hclcncnstr. 4. Vorderb . 1. St,

3 Zim. u. Zubebör ver sofort
oder später z. verni . Näb.
b. Beckt. Htb. l . St . 31452
Für Handwerker geeignet.

Herrngartenstr . 7, vt.. 3 Zim.
mit Kücke. Keller. Gartcnb,
v. Okt. z. verm. Näb. Bdb. 1.

Hermannstr . 26. 1, 3 Zim . m.
Znb. v. sof. od. sv. z. v. 2iio5

Hermannstr . 28, direkt a. Ring.
Boderb, scköne 3-Zimmer-
Wobmmg. mit Zubcb. v. sof.
sofort zu vermiete». 214̂ 8

Hermannstr . 28. direkt a . Ring.
Hiuterb . vart , 3-Zim .-Wolm.
mit Zubebör . 350 Jt.  ver
oder später zu vcrm. 21450

Kellcrstr. 10. 3. Etage. 3-Zim .-
Wobn, mit Mansarde . Kücke
und KGer , herrlich« Lage,
schöne Fernsicht. gute Lust,
ver sofort zu vermieten.
Näb. 1. Stock, links. 3856

Äcllerstr. 22. 3. St , 3-Z.-W
Zub. v. f. 0. sv. z. vm. 3

. m.
1897

Kellcrstr. 22, Bordcrb . 3. St,
3 Zimmer , Kücke und Keller
ver sofort ober später zu
verm. Preis iäbrl . 380 Jt.
Näb. l . Stock, links. 3851

Älciststr. 15. sch. 3 Zini .Wobn,
vt. u. 2. St , v . sof. 3. v . Näb.
Wiclaudstr . 13, vt. I. 31459

Knansftr . 1, 3 Z.-W. sof. z. vm.
Näb. Platterstr . 86. 21100

Lebrstr. 12. Mittelbau . 3 Zim,
Kücke und Keller, monatlick
21 Mark ver sofort oder
sväter zu vermieten . Räb.
varterre. _ 3809

Lebrstr. 15, vart , 3 Zimmcr-
Wobnuug mit allem Zubebör
auf sofort zu verm. Näb . im
1. Stock daselbst. 3311

Kl. Langgalle 2. 3 Zimmerwob-
nung niit 1—2 Mansarden.
Kücke u. Keller sofort ». vm.
Näb. i. Laden bei A. Westen-
berger Nacks._ 8>32

: 1 . 3. 31.
3-3im .-Wobn, Kücke. Speise¬
kammer. 2 Balk, 2 Keller,
sof. z. verm. Preis 500 A.
Näb. in Nr . 27 vt. 31733

Metzgergasse"28. 2. Reub, Zen-
traibzg . 1. St , 3-Zim.-Wohn„
2. Stock 2 leere Zimmer . Aus-
kunft 3. Stock. 31433

Michelsberg 13, § £ '
nebst. Zub . ver sof. zu verm.
Näh, bei W. Menges. 21404

Rerostr . 12 a . Kockbr, 3-Z.-W.
lGasi m. Zub. z. vm. zu erfr.
1. St . od. Bierstadterböbe^35^

Pbilivvsbergstr . 12. 2. Stock,
sehr scköne 3-Zim.-Wobn,
vollständig neu bergericktet.
mit Balkon . Keller. Man¬
sarde. ver sofort an rubige
Familie zu verm. Näb. vart.
bei Holz en._ 3790

Nbeingauerstr . 3, mod. Wobn,
3. Etage. 3 Zim, Zub, Bad.
2 Kell, Gas . elektr. Lickt.
Warm waster ver sof. 31435

Rieblttr . 6. Gtb. 1. u. 2. St,
3 Zimmer u. Zubeb. ver so-
fort  zu vermieten . 31433

Secrobenstr . 24. Htb. vt. u. 3,
St , 3-Zimm.-Wobn. zu vm.
Näb. Bdb. 1. r._ 31459

Scdanstr . 3. 1, gr. 3 Z.-W. sof.
zu verm. Räb. vt._ 31479

Scdanstr ? 5. Bdb. 2, 3 3 ., £
u. Zubeb. z. 1. Jan . z. vm.

_ 31399
SckacktstrR», 2. St,3 Z.n.L.z.vm.

Preis Zgg Räb . vt . 31471

Jorkstr . 18» gr . S-Zim.-Wobn,
vart . u. 1. Stock, ver sol.
v. N. ds. l>. Petmeckv. Q14>9

Dotzheim, Margaretbenstr . 1. 2,
Haltestelle der Elektriscken,
scköne 3 Zimmerwobnung m.
Balkon und allem Zubebör.
billig zu vermieten . Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau . Adelbeidstr. 21.

Dotzheim, ^ ,Sckiersteincr St . 3, Bdb, Del .-
Etage , scköne grobe 3-Zim.-
WoÜnung mit Kücke. Keller.
Mansarde , cvent. auck grob.
Stallung u. etwas Garten¬
land , preiswert »u ,̂vcrm.
Sehr grober Hof u. Garten
vorb , cvent. für Gesckäfts-
betrieb . Näheres Dotzüeim.
Sckiersteiner Strabe 5, im
Laden, od. Wiesbaden . Neu-
gaste 5, pari._ 3i26
Scköne 3-Zimmer -Wobnung.

Bdb, nebst Zubebör billig zu
vermieten. Näb. Aorkttr. 29.
2. l, oder Mauritiusstr . 7. vt.
_ 31349
Sonnenberg , 3 Zimmer -Wobn.

mit Balkon, 1. Etage, per sof.
zu vermieten._ 5156

_ 2 Zimmer._
Adlerstr . 33, Bdb, 2 Zim. Klicke

1. Nov. z. verm. 31439
Adlcrstr .37.2 Z.-W. N. l . r . 5126
Adlerstr . 54. früher 48, Dack-fiobnung.2-Zimmer-und 1-immer-Wobnung mit Kücke

und Keller ver sofort oder
spä ter . Näh, im Laden. 3858

Adlerstr. 57. 2 3 , K. u. K. v.
sofort zu verm._ 3143-

Adlcrttr . 62. Dackwobnuna. 2
Zim . ti. Kücke nebst Stallung
f. 2 Pferde ganz od. geteilt
zu vermieten . 31993

Alten Lesern sei der „Kleine Anzeigen "-
Teil des Wiesbadener General - Anzeigers
erneut bestens empfohlen . Die „Kleine An¬
zeige “ bildet heute auf allen Gebieten einen
erfolgbewährten , dabei billigen Vermittler;
die grosse Verbreitung des Wiesbadener
General -Anzeigers in Stadt und Land liefert
jeder Anzeige den gewünschten Interes - 3
sentenkreis und ermöglicht Verbindungen
alter Volksschichten . Die ständige Beliebt¬
heit , die zunehmende Bedeutung dieser
Einrichtung veranschaulicht die Benutzung
in den letzten drei Jahren:

42495„Kleine Anzeiyen“?££•
1911:

schätzungsweise ca.

f OOOOO f
Diese Ziffern zeigen , in welchem be¬

deutenden Maße die „Kleine Anzeige “ be¬
reits den Ausgleich zwischen Angebot und
Nachfrage , auf dem.

Wohnungs* und Sfellenmarkf
insbesondere , bewirkt ; immerhin sind die
Vorteile leider noch vielfach zu wenig be¬
kannt . Niemand versäume , wenn er eine
Wohnung zu vermieten hat oder zu mieten
sucht , eine Stelle vergibt oder eine Stelle
sucht , i gend etwas verkaufen will oder
zu kaufen sucht , Geld oder Teilhaber
sucht etc ., einen Versuch mit einer „Kleinen
Anzeige “ im Wiesbadener General -Anzeiger
zu machen.

Wiest)adensr General Anzeiger
- Anzeigen -Abteilung . > > 1 -

Sckulgaffe 3. kl. 8-Zim.-W-'^ ,
zu ver mi eten._ 014 '7

Eckulgaffe 7, 2, 3 Z . u. K. 21473
Sckwalbackcrstr. 77, 1. Etage,

3 Zimmer , Kücke und Keller,
das. Hinterbaus vart . grobe
belle Werkstätte evtl, mit 2-
Zim .-Wobn, auck können 1>a-
zu nock 3 Räume gegeven
werden, ver sofort oder spät.
Näb. vart._ 3840

Stiftstr . 21, vt, 8-Zim.-W,obn,Mansarde . 2 Keller. Klosett
im Abickl.. Gas vorbanden,
alles der Neuzeit entwreck.
bergericktet. ver sofort oder
sväter z. verm. Preis 700 M.
Näb. Gartenbaus vt. 3804

Steingaffe 25, 1, 3 Zim.-Wobn.
m. Zub . ver sof. od. sv.

Waldttr . 78. 2.. 3 Zim.-Wobn.
mit Balk. u. Zubebör. Gas
vorhanden , zu verck. Nab.
bei Dauer . 1. St . ’ 3738

webergaffe 38
3-Zimmcr -Wolnning u. Zu¬
bebör mit Werkstatt per lo-
fort oder svät. z. vertu.' 31

Werderstr . 8, moderne 3- u. 2-
Zim .-Wobn. m. grob. Werk¬
stätten. Näh. bet Herboru
oder Göbenstraße 13 bei
Berner. _ 314|J

Wcllribstr . 42. Md .-W, 3 kl.
Z. u. K. mtl. 22 Jt.  N . ay f

Wcllritzstr. 48, 3 gr . Z.-W. 3.
ren n._ 9>44

Wcllritzstr. 53, 3 Zim.-Wobn,
Bdb , fll. od. sv. 3. vm . 21470

Weitendstr. 3. 3-, 2° u. 1-3 . -
ver sok. k  verm . 31477

Adlerstr . 66. 2 Zim . Kücke sof.
od. später, billig ._ 31713

Adlerstr . 67, im Vorder - und
Hinterbaus , 2-Z.-W. m. Zu¬
behör per sofort oder sväter
zu verm. Rä b. vart . 8832

Adolsstr. 12. Seitenb . Maus , 2
Zim . u. Kücke v. sof. z. vni.
zu 18 M vro  Monat . 2isoi

Albrecktstr. 9, Bdb, Dackwobn,
2 Zimmer mit Zubebör . ver
sofort od. sväter zu verm . N.
Singer im Restaurant , i-3715

Bertramstr . 9. H, 2 Zim . u. K.
sof. z. vm. Miete 21 M. 9SS1

Bertramstr . 11, Hth, 2. St , 2-
Zim .-Wobn. z. v. N. v. 31 483

Bertramstr . 17. Gartenb , sck.
2-Zim.-Wobn. mit Balkon u.
sonstigem Zubebör v. sofort
»u verm. N. das. Büro . 31434

Bismarckrina 7. H. v. 2 Z.-W.
zu. vermieten._ 31435

Blcickttr. 13, Hth. Dckst, 3 Zim.
u.K. a. gl. od. sv. z. vm. 31439

Bleickstr. 34. Seitenbau 1. St .,
2 Zimmer , Kücke und Keller
ver sofort ober sväter zu
verm. Näb. im Laden. 3689

Blcickttr. 36. Bdb, 2 Zimmer-
u. 1 Zim.-Wobnuug ver sos.
od. spater zu vm. Näb . Bdb.
3. St . r . od. Neugaste 3. Sa-
menbandlung. _ 3671

Bleickstr. 38, Htb, 9 Zimmer-
Wobnung in. Zubeb. ver los.
od. sväter z. verm. N. Bdb.
8. >st . r , od. Neug. 3, Sanien-

. bandlung._3673
Blückerstr . 44, Bdh , 2-Z.-W. m

Zubebör v. sos. z. mn. 31433

Näb.ver 1. Nov. zu verm.
bei C. Pbilivvi . Damoaw-

,tal, 12. ,1 ._ 31366
Dambachthal 14, Gartcnb , Man¬

sardenwohnung , best, aus 2
Kammern u. Kücke an ruhige,
kinderl. Leute ver sofort zu
vcrm. Näh. bei C. Pbil 'vvi.

^.Tambach tbal,12 .. 1._
Dotzheimerstr. 8. vt, 2—3 grobe,

schöne, belle, geräumige Zim¬
mer nach vorn , bockvt, gecign.
für Svrcckzimmer od. Büro,
ver sofort od. sväter z. verm.

^R ..,l . Etage,basclbst ._ 3706
Dobbeimerstr . 37. Vdb. Frtiv,

2 Zimmer . Kückeu. Keller v.
sofort zu verm. Näb. vart.

-Zm Mevgerteden . _ _ . 387o
Dotzheimerstr. 40, Mtb , sck. 2-
„Zim .-Wob il. m. Zubeb.
Dotzheimerstr. 41. Gtb, Dackst,

2 Zimmer , Kücke, Keller,
ver sofort zu verm. Näb. das.
Mtb . vt. b. Hausm . Kl stau.

Dotzheimerstr. 83. Htb. 1. St .,
2 Zim .-Wobnuug mit Kucke
u. Keller. Gas vorb, ver sot.
zu verm. Näh. Dotzbeimer-
strabe 96, 1, St. _ 3884

Dotzheimerstr. 83. Bdb. 3. St,
2 Zim .-Wobnuug. Kücke und
Keller. GaS vorhanden , ver
sofort oder später zu verm.
N. Dotzheimerstr. 90. 1. 3̂ 9

Dotzheimerstr. 98. Mtb. m H.
scköne2 Zim, Kücke. K. kos.
z. v. N. Vdb, 1. St . l. 31rl7

Dotzheimerstr. 105, mod. 2-Z.-
Wolm. i. Mtb. u. Stb . bill
zu verm._ 31493

Dotzheimerstr. 146, Vdb, 2-Z.-
W. m. Zubcb. ver sokort zu
verni. 300 u. 400 Nt. 29»

Eckernkördettr. 5. Htb, lck.. 2-
Zim^ Wolm. ver sof0rt . 31494

Elivillcrstr . 16. 2-Z.-W. v. sof.
—o.Zv .,llläb . Essta. 1. r . 31495
Ellenbogengaske 3. Htb. 1, 2-

Zim .-Wobu, neu bergericktet.
„GaS ,u. Wal ker »..vm .^ A.497
Ellcnbogcng. 9, 3. St . 2-Z.-W.

fofort ._ »lÜi
Fcldstr . 3. Vorder !,. 1. St , 2

Zimmer , Kücke und Keller,
daselbst im 3. Stock 2 Zim,
Kücke und Keller ver sofort
zu verm. Näh. vart . 3843

Feldstr . 3. 2mal 2-Z.-W. iBdb.i
v. sof. z. vermieten. 260 Jt.
Näh vt._

Fcldstr . 7, Frontsv .-Wobnung,
2 Zimmer und Kücke. Keller
ver sofort oder sväter zu ver-

^mieten . Näh, vart . das. ,3846
Feldstr . 12. sck. 2-Zim -Wobn.

mit Zubebör mi Abschluß.
Gas vorband. Näb. Sinter-
bauö 1. St. _

Feldstr . 12. sck. 2-Z -W, Frtsv,
berrl . Fernsickt. Pr . 270 M,

ver sofort z. verm. 31599
Feldstr . 15. Hinterbaus Man¬

sarde, 2 Zimmer und Kücke
ver sofort oder später zu
vermieten . 31373

Goebenstr. 9, Mtb. 1, 2 Zim.-
Wobn. v. sof. od. svät. 31593

Goebenstr. 11, Htb, kl. Dwckw,
2Z . u. K, v. sok. z-v. f i5 ».

Göbenstr. 17. Mtb. 1, srdl . 2-
Äim.-Wobii. z. vm. 31392

Hallgarirrstr . 4. 2 Zimmer u
Kücke ver sofort, oder lväter.
Räb . Vdb. vart. 31597
_ (erst». 10. sck. 2 Zim.-W.
mit Zubeo. im Stb . zu verm.
Näb. Vdb. 1 .1. 31591

Hartingstr . 9. Dackwobnuna. 2
Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder später zu
vermieten . Näb/ vt. - - 379

Hellmnndttr . 18. Htb, Dachwoh¬
nung . 2 Zimmer . Kücke u.
Keller ver sofort od. sväter zu
verm. N. Htb. 1. St . od. Vor-
derbaus vart . ' ' ’ ‘ 3890

Hellmnndstr. 27, 2 Zim, Kücke.
Keller. Maus, sos, 3 Zim,
Kücke. Keller v. soi. z. verm.
Näheres Lad en._ 3675

Hellmnndstr. 54, 2 Mans. mit
Herd, auf Wunsch auck Keller
b. abzug, v. sofort zu verm.
Räb vart ._ __ 3870

Hirickgraben 7, Frontsvitze. 2
Zimmer und Kücke »um 1.
Januar 1912 zu vermieten.

-reis 300 A._ 31929

iioiiftättmilr. 16,
schöne3-Zim.-Wvbn., Vorderh
und 1 Zimmer und Kücke im
Sintb .. auf iof. zu vermieten.
R. B aumback. Vdb. 2. 31519

Herdcrstr . 11. 2-Zim.-Wvlm. m.
Zub. sos. z.v. Nah,i.Lad.«31396

Jahnstr . 19. Froutsv ., 2 Zim.
u. Kücke zu venu. NäbereS
Seitenbau vart._ 3693

Karlktr . 36, srdl. Dackw, Ab¬
sckl, 2 3 , K. a. 1- 2 Ptrs.
14 M.  Näb . Vdb. j , tu? 39

Karlstr . 39, Mtb . i „' 2 Zimmer.
Kücke u. Keller ver sofort
zu verm. N. Mtb. 1. l . 31394
Lrarlftratze 44,

scköne Man sardeu-Wvbn ung,
2 bis 3 Zimmer- mit Zube¬
hör ver sofort oder sväter

verm. Näh, var t. . .3isia
Kellcrstr. 20, Bordcrb . 1. St„

scköne S-Zim.-Wobn, Kücke
emd Keller per sofort zu
vermieten . Näh, vart . 3853

Kellcrstr. 22. Part .-B.
Zimmer . Kücke uiid Heller
per sofort-vd. sväter zu vcr-mieten. Nab. 1. St . I assn

Lebrstr . 12. Htb, 2 Zimmers
Kücke sof. z. verm.

Lotbringcrstr . 27, Frontsvitz^z
Zimmer u . Küche im AbsU

sof. zu vermieten . 99*
Lotbringcrstr . 28, Htb. 3.

2 Z. u. K. soi. od. sv. 317!
Lotbringerstr . 30. Htb. 1, 2^

u . K. i. Abschl. sos. z. vm. »7»
Lndwigstr . 2. 2. St , 2 ZimHKücke, 22 Jt  mtl . z. v. 3i8i8
Luisenitr .18,Stb .kl.Frtsv .-WöT

v. sof. od. sv. z. vm. NA
Vdb, 1. S . 31°ü

Mctzgergassc 3 bei Rosst 2 ZS
u. Küche z. verm. 3l 7ii

Mickelsberg 21, sch. Frtsv .-U'sofort z. verm. ui -d
Feldstr . 12, sch. 2-Zim .-W^

mit Zubebör im Slbidiluf
Gas vvrhan >Leu. Ni beresHinterhaus 1. St . 3t«

Ncttelbcckstraße 15. sind 2 m
1 Zimmer - Wohnungen fofot
zu vermieten . Näh. öaTelöft
bei Schäfer. Hausverwalter

31836
Neugaste 10, 2 Zimmer . Küche

Keller u. Zubebör ver folort
oder später . zu verm. W
im Laben 367«

Niederwaldstr . 12, 1, 2-Zjins
Wobn. ver sos. z. vm. 31519

Oranienttr . 14, Htb. 2. "St , 2
Zim . m. Zub , 1. Jan . 317Z-

Oranirnstr . 14. Hinterbaus 1
Stock. 2 Zim., Küche, Ke^
im Abschluß, ver sofort od
sväter zu vermieten . Gaz
vorbairden. Näh. Borderbaiiz
1. Stock. M

Oranienftr . 14, HintrrbML
Frontfoitz . 2 Zimmer . KM
Keller, im Abschluß, m,
sofort zu vermieten . Gut
vorhanden . Näb. Borderbaui
1. Stock. 3722

Philippsbergstr .2, F,2 a. 3 Z«
ruh . Leute sot. z. vm. AA

Platterstr . 8. 2 3 . u. K. wt
sofort zu venu.

Platterstr . 32, Htb, 2 Zim. 11.
Kücke v. Nov. z. verm. 3179s

Rbeingauer Str .5, Fsv, 2 Z.u.L
Gtb, v. sof. R . V. v. l. NW

Rh8mg8ti8r8fa . i7, 2fg
Wobn. Hiuterb . z. vm. 31521

Richlstr . 4, sck. Ms.-W. 31521
Nieblstr . 9. Stb , 2 Zim. u. 1

3J3"j
Richlstr . 19, 2-Z .-W, Stb, s.

s. z. vm. Näb. 3. St . 3152«
Röderstr . 6, Htb, 2 Zimmer e.

Kücke. Keller, per sofort 311
verm. Näb . 1. St . Iks. M

Röderttr . 12. ick. 2-Z.-W. «1
sofort z. vm. Näb. vt. 31°-'

Röderstr . 19, 1. Etage rechts.
2-Zim.-Wobn. mit Maiiiardi
per sofort zu verni. M-
dafelbtt . «

Röderttr . 27. H. 2, 2 3 . u. 1
19 Jt , 3. vm . N. Vdb. ^

Röderttr . 35. Htb. 1, 2 Zimmr
Kam, Klicke u. Keller, 'drei-
300 Jt,  ver sofort zu w»
Räb . im Laden.

Röderstr . 37, Dackw, 2 3. «.
v. sos. z. v. N. 1. St . ^

KölUttbttMHriilM
Frontsvitz -Wolmuna, 2 3A
u. Kücke. b.  Neuzeit entsvrm-
sür 380 Jt  ver sofort «de
sväter zu verm._2 ?.

Römcrbcrg 19, Mani .-Wobil-
Zim . u . Kückev. sof. z.
Näb. Herrngartenstr . l ^ H

Römcrberg 24. 1. 2 Zim.
gl. od. lväter an rub. Lee»
billig zu min. _iS

Scdanstr .5. Htb, 2 M.-Z.u.«
i. Absckl. gl. od. sv. z. v. 3W

Sckacktftr. 13. 2 Zimmer . M
u. Keller im Glas -Ab»
sofort oder sväter zu vermA.
Näb. vart Ivei Weber.

Sckacktftr. 20. Dack-Wob̂ l"Absckl, 2 Zimmer u- KW
Keller. Wasckkücke. Tr°«°'
sveicker. ver sofort, »u E
Räb . 2. Stock bei Frew T
lick Witlve. _»

Sckackrstr. 6. 2 Z. u. K,
zu vermieten . —

Sckacktftr. 25. Dack-Wob°- 4
"STintner, Küche und ™
ver sofort zu verm
bei Tburn . vart.

Sckarnborststr . 9. Frtsv.
ie 2-Zim .-Wobu.

Sckarnhorstftraßc 13. i
räumiae 2-Zimmer -Wt
mit allem Zubehör ver
oder sväter Mt vf
Räb . 1. Stock rechts.,

Eckar,.horstftr . 19. 2. Et- Z
Wobn. mit Zubeb. v-
z. verm .R. Bdb. vt^ b-Z

Sckarnborttftrabe 19. &<ltl*
Dack-Wobnung. 2
und Kücke. Keller ver V
oder sväter, , »u verm',
Preis SM M labrlick - |
Vorderh . vart . links.

5 Hintes- E11rfSif* .uiisckarnhorstttr . ,
2 Zimmer und Kucke
fort zu vermieten. r-a
mouatl . 25 Jt.

Sckierftcinerftr . 20. Htb->
n. K. z. v. _—

Neubau Sckierftrincrstr.r»
2 und 3 Zimmer -Wobnu^
ver .sofort zll. verm>,
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p(utuivHuiv»i t̂ < 14. 3. 0ioi ?i
schöne 2-Zimmer-Wobnung
mit Zubebör. Preis monat¬
lich 25 A .j ocr sofort zu ver-
mif'ten. No'b. bei Schmidt.
DbüringerHof ._ 3707

Sckwalbacherstr. 42, Htb. 1.. 2
Zim., K. u. K. z. verm. Näb.
Rorderü. vt._ 21305

Zckwälbachcrttr. 5Ö, 2 Zim. u.
Küche. Dach. mtl. 15 A,  so ».
Mi vermieten._ 3825

»leine SckwalbaÄerstrabe 4,
Dach-Wobnung. 2 Zimmer
und Kucke ver sofort oder
später zu vermieten. Nüb.
ki Li ed, vart ._ 3742

Steingaffe 19, Dackw., 2 Zim ..
Kammer n. Küche an Mieter
nb. kl. Kind, bill? z. vm. 9763

Steingasse 25, Vbb., Dachwoü-
nurtfl. 2 Zimmer . Klicke und
Keller ver sofort oder später
a. verm. N. 1. St . rechts . 3082

Steins. 27, Vbb. Frontsv. neu
berger. 2 3 .. it. Kücke. 317 oü

Steingalle 28. 2 kleine Dach¬
wohnungen zu verm. 2154»

Steinaallc 31. Wolm.. 2 Zinim.
u. K. a. al . 0. sv. z. v. 21511

Waldktr. 78, 3.. 2 Zim.-Wobn.
mit Zubeb. z. vm.. GaS vorb.
R. b. Dauer i. 1. Ct . 3730

Walramstr. 12. abaelchl. Dackw.
2 Z. u. K.. f. 260 Jl  v . fof.
_31512

Walramstr. 81, Stb. 2. St ..
2 Zimmer mit Zubebör ver
sofort zu vermieten . Näb.
bei Schmidt. St b. 1. 3igoo

Walluierstr. 7 frdl . 2 u. 3.-Z.-
Wobn. im Stb . u. Mtb. zu
verm. Näb. Wb . vt. 31544

Bebergaffe 54, Stb ., 1, 2 Zim .,
Küche. Keller u. Dachkammer
ver sof. z. vm. N. vt. 21540

Bebergalle 54. Seitenbau, zwei
Zimmer u. Küche ver sofort
billig zu verm. Näberes
im Laden._ 21510

Weilitr. 5, 1. Etage links, zwei
iueinanderaebende Zimmer
nach der Straße , 3 Fenster-
Front . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Daselbst 1 Zimmer,
sebr rubiae Lage nach dem
Garten, Preis 24 Mark mit
Kaffee ver sofort zu vermiet.

Weilitr.8,Bdb.D., 2Zim .u.Kücke
soi. z. vm. Näb. Htb. 1. 3*547

Kellritzstr. O. Bdb.. '2 Zimmer.
Kückeu. Keller ver ' sofort
zu verm. Näb. vart.  3686

Ellenbogen«. 15. Mb . Dachw..
1 Z im. u. Küchez. vm. 31885

Seldttr . 9/11,1 Z.-Achm.̂ Zube-
_ hör v. sof. z. verm . 3*558
Frankcnstr . 2, Dachw.. 1 Zim.

und Küche 20 Ml . monail . ver
sofort. Näh, vart._ 31607

Frankenste . 16, Dorn , frdl . Dach-
W.. 1 Z. u. K. a. vm. 31557

Frankenstr . 20, Dachw., 1 Zim.
u. Küche v. sof. z. vm. 31731

! Friedrichstr . 55. Hkb. vt .. Stube
u. Kücke an ein«. Pers . ver
sof. z. verm._ 31363

Hartingstr . 1, 1 u. 2 Zim. bill.
iof. 0. sv. N. Aölerstr . 60. 1.

_ _ 61558
I Hartingstr . 6, l -Z.-W. z. verm.

. Nab . Svrenaer vt. 21559
Helenenstr. 16. Mtb . vt.. 1 Z..

Kücke und Keller z. verm.
Nab. Vorderb . 1. St . 607

Hellmundttr . 29. H. v.. 1 Z. u.
Kültie zu verm._ 31-500

Hellmundttr . 42, Mankarden-
stock, 1 Zimmer , evtl. 2 Zim.
u. grobe Kücke. Keller, sofort
od. svät. z. vm. N. Vdb. 1. St.

_3678
^)CJ* nun ^ r - 38, 1 Zimmer und

Kücke im Dachst, z. vm. 3*561
Hcrmannstr .3, IZ .u.K.z.v.<5066
Hcrmannstr . 19.3.r ., sch.gr. Zim.,

Kücheu. K.. m. Koch- u. Leucbt-
gas p. 1. Nov. bill. z. v. 837

Hochstättenstr. 9, 1 Z.-W. 9021
Kastellstr. 3, Dackwobn.. 1 Zim.

u. Kücke. sowie 1 eins. Dach-
Zimmer v. 1. Nov. z. v. 31563

Kastelttr . 5. vt.. 1 Z. u. Kücke
v. 1. Nov. z. verm. Näb. 2. l.

__ 31801
Kellerstr . 3, 1 Z. u. K. vart . so¬

fort z. verm. auch für Möbel
unterstellen u. dergl. »es

Kellerstr . 15. Gtb.> 1 Zimmer
u . Kücke ver sofort od. sväter
z. vm. N. das. Maus. 31584

Kirchgalle 19. Htb.. eine Dach¬
wohnung , 1 Zim. mit Zubeb.,
ver sofort od. sväter z. verm.
N. Bdb . 1.  St . l._ 3879

Kleiststr. 4, 1 Zimmer,vobnung
*. Mb .. Frontsv .. an rubige
Leute zu verm. N. das. 31565

Lothringer »! . 30. H.. 1 Z.. K?
_ 31730
Ludwigstr . 8. 1 Zim.. Klicke 15

Mark . 1 Zim . 8 Mark z. ver¬
mieten . Näb. Kirchgalle 70.
Sobns . 31566

Wiesbadener General -Anzeiger 14. Oktober

^ Zimmer.*
Adlerttr . 38, gr . L Maus . v.

_ 31732
Adlerstr. 53. ei»e beirb. Man,' ..

Preis 6 A  monatl .. ver fof.
<w. fotrter tu  verm . N. bei

—Meier dasel bst. 3822
3(&el&ei6ftr. 33, große beizbare
—Mansarde. Nab, vt. 3i6 00
Babubofstr . 10. 2 schöne große

Mansarden m. Kockberd bill.
_zu _vermieteu._ sei
Bleichstr. 19. 1 beisb. Mansarde

tu verm ieten._ _ _ 9982
Bleickstr.. 27. Mb ., brb. Man»

ver so», z. verm. 31737
Frankenstr . 2 leere Mansarde

ver sofort. Näb. vart . 031607
I Hellinundttr . 42. eine leere Man¬

sarde an solide, anltänd . Per¬
lon v. sof. bill. z. verm. Näb.

-JLjitocf, _ 3677
Craitienftr . 54. Vdb.. gr . Maus .'

mit Kockb. z. vm v 1 Ott
RA . Bdb. 2. Sk r 31611

Rauentbalerstr . 5, Mtlb . v sch
gr . Zim. auf sof. z. vm. 31807

Rieblstr. 4. gr . bzb. Mans . z. v.
_ 31857

Rieblstr . 29. beizbare Mansarde
ver sofort zu vermieten . Näb.
Parterre. _ 31612

Sedan str. 1, beizb" Mans . 6984
Wellritzstr. 21, l. Z. v. z. 00».
._ 31747
Wellritzstr. 48, kl. Mails, z. vn"
_ . _ 0745
Zimmermanustr . 7. bzb. Mans
_ _ 31738

M5bl. Zirmen
Adlerstr. 10. mbl. Mans. z. vm.
_ _ 516d
a &Ietftr . 58, vart .. gut möbl.

Zrmmer nut Frübstück. 16A
monatl . oder wöckentl. 4 A,

.. ver so fort zu_verm. 3847
Vater Rhein. Bleickstr. 5. gut

bcraericktete möbl. Zimmer.
§ *t u. ohne Pension, auf_Taqe. Wochen. Monate . 3S7S

Kl. Sckwalbackerttr. 14, 1. St ..
Mans . m. 2 Bett , g. vm. 3i8ii

Schulberg 8,2 ., möbl. Zim. 5143
Stcingaffr 18, eins. mbl. 3 . z.

verm._ ans
Stntttr . 7, pt„ fein möbl. Zim.

mit Frübstück. mit 1 oder 2
Betten , zu maß. Preise z. vm.

_ _ 8s03
Taunusstr . 5, Gib. 1. St ., mbl.

Zim . m. 1 od. 2 Betten bill.
»u verm. 0083

Seite 8
Für gewerblicke Zwecke

großer Laden
nabe der Langgalle billig zu
zu vermiet . Näb. Langgalle 17.
, _ _ 31642
Bierttadt .. Blumeustr . 15, Eck-

Laden mit 2 Zim .-Wobming.
geeign. als Filiale f. Kaffee-
Geschäft, sof. od. svät. billig
U verm. Näb. vart . beim

_Eigentümer ._ _ 3913

Rüdesheimrrstr . 20, Laserr ..
sr ., geeign. für Flaschend ier-
S«>ck->l.? Ob>tlager . Einstellen
von Möbeln v. fof. verm.
Nab, b. Hausm.  Fritz . 31812

Seerobenstr. 33 Werkst. 0 LLag.
31W

Walramstr .' 6. 1. St . r .. ÜS
möbl . Zimm'er z. verm. ^*3*i ! > W8fR5iaii6n 6fC.

Wellstrabe 5, 1. Stock rechts,
fein möbl. Zimmer mit 2
Fenster -Front , für Allein-
mie^ r. sebr geeignet für

_Kursremde ._ 3820
Wellritzstr. 21. 1.. mbl. 3 . z. v.
__ , 31747
Westendstr. 28, vt.. gut niöbü
_Zim ._v.,sof . z. vm. 31724
Schön, g. mödl. Zim. mit 2 Bett.,

vass. f. 2 jg. Kauilente, Damen¬
schneidero. dgl. b. N.Exv.d.Bl.

_ __ 869

Adolfstr. 6, 1„ Laden m. Ncben-
raumen od. oollständ. Wobn..
2 Zemmer u. Kücke. für ied.
Ge)ckait geeignet, od. auch als
Büro sos. z. verm. 3692

Bismarckring 19. Laden. Wob"
nung . Weinkeller. Sckckenk-
raum etc. ver sofort ander-
*ve,t zu vermieten. Näb.
1. Stock rechts._ 3702

■  mit 0.ohne
___§ad.-Z. ff. z. v. Näb. 3. Z*«i7
Bleickstr. 21. tl . Laden m. Zim.

b. z. v. v. sof. N. Bäckerlad.
_ 31618
Dotzlicimcrstr. 30, Laben, schön.

Laden mit Nebenräumen, so¬
wie 3 Zimmer -Wobnung im
1. Stock m. allem Zubebör,
ver kos. zu verm. Näb. vart.
mr Restaur ant ._ 3827

Ellenbogengasse 4, gr . Laden
so», zu verm. 3162a

Lode»niiyff ng 321

IMnPfßfjß 1L NiKtelbeckstr. 12. Frtsv .-Wobm
2. Mansar^ Wobnungen ie 2i i«.
Zimmer u. Kücke ver sofort

_zu_vermieten._ 3154a
Wellritzstr. 21, 2 Zim.. K. z. v.
’ _ 31747
Wellritzstr. 21, 1., 2 Zim. u. K̂?
wellritzstr. 42, Hth.. 2 Zim. und
. K. sof. z. verm. Näb. V. 1. 0459
Wellritzstr. 48. Mb .. 2 Z. z. vm.
. _0762
Winkelttstr. 6, Mb ., sch. 2 Zim-

mer-Wobnung ver sofort od.
Kater zu verm. Preis 420 A.

-Rab . das. 1, St. _ 8882
«inkelcrstr. 6, Gtb.. sch. 2 Zim.-

Nvbimngv . sofort zu verm.
310 M.  Näb . daselbst

- *• totoif._3864
Wörthstr. 26, Mansarde -Wobn..

L,?roße Zimmer. Kücke und
Mr ver sofort oder später.-Zab . 1. Etage daselbst. 3828

25. Hochvt.. 2 Zimmer.
Kuckeu. Keller ver sofort z.

-ve rm, N. im Laden. 36»»
3n 6en Häusern des Spar - und
*Mverems an der Waldstr.

.L .vo ickone2- und 3-Zimmer-

'W- 7WLN«LLLKLkM

Nettelbeckttr. 13. Stb .. auf sof.
1 Zim . u. Kücke z. vm. 31860

Oranicnttr.
u. K. m. 54. Mans.-W.. 13.

b. Feüstern . 31567
Rieblstr . 4.

z. verm.
1 3 . u. v. sof.31568

Mtb ., 1 Zim. u. K.31856
Römerberg

Alkov. u.
Römerberg

Mb .. 1 Zimmer.
Kücke v.  sof . 3*364
6. 1 Z. u. 1 K. 14 M

31563
Römerberg 10, 1Z . u. K. R.H 3.
__ 31570
Römerberg 34, 1 Z.. K. u Keil.

v. iof. z. v. N. Htb.  1 . 3*572

5" Lak̂ n für Friseur ge-Gas vorhanden. Off.
Z*i<rb.785a. d.Erv . ü.Bl . 31830

z. vm..31551
Adler,tr. 26. t -i.... ft.

*^ ' 26. 1 Zimmer . Küche^Keller zu verm. N. bas.
Mckwobnuna. Vbb., 3 Zim.LÄL-U- Keller. N hni  3006
» 4!; Zwei kl. Woknun-!̂M9 Rl vern, 31720v vuii . 011 . 0

WMKSdiL
L7, Z_veriN._ 29861
WohnuJi1 /rüber 58. Dach"
unbTJrii’ 1 Zimmer . Küche
Näh' ,̂ er ver fof. zu verm.

W °be 87. 2XG3immer-
iofoTtÛ crt  uiit Zubehör v.später zu verm.

ijjj - ai _ _ 3830
»l. ftjivart .. 1 Zim.

■JlfclfiF v- fof z. vm. Näb.
Ei ^ML - lL _ WMböl . 31555

Äjerm N > fof. 0. sv.Hanson. 3658

IfmTr- -  31861
?' 2 Tr .. _ schönc

T 3jn£ ' n. d. wtraße,
\ od '̂i ^lj* c n- Mans..uP,; 1- Nov . an

Rüderstr . 15. 1 Zimmer u. Küche
Nah, im Metzaerladen. 0460

Saalgalle 16. Mtb . 3.. gr . Z.
u. Kl!che zu verm. 31574

Saalsalle W, Mtb ., Dackw.. 13.
_it - Kücke v. fof. z. vm. 3*575
Srbanttr . 5, Hth7Mans. u. Küche

aufgl . od. svät . z. verm . 31399
Sckarnborstttr . 0. 1 Z.-W. ver

sofort zu verm ._ 31576
Sckarnborststraße 10, Sinterh ..

tckone geräumige luftige 1-
Zimmer -Wobnung mit Bal¬
kon ver sofort oder später
zu vermieten . Daselbst bann
«ne schöne belle Werkstättc

_bezogen werden .. Nack. 1. St.
Sckwalbackcrstr. 79, Mb7Dach¬

wohnung . 1. Zim., Küche u.Keller, ver sofort oder sväter
- zu verni . N. vart . 3839
Sckwalbackcrstr. 97. kl. Dackw.

zu ver mieten._ _3i5 71
Steinsall c 14, 1 Z. u. ft . oi'soö
Stcriisallc 19. Pt .-W., 1 Z u.

Klicke z. verm. _ 9764
Steinsalle 26, Vorderb. 2. St ..

1 Zimmer u . Küche z. verm.
ver sofort oder sväter . 3*7»7

, Stciiisasse 28, Vorderhaus . 1
Zimmer . Küche u. Kammer
ver lofort zu verm. 21700

Taunusstr . 19. 3 . Frtlv .-Zim.
> u. Kab. a. rub . Leute z. v.

_ 5016
Waldttr . Ecke Aauurftr ., sch. 1 u!

2 Zim . u. Küchez. v. Näb. das
ck. Maßenaeil._ 31579

Wzlramstr . 31. 3V1 Zim. u.
Kucke. Pr . 14 u. WA.  v . fof.
z. vm. N. ck. S chm idt. 31280

>Wellritzstr. 10. Dackw.. Stck..
neilber gcr .. sof. z. vm. 31806

Wellritzstr. 23. Mb .. 1 Lim. u.
Kuckev. sof. z. verm. 31681

Wellritzstr. 50,1 Z. u. ft. i. Mtb.v. sotort fre,.  312S2

Bleickstr. 15, Hinterh ., parterre
mobl. Zim. zu verm. 839

Bleickstr. OO I L sch. möbl'
_.3t m. m. 2 Bett , z vm bioo
B'smarckr. 38. 3. l. 1 bis 2 gut nr
. Zim. b. kl. Fam . z. verm. 5107
Bleickstr. 29. 3. l.. mbl. Z77reü
__ 5119
Blücherstr.35.2.r .. möbl.Z. b. z. v.
_ _ _ _ 5184
Dodbeimerstr. 18, 2. lks.. fein
_ niobl. Zimmer zu verm. 3700
Eleonorcnstr . 4, 1. I.. sch. mbl.
_Z >m. a. Herrn z._verm.
Friedrickstr 18, 2. r» mbll Z'

m. 1 u. 2 Bett . a. W. Pens.

Grabcnttraßc 32, Mans. -Wohn..
2 mobl Zim.. per los. 0. spät. , u
verm. Nab, »n Laden 8658

Hartingstr . 5. ein möbl. Zim..
1 Zim. u. Küche, ein Lager-

„ raum ver sof. zu verm. 3860
Hellw'-ndstr. 58. Ecke Emfcrstr ..

1. Stock. 2 fein möbl. Zim.
per ult- oü. (pater zu verm . b,

-Finke. _3866
Hcrmannstr . 9, Mansarde mit

Bett zu verm ieten. 3iei5
Hcrmannstr . 17, " 2. Etage l..

möbliertes Zimmer zu ver-
mieten._ 859

Jabnttr . 25, vart . links, schön
möbl. Zim. z. verm. 31842

Kellerstr. 22. Schlafstellen zu
haben mit u ohne Frühstück,
ver sosvrl 3.50 Jl  wöckentl.
Nab. 1. S tock, links . 3852

»clüstr . 9/11. Lackenm. l -Z.-W.
zu all . Zweck. '

_Mark ^ z. iierm
>eck. brauckb..' ' '?0031621

Aarstr . 35, gr . Stallg .. Futter-
_ramn _u .,Nemife z. vm. so**
Adlerstr . 62. Stallg . f. 2 Pferde

m. Znb. v. sof. z. vm. 31643
Adlerstr . 69. großer Keller

zum Lagern von Obst. Ge¬
müse, Kartoffeln usw. ver
sofort z. verm, Näb . vt . 31733

Adelbcidstr. 93. 1., Stallgebäude
mit Wcigenremise u. Futter¬
raum . evtl . 3 Lim . im Stb.
ckazu, zu verm._31644

Babubofstr . 16, große belle La¬
gerräume z. Einstellen
Modeln  z . verm. N. das.

Balnrbofstr. 22. sch. sanb. Raum,
geeignet zu Flaschenbier -Ab-
sullranm . z. Lagern 0. Auf-
bewahren von Möbeln od. als
Waschküche, ver sofort zu vm.
N. das. Metzaerladen . 3874

Bertramstr . 11. v.. ca, 43 leimet,gr. Werbt , m. 2-Zim .-Wobn.
v, sof. z. verm.. für Tape¬
zierer . Schreiner od. Jnstal-
lateur geeign., ein gr. Teil d.
Miete k. abverckient werden.

_ 31645
Bertramstr . 22 pt„ geräumige

belle Werkstättc z. vm. 31647
BleickÄr. 18. Garage ver sofort
—»u_ verm._ N._ Hanson. 316 46
Bleickstr. 36. Lagerraum , groll

Keller, geeign. für Flaschen-
biergeull od, Mincralwaller-
banckl.. Stallung s. 2 Pferde.
Remise. Hofraum . Futter¬
boden, ver so». od. sväter zu
verm. R. Vdb. 3. St . r . oder
Neng. 3, Damcnbandl . 8672

arieörickstr , 18. Laden mit od.
ohne 4 Zimmerwobnung . ev.
auch 2 Zimmer . Näbe Markt

Knranlagen , eignet stch sehr
***r Büro , sofort zu verm.

_Nab . daselbst 1.  Si .̂ _ 3717

%n̂ Ä -l -_ PCrmr ' 31720
8. 1 *m: 0908

Winkelerstr . 0, Dach-Wobnuug.
Sfr wfort od. sväter zu verm.„ Preis 20 A  monatl.

Zimmermanustr . 7, 1 Z.. ft. v.
soi. z. verm.  _ 3ms
Schönes Frontsvitz -Zsmmer
Zu vermieten , event. mitMietnach an für tägliche
cktüiiö. Beanssichkiaung eines
KlNckes. Näberes Riebl-ttraßc 29. vt . l. 30697

Sonncnders . Talttr . 7. 1 Z., K.m.
Zu beb. v. fof. ob. spät, zu vm.
Nah. das. 1. St . l 5104

LehrftraßeÄ, park.
—möbl. Zimmer zu verm. 3770
Lcbrstr. 33. vt.. gut möbl. Zim.

ver sofort zu verm. Näb. bei
—Seel, vart ._ 3810
Marktstr. 9, 2. St ., clcg. möbl.

I Zimmer , mit u. obne Pens .,
ans Tage. Woche u. Monat

. zu vermieten^, _ 3ti62
Marktstraßc 22, Hinterbaus 3.,

möbliertes Zimmer frei, fev
_Eingang ._ _ 864
Michelöl,. 12, 3.. mbl. Z .. feT

I Enmana ._ 982G
Arugalle 3. 2. Et ., möbl. ZinnIN. Pens., 1 II. 2 Ren 5152
Orauienstr . 37. Gartenb 3 l

ein freundl . möbl. Zimmer
billig zu verm. 589

Pbilivvöbcrgstr. 4, vart.. fein
mobl. Zimmer mit od. ohne
Pennon vor sofort zu verm

— _ 3790
Platterstr . 4, 2. St ., gut möbl.

Zimmer per sofort od. svät
zu verm. Näb. das. 3790

Platter ' tr . 10. möbl. Zimmer
mit 1 ober 2 Betten zu ver-
micren ver sofort. Näh. bei

. Frau Krist. Wive. 1. St . 3072
Ouerselöttr . 7.  vart . links . 2

«ul mobb Zimmer mit und
lM ^ ^ ciis,ou zu vermieten.

. . «Nordd. KückeQ_ _.3799
M). mbl. Zim.

- m. u. vb,_Pension, 31372
Rödcrstr . 38, 1. Et., sofort fein

wob!. Etage vm» 3- 4 Z,m.
Kucke. Klosett i. Abschl.. Gas
vorbanden, a. einzelne Zim-
mer zu verm.  3347

Röderttr . 40. 1. sch aut
möbl. Zimmer für Dauer-
mieter per fofort ock. später
tu  verm . N. daselbst. 3816

Sedanstr. 2. v.. sch. mbl. Part -

»rfer-*■"■

1
I lcither mit bestemI4Erfolg e. Geschäft betrieben
?wurde . 7 Zimmer. Küche.
'. Keller, Mansarde , elektr.

Licht. Gas vorhanden, ist
j anderweitig zu vermieten.
| N.Friedrichstr .37,v. (316221

Gneisenaustr . 35, Ecke""Bülow"
strabe , Lackenm. Souterrain,
mit ob. ohne Wobnung. ge-
eianet für Wäsche- u. Sckub-
Filiale , gleich od. sväter z. v.
Nab. ckaielbst oder Röder-

_ strane 37. 1. S t._ 31623
Göbci»str. ' 22. Lad. m. 2-Z.-W.

ver iof. od. sväter. 30*60
ellmundstr. 42, 1 Laden. 2 gr
Zimmer , gr . Küche u.  Keller.
Für ied. C'tdcBnft geeignet, v.
fot. od. svät. z. vm. Ä. 1. St.

_3670
Karlstr. 22. Ecke Ackelbeidstr..

Laden m. Werkstättc mit od.
obne Frtsv .-Wobn. v. sof. od.
lvatcr vermiet . Näb. bei
L. Hofmanii. Eckla den. 20045

Laden, nächst der Laiiggalle. a.
ulen» oder sväter zu verm.,
evtl , hübsche 3 Zim.-Wobn.
v. iof. N. Golckgalle 17 vt.

Luiscnstr . 46, 1. Neuer Laden
m. Zimmer . 56 am. Kell. u.
Heining , f. 1800 Jl  sof .. ev.
p . warm ., z. verm. 6. Archs-
tekt Kvblcr._9718
Marktslra ê 17 .
Ser von Friseur Klein innc-

aebavte Laden ist ver sofort
anckeriveitig zu verm._ 31628

Grotzer Laden z. verm. Näll
Menses . Micheisbera 13, 31002

Neubau Haus Mittelstr. 6.
an der Langgalle.

Laden mit 5 Schaufenstern,
ca. 60 l l̂meter grob, mit bell.
Souterrain raum . ca. 40 H»
Meter groß. Entresol. alles
der Neuzeit entsoreckend ein¬
gerichtet. vreisivert zu ver¬
mieten . Näberes b. Eigen¬
tümer W. Mnldancr . Markt-

I straße 84._ __ 3ieso
Nerostr. 28. Lab. m. 3,. Kücheu. Trockenbellle für Wäscke>-ei

zu vermieten. _31631
d^ ltr .' 24. sch Laden m. Zim..Kücke u. Halle für Geflügel-

geschaft. in. ob. ohne Laden-
emrichtmig zu verm. 31631

Sckwalbackerttr.0. schönerLaden
imtZuveb . zu verm. Näb. bei
Hcllcmcr Bismarckr. 8. 31715

SchioalLackcrstr. 54. sch. Laden
NaZouterrain , geeignet für
Wascherei od. Schuhmmberei,
v. soiort zu verni. N. Emler-
straße 2. 2. S t. lks. 8860

mit Wohnung ver sofort zu
vermieten . Näb. Adelbeick-

_strabe _19._vt._ 31649
Dotzbeimerstr. 17. Gartenbaus.

Stallung für 2 bis 3 Pferde.
Remisen. Futterboden , mit
Wobnun« von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort ober später.

_Näb . daselbst bei Misch. 3708
Dotzbeimerstr. 41. ein Keller z.

Lagern v. Obst. Gemüse usw.
ver sofort, za verm .. Preis
200 A.  Näh . das. Mtb . vart.

—b« Kilian.  _ 3880
^ ^ "»rrstr . 88, Werkst.. 60narctr ., z. v. N. b. Alberth.
_ 31649
Dotzbeimerstr. 105, Werkst, u

Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill. zu verm.  _ 3i650

DotzdetnwrLtr .122. sch.h.Werkst.
od. Laaerr . ft. * t >m. 31651

Dotzbeimerstr . 124, Lagerr . mit
Stall ., a.  f . Kutscher z. vm.

__ 31652
Drudcn str. 8, Werkst, z. verm.

Größere Bureauräume preis¬
wert zu. vermieten . 31664

Göben,trabe 18. vei Gerner.
Hallgartcrttr . 7. gr . Werkstatt.
_ Lag er ramn u. Wobn. 31655
Hartingstr . 5, Backränme mit
_ Ofen v. sof.  z ._ ve rm 31718
Helenenstr. 4 gr . "Lägerkeller.

auch f. Wein- u. Flaschenbier-
aeiHaft aeerg. z. vm. Näb. b.

_Becht . Hinterb . 1. 316ög
Hermannstr. 4? St ? f. 2 Pferde

m. Futterb . p. sof. z. verm.
_ _ _ ^_ _ _ 31858

72, sch. fit räum , belle
Werkstättc. eignet sich f. Ta¬
pezierer, Schreiner usw.. per
sofort zu vermietrn . Näh. bei
Gauer daselbst.  _ 39jQ

Kl. Langgaffe 4, 110 Qnad '-at-
meter groner Arbeitssaal od.
als zwei Lagerräume , v. iof.
ad, kvat. z. verm. Näb . i. Lad.
bei A. Wettenberger Nachf.

_3731
Lnisenstr . 18, ger.Werkst.auck als

?« **• v.  fof . z. vm. Nüb.
Bdb. 1. S t. _ 31659

Luiscnstr. 37. Bierkeller mit
Stallung und Büros zu ver-

—Mictcn . _ 31659
Marktstr. 22, gr. Lagerräume

m. Packr. >1. Komvt. z. v. R
b. K. Meier . Ni ko las str. 41.31660

Sckarnborststr. 5, Wein-Keller,
schöner Keller zum Lagern,
eignet sich zu alle» Zwecken.
Lagerraum . Obst-Wein usw.
ver  sofort . Näb. 1. St . rechts.

Neubau Sckiertteinerstr . 23, gr.
Werkstärte u. Lagerräume für
alle Berufszweige geeignet v.
los. z. v. Näb. das. 0. Einser-
slr. 50. Tel. v67o. ft. Auer.

_ 31664
Neubau Sckiersteiuerftr. 23, gr

Automobil-Garage ver sof.
zu vermieten. Näberes daselbst
oder Emserstr. 50. 2. Tel. 2675

- 31864_ ft . Auer
Sckillervlatz h  Lagerraum zu

verm., vassend f. Möbelcin-
stellen. Mineralwafferlaser 0.

_Ol »t!ag er. Näb. das. 3716
Bier - od. Lagerkeller zu verm ,N. «Lwwalbachernr. 5, 1. 31714  '

Sckwalbachcrttr. 41, Werkstatt
od. Lagerraum, auch a. Büro
zu verm.. ver sofort zu verm.

„ Nah. Mitb. vart ._ 31605
Sckwalbackerttr. 73 Werkstättc

mit Lagerräumen für alle
. geschäftlicheZwecke geeignet.

aud> für Flasäienbier-Gc-
schaft, billig ver sofort zu
vermieten. Näb. 1. Stock da-
selbst._ 3834

Vülramjttatze 31f
üaden mit Wohnung
ver sofort z. verm. Näb. bei
Schmidt. Schilhm., Stb . 3ivvo

^Die v. Herrn Sattlermeüier
Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. od. get. an rub. Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wohn. v. sof. o. sp.
zu vm. Näb. Kl. Wcbergatte 13
bei_ Kavves. 31666
WcllritzttrI 21, 1.. Stallung für
_4 —5_ Pferde_zu_verm. 3*667

Lagerraum a. Werkst, z. min
Westend str. 20, Gtb. 1. 3670
Wielandktr. 20, schöne belle La-

aerräume . evtl. a. Büros od.
Wirrst ., ver sofort zu norm.
Näb. Stb . 2., b. Kiefer. 31671

Werdcrstr . 8 sch. Laven m. 1
Zim. sof. z. v. Näb. Baubüro
Blu m. Goebenstr. 18. 31633

Yorks». 22
Werkstatt, auch als Garage.
ver sof. z. verm._31729

Zimmermanustr . 3. Stall , f. 6
Pferde m. Futter - u. Wagen-
raum . auch get., auf sof. z. v.soi

Zimmermannstr . 7. Stall , f. 1
_Pferd ._ _ 31738
Bierttadt . Moritzftr. 5, großWerkst, nebst Zim., auch als

Lagerräume z. verm. 3172,
Sonnenberg . Talst .-. 7. Wein-

keller mit Aufzug, ca. 20 Stück
fallend fof. zu verm. Näh.
daselbst 1. St . l. 5103

Reelle Leute
können zu bankmäßigem Zins¬
füße Darlcbn u. Kapitalien er¬
halten . Mit und obne Bürgen.
Borauszablungen sind nicht zu
leisten. Gesucheu. Eh. 791 an die
Ex oedition dieses Blattes . E. 18

Geld-Darlchn in lecker Höbe.
Raten rückzabl. Schnell u. reell.
Schumacher.
felövlatz 23

ainr.
_ &ax£ (l
Brauchen Sie Geld?

1 Reell , diskret und schnell er¬
balten Sie solches von E. Grünb-
ler.Berlin 184,Oranienstr .165 a.
Natenrückz. Viele Daukschr. Pro-
vilion erst bei AuSzabl. Berk.
Eie sof. kostenlose AuSk. Z. 10

Wer bar Geld LZ
auf Schnldfchein, Wechsel der
schreibe fof. Bis 5 Jahr , rück¬
zahlbar . Reell, diskret, zahlreiche
Dankschreiben. I . Stuicke, Ber-
Itn 191. Dennewitzstr. 32.lG.103

Unterricht.

auch als Lagerräume verweoö-
bar . billig zu vermieten . Nab.
Zork,trabe 29. 2. l. und Mau-rttiusstratze 7. vk. 31349
Nerostr . 18. gr . Werkstatt z.verm

818tz1
Nerostr . 28. Werkst, f. Schrein.31662

S,-ckwalbacherstr. 67. Ecke M'-
ckelsberg. Laden lComotoir»
v.. sofort oder sväter zu ver¬
mieten . Preis 800 A.  Näb.

J/eijSötteF.

Wkdttglissc 49. fniirii
mit Wobnung. lveziell für
Kaffeegeichaft geeign., cventl
m,t schöner Einrichtung, zu

_vermieten. Näb. l ._ l._ 31632
Wellritzstr . 13. Laben der Neu¬

zeit entspr ., cv. in42Z.-W. »' vm

.ver sofort zu verm. _
In feiner Lage

Stallung für 4 Pferde
nxbst Wagenremise u. Kut-
scker-Wobn uns . mit allem
Komfort der Neuzeit ausge-

, stattet, eventl. sofort u ver¬
mieten. Näb. Neugaffe 5. vt.

- 3725
Oranicnttr . 14, Lagerraum od.

Büro , zu allen Geschäfts¬
zwecken geeignet, ver sofort
oder später zu verm . Gas
vorb. Näb. Bdb . 1. St . 3719

Rbcingauerttr . 5. schöne Lager-
Räume m. Kell. z. vm. Näh.
Vorderb , vt. l._ 31001

£i«o« ' Röderttr . 20, Stallung mit Zu»31806 bebör z. verm. 31372

3684

für sämtliche Damen- u. Kinder-
Garderoben »ach einer verblüf¬
fend einfachen.Aufsebcn erregen¬
den Methode. Unbedingt und
für Jedermann begreiflich, nicht
zu vergessen. Honorar ganz ge¬
ring . um die Metbode überall
und allgemein einzuführcn. —
Tag - und Abend-Kursus. —An-
meldungen werden baldigst erb.

Akademie
Kirchgafsc 47, 2,

Aelteste Fachschule am Platze.

Berlitz | >
School

SprachlehrirrK.
für Erwachfgnc

1.
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Stellen finden-

ExistenzMännliche.
200- 600 Mk.
uet Monat im
Nebenberuf

kann jeder in-
tcllig. Herr oder Dame durch
ein Postversand-Geschäft in eia.
Wohnung @.105

verdienen.
Glänzendes Erwerbsystem. Näh.
kostenlos d. Dr . Aders & Co..
Berlin -Sch. 587, Hanptstraße 8.

Erfindung
von hochrentablem Artikel inki.
'Auslandsvatente billig zu verk.
Jährl . 10 Tausend Mark Ge¬
winnsicher . Näheres mündlich
durch Ingenieur Lehmann.Wies¬
badens _ 9753
Vnrc -V/prtr gegen ohhe»Olo . Vclir . Provisionen
ges. Rheinstr . 84, hochv. [31303
1 Kons ktion M . Boy

Ricolasvr . 5, 1. (31881
sucht per sofort erstklassigen

Rockschneider.
Tücht. Rockarbeiter

evtl , auf Werkstätte für dau¬
ernd gesucht. 51.7a
_ B . Marxbeimer.

_C Mk. tägl . u. mehr neben-
" bei zu verdien . Prosp.

gratis . Adressenbüro E. Gerzy-
misch, Berlin R. 65. Nazarcth-
kirchstr. 111._ ■ 8 . 326
)ung. Hilfsarbeiter
möglichst gelernter Schlosser,
sofort gesucht. Zu erfragen in
der Erved. d. Bl._ 31771

Kaufmännischer Lehrling
mit guter Schulbildung und
Handschrift in Weinhauölung
sofort oder später gesucht, f Off.
u. El . 794 an d. Exp, d. Bl . 5154

Brav . Junge kann qründl . die
Schuhmacherei erl . bei Butzbach,
Walramstr . 11, vart 31833

Weibliche._
Gesucht werden:

Mehrere Verkäuferinnen und
Kontoristinnen . Korrespondent.
^Lagerist, Ervedient . Filiallei¬
ter . Dekorateur und Techniker.
Wiesbaden , Rheinstr . 34. Stb„
Kaufm. u. techn. Hilfsverein.
'Sprechzeit täglich Wockent. v.
9—1 u. 3—7 Ubr. Sonntags
von 10—12 Uhr._ 5177

Kellnerin
kann sofort eintreten 585
, Kellerstr. 3.

Konfektion ffl. Boy
Ricolasstr . 5, 1.

sucht selbständige
Taillenarbeiterin sowie Zu¬
arbeiterinnen für Röcke und
_ Taillen. 31881

Suche sof. Maschinennäherin f.
Weißzeug. Lotvringerstr . 31,2. ».
_5158
Gesucht für sofort

-ein kräftig. Mädchen für Küche
und Haus Pension Heimberger,
Wilhelmür . 44. sfsst;
. Mädchen kann das Bügeln
lernen Schulberg 19, vt. 5133

Monatssrau ges. geg. Geld-
vergittung und freie Mansarde
Philivvsbergstr . 2, 1. 31821

Mehrere Lehrmädchen
aus besserer Familie sofort ges.

Joseph Foulet,
131321 Kirchgasse.

Stellensuchen.
Männliche.

Vermögd.. kinderloser, kath.
Zregelmeistcr. sucht irg . welche
andere Beschäftig, z. 1. 1. 1912.
Kaution in jeder Höbe. Ver-
trauensvost . bevorzugt. Off. an

Paul Klcmt, i . Lehrer.
Petersdorf -Schwetzkau. 31815

bleibliche.
Junge saubere Frau sucht

Seschäftmuna im Waschen und
Outzen Feldstr . 16. H. 1. r . 851

• Dienstmädchen aus Tbürina.
m. gut . Zeugn. s. Stellung in
Wiesbaden. NÄ . Labnstr. 2.
1. St . r . 857

Zu verkaufen.
Immobilien.

iiili
mit Garten , wunderschöne
Lage. Haltestelle der Elektr.,
am Äabnhof Dotzheim ge¬
legen, auch Geschäftslage,
weil Ausbaufähig (Sveku-
lationsobjektt 31686

Wiesbadenerstraße 63
für Mk. 16000.- zu verk.
Mk. 2000.- Anzahlung.

Näheres Neugaffe 5.

Viverss.
Kolonialw. und Gcmüsegesck.

umstäudeb. bill. z. verk. Off. u.
Em. 796 a. d. Erv . d. Bl . 587

1 Wurf stichelhaariger Dachs¬
hunde preiswert zu verkaufen.
Näheres Kellerstr. 18. 2. 15186

Stieglitze, Hänflinge. Dom-
vasfen. Rotkehlchen. Drossel.
Lachtauben uiw. bill. z. verk.
Dobbeimerstr. 17. Gib. 5172

1 eckte Schweizerziege vlattk.
billig z. verkaufen Nattermann.
Gneisenawstr. 9. 2. 5183

Paletot , neu, 46—50 Mark.
Knab.-Paletot . 10 Fahr . 8 Ji
Marktttr . 8. 2. l. 5iio

3 gut erhaltene Ueberzieher,
mittlere Figur , billig zu verk.
Oranienstr . 6, 1. r . 5079

Astrachanjakctt gut erhalten,
Größe46undander .mehr, dauer¬
hafte eins. Kleidungsstückeb.z.vk.
zw.3 u.6. Moritzstr. 52. 3. l. 5125

Kinderkleider u. Wäsch« bis
8 I .. gut erhalt , zu verkaufen
Pbilivvsbergstr . 15. 2. 5m

Trauerb . eleg. Damenhiite
6A.  H .-Ueberz. 6 H.-Stiesel
Gr . 44, 6 M s . vk. Roonstr . 8,
2. St . r . 882

2 Mädchen-Jacketts u. weiß-
seiden« Plüsch-Kinderwagen¬
decke s«br billig zu verkaufen
Niederwaldstr . 3. vt. l. 5181

Graues Jackenkleid m. Bluse,
schwarz. Cheviotrock. Tuckiacke.
Plüschiacke(Gr . 44) bill. z. vk.
Laünstr. 2. 3. l. 5138

Damenkleider »u verkaufen
Emserstr. 50. 1. l. 5135

Bett . Svrungr .. 0. Robb. bill.
z. verk. Adolkstr. 7. 1. 5134

Gr . Post, leere Eierkisten bill.,
abzug. Emil Bäumer , Eierhdlg.
Bismarckring 7. 6099

Eleg. gr . Gasherd m. Brat-
u. Wärmvsen u. ein Gasbeiz-
osen b. z. vk. Rieblstr . 19. 2. r.

858
Fahrrad u. Damenrad , Frei-

lauf . s. bill. Rbeinstr . 49. osog
Ein einspänniges sowie ein

zweispänniges Pferde - Geschirr
halbplattiert , ein groß. Jagdwag.
und ein kleineren Jagdwagen,
wenig gebraucht, billig zu verk.
Rh-instratze 32. 31874

Kinderwagen mit Gummi, gut
erhalten , f. 9 Mk. zu verk. 868

KI. Webergasse9. 3., Haack.
Neue Federroll .. 25 b. 80Ztr.

Traakr .. z. vk. Heleuenstr. 12.
9770

Fahnenschild. Reale. Theke,
svau. Wand bill. z. vk. Schwal-
backerstr. 73. -_ 31694
Großer Eisschrank
in Lichten 0,62:2.30 Mtr . billig
zu verk. Näh. Bertramstr . 1. pt.

31602

Weinfässer
yi, Vi, */i Stück, kleinere Fässer
sowie 600 Liter Bütten billig
Faß -Niederlage Bleichste. 27,
Tel. 6540._ 31395

Weinfässer ieö. Größe VZ V?.
Vt. Stück , Ohm, Hekto, kleinere
Orboft sowie Bütten billig
Albrechtstr. 32.  9918

Buchen - Scheitholz
zu verkaufen „ 31873Feldstraße 15. Htb. vt.

Wegen Umzug
2 noch gut erhaltene Betten mit
Sprungrahmen und Roßhaar¬
matratzen für den Preis von
Mk. 35.— per Bett abzugeben,
ebenso neuer Kinderwagen Mk.
10.- . Näher . Kellerstr. 31. 2. l.

5111
Wegzuasbalb . .Speisezimmer

(schw. Eicken). Diwan m. Um¬
bau. Tische. Stühle . Betten.
Waickk.. Vertiko. Kücken-Einr ..
Bückerschr.. Sviegelschr.. Klei-
derschr.. Kredenz. Bild .. Uhren.
Tevviche. Vorlagen , Tülldecken,
Stevvdeck.. Fenster-Dekoration
usw. sehr preiswert abzugeben
Rerostr . 4. 2. , »1893

Eiserne Bettstelle
sehr billig z. verkaufen »sa

Ber tramstr . 8. Htb. 2.
Kückenschr. 3 Jl.  Bett 6, Sofa

12, Anrickt 2, Tisch 1 u. vieles
mehr Rauentalerstr . 6, vt. ol73

Eis. Kinderbett billig zu verk.
Klein. Coulinstr . 3._ (5185

Nußb . - pol. Damen - Friseur-
Toilette mit Spiegel , Kleider¬
schrank, Betten . Ledersofa billig
Schwalbacherstr. 43, Mtb. 1. r.

_5189

üie finden sofort
Käufer od. Teilhaber
durch mich, da ich lt. notarieller
Bekundung über 3000 solvente
Restektanten für allerh. hies. u.
auswärt . Objekte an der Hand
habe u. solche durch Insertion in
ca. 800 Tages - u. Fachzeitungen
immer wieder neu beschaffe. Ab¬
schlüsse nachweisbar schon inner¬
halb weniger Tage erzielt . Ver¬
langen Sie kostenfr. Besuch.
Emil Kommen Nachf.

(Inh . Conrad Otto).
Köln, Kreuzg. 8. Fernsp . B.9896.
Dresden . Berlin . Leipzig, Ham-
_ bürg , Hannover . F. 269

von J . C -hr . Glücklich,
Wilbelmstr . 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern , Villen. Bauplätzen
und Vermietung von Läden

Herrschaftswohnungen rc.
31683» Televbon2388._
Gebrauchte Zacke

jeder Art . Bin Käufer jeden
Quantums zu den höchsten
Preisen. Ucbernahme von Eack-
Rcpnratnren mittelst Masch.-
Betrieb bei billigster Berechnung.
f *Vftnz Ftinrer,

Bükowftratze 12, 5141

Girr Hund
(Rehvinsch., mittelgroß , schwarz
u. gelb gezeichn.) entlauf . Geg.
Belohnung abz. Neugasse 12, 2.
V. Ank. w. gew. 81904

.Verschiedenes.

Brennholz
gut trocken.

Anzündeholz Sack I Mk.
Abfallholz Sack 80 Pf.

J. & W. Rossel,
Säge - u. Hobelwerk. Tel. 3494.

_ 9864

Abbruch
„Alte Infanterie -Kaserne".

Gut erhaltene Menfier. Türen , Fußböden , Bretter.
Schiefer. Bauholz aller Art , Fntzvodenplatten . Träger,
Sandsteine , Basalttritte , Backsteine, zwei große Hallen,
ea. 30 Mtr . lang, 10 Mtr . breit, mit Schiefer gedeckt, billig äbzu-
geben. Näh. ans der Baustelle und bei 31786

Adolf Tröster,
Eltviller Straße 17. — Telephon 3672.

Sdin-Krol
gr. Laib nur

37 Pf.
| Ia Haferflocken

Pfd . 20 Pf.

| Ia Suppen -Grrste
Pfd . 13 Pf.

| Ia Tafel Reis
Pfd . 18 Pf.

| Ia Bruch -Reis
Pfd . 14 Pf.

Feinste

bester Ersatz für

Butter
65 7»

mit Gutscheinen.
31891

fR) ; l | SX I Stiefel kaufenSällllS I Sie 5166
Bertramstr . 8. Hth, 2. St.

Raasmierowsky.

Wenn Sie sich einmal amü¬
sieren und die Konsequente der
Jatho ’schen Anschauungen
geistreich dargestellt sehen wol¬
len , dann lesen Sie das Buch:

Hiiier Milk
und- evaiieitüier Pfarrer.

Preis 20 Pfg . 516
Nur zu haben in den Papier¬

geschäften von Wilhelm Müller,
Herdersfr . 18 u. Sdiwalbachersfr . 17.

SfßX  rf »p wird sauber und
lksk hjgjg ausgebessert.

Hcrmannstr . 7, Hth. 1. 31603

masf-Gnfen
Milchmast , 4 bis 5 Pfund
schw.. sachgem. geschlacht.,
ausgenomm . und drcsficrt,
auf Wunsch Verpackung in Eis,
pro Pfund 90 Pf . p. Nachnahme
portofrei , Verpackung franko zu¬
rück. Nur gesunde und frische
Ware kommt zum Versand.

Aufträge erbeten. 31863
Frau Domänenpächter

I . W irchmann
Dom . fiel : den Wpr.

Kreis Graudenz.

Nähmaschine H.- u. Fußbetr.
30 M z . verk. Wellritzstr. 29. 1.5175

^ Ofensetzer und -Putzer
F , Hosfmann. Taunusstr . 5.5012

Brennholz-
Abschlag!

Abfallholz per Zentn. Mk. 1.10.
Ottomar Kissling,

Brennholzhandlg .. (31752
Kapellenstr. 517. Tel . 488.

80 StiickMatratzen
i. Stroh , Seegr ., Wolle. Kavok.
Roßhaar PH. Lendle. Tavez.,
Ellenboaengasse 9._ 5129

Winter -Kartoffeln
Industrie . Magnum bonum

treffen letzt täglich ein. 51868
Kariokfelhandlung Ch. Knavv,

Jahnstraße 42 — Tel . 3129.
Modes-Hüte werden bill. mo¬

dernisiert , alte Sachen verwend.
Emser Sie . 69. Gartenh 2. (5188

Elektra-Kerzen
vereinen alle Vor¬
züge erst . Marken.
Nehmen Sie nichts
anderes . Paket gr.
Kerzen 60 und 40
Pfg . Franz Kuhn,
Chemische Werke

Nürnberg . Hier : llleck.-lstog.
Sanitas , Mauritiusstr . 3,
Ch.Tauber , Drog ., Kirchg '31
sow . i. einschläg . Geschäfts!

Erfinder,
erst lesen, dann anmelden,
Broschüre 30349

PATENT-
Wissenschaft, sachlich über
alles aufklärend, ein eigenes
Urteil ermöglichend, kosten¬
los durch : Patent - u. Techn.
Büro Conrad KÖchlinsr,
Sachverst., Main z, Bahnhof¬
strasse 3. Tel. 2754. 31674

Shampoonieren
mit Frisur 1 Mk.

Im Abonnement billiger.
Damenfrlsier-Salon und Atelier fün

künstliche Haararbeiten.
Zöpfe und Unterlagen

von 4.50 Mk. an.
Hoffriseur W . Snlzbach,

Bärenstrasse 4. (31369

Glänzende Erfolge
erzielte bei Erwachsenen
um Kindern mein web-
beriibnler. paieaüener,
regulierbarer Angara),

System Baas.
Jede Auskunft erteilt gratis

F. Menzel, Frankfurta. M.
Schillerstr . 5.

hhELEutE
verlang, meine aufklärende Schrift
„Des Rätsels Lösung“ (Goldene
Worte für Eheleute ) gratis, franko,
ohne Absend. C. Klappenbacb,

^ Halle a. S., gr. Ulrichstr.41. ^

Damentaschcn werd . repariert
und wie neu bergestellt 21585

Hellmuudstr. 36. Laden.

zu verkaufen Feldstr . 12. Htb..
1 Stock bei Weck._ 31839

Uebernebme bei Herrschaften
die Bedienung von Heizungen.
Nab. b. Kabl. Hermannstr. 22.

863

Kohlen
alle Sorten billigst 31377

Wilh . Weber
Wellritzstr. 21, Telefon 4189.

,v**vv' Gutschein. Sh

Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschreibgebührvon 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraßc 12 oder in unseren An cigcn-Aunahme-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefntarkcn nebzst Gutschein ein-
jcndet, hat das Recht, jeden Monat eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken:' „zu vermiete « " - „Mietaesuche " - „zu ver¬
kaufen " - „Kaufgesuche" - Stelle « finde « - „Stellen
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgcführteu Rubriken verwendet werden.

fflfflT Für Geschäfts- und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kann dieser Gut chein
nicht verwendet werden. 'MO

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich fchreKen.),

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Kef Keginrr der Kühlen Witterung
bringe ich meine

Zchuh-Vesohl-u. ReparaturMstatten mtt elektr. Betrieb
Friedrichstraße 57 und Römerberq2

in empfehlende Erinnerung. ^

äußer» f St 0!l8EWCin  “ m,t m,t Ia- « d sind meine Preise entsprechend dem von mir verwandten Material

Herold.
Bitte aus Name und Straßen zu achte«. 81890
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Hin  dämonischer Charakter.
Roman von  Alfred Sassen.

(S. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Jetzt wandte sich Charlotte dem Vater

lebhaft zu.
»Ja," rief sie, „daran habe ich auch schon

manchmal denken müssen. Hast du es merk¬
lich nicht für deine Pflicht gehalten, dem Gut
einen Erben zu geben? Weshalb hast du
nicht wieder geheiratet? Du hättest doch ge¬
wiß deine Wahl unter Frauen mit allen
wünschenswerten Eigenschaften treffen kön¬
nen

Ferdinand Rebwaldt sah nicht auf, als er
höhnisch und bitter vor sich hinsprach:

„Nimm an, daß schon damals eine Ahnung
in mir war, wie es kommen würde. Ich
wollte nicht noch andere Kinder , als das eine,
dem Daseinskämpfe überantworten . Und
außerdem — hätte der Erbe nicht seinem
Herrn Papa nachschlagen können? Das wäre
dann wirklich hübsch geworden." Er sprang
auf. „Ach, ist das alles ekelhaft — und jäm¬
merlich," stieß er ingrimmig hervor . ,
hin schon ein feiner Herr !" Er blieb vor
»er Tochter stehen. „Ja , das bin ich! Nun
ziehe ich auch noch dich armes Kind in den
dumpfen Dunstkreis erbärmlicher Speku¬
lation hinein —"

Charlotte hob abwehrend die Hand. Ihr
Gesicht, durch das sich im Laufe der Unter¬
haltung schon ein paarmal die purpurnen
Klutwellen ergossen hatten, war plötzlich
ganz bleich. Um den Mund schwebte ein
rätselhaftes Lächeln.

„Sorg' dich nicht um mich," sagte sie
ruhig. „Vielleicht trag ' ich's in mir , daß ich
ganz gut zu solchen Spekulationen tauge . .
Ja , du könntest mir eher einen Vorwurf ma¬
chen. Ich bin soviel mit dir und meinen
Dresdener Freunden in der Welt umherge-
reist. Warum Hab' ich da nicht meine Augen
aufgemacht, nicht meine Talente und Talent

«-braucht, um einen Mann zu kapern,
wre wir ihn jetzt brauchen könnten! Den
F ?/,Wrf durftest du deiner Tochter, die
Fleisch von deinem Fleisch. Blut von deinem
Blut ist, wirklich machen!"

Der Vater mußte verwirrt die Augen
von ihr abwenden. Ihr Aussehen war so
merkwürdig. Er wurde nicht klug aus ihr

estvas zu erwidern , murmelte er:
"ZM ich Hab, auch ein paar Mal gedacht, du
wurdest Ernst machen. Die Chancen waren

mt * i * E « * *

. "Ah hätte mich wohl auch nicht beeinflus¬
sen lasten, entgegnete Charlotte in der vo¬rigen ruhigen " '

14. Oktober

i» -..'-."^ Sprechweise. „Damals trug
ich noch ein Ideal in mir , war verliebt bis
über beide Ohren . Ich bin es vielleicht auch
geht—"vH. ^ ur fe®’ 'E ein, daß es nicht

Rebwaldt horchte mit allergröß¬tem Interesse auf.
fnrÄ ^ rliebt ?" wiederholte er. „Und ichsollte so gar nichts bemerkt haben?"

„Nein. Ein himmelnder Backfisch der
^ § v§"? Een Sorte war ich wohl nie. Ich
Hab das ganz gut für mich behalten können,"versetzte sie trocken.

Aber ich kann mir absolut nicht denken,
Eiert ?" " Eit«» hast! Wo ist denn das

ster in unserem lieben Nest."
Eingeborener , wenn auch keinwaschechter."

„Nun stehe ich erst recht vor einem Rätsel."
A^ EHarlotte zuckte etwas ungeduldig die
. , maßloses Erstaunen ist wenig
schmeichelhaft für den Betreffenden. Er ver¬
dient es übrigens nicht, wie ich dir schon an-
gedeutet Aber ich will dich nicht im Dunkeln
tappen lassen. In unseren Gassen ist doch
wohl nur einer herumgelaufen, um den sich's
handeln könnte. Ich spreche von Walter

"Walter Böhme. Der ! Allerdings —"
ihm nacĥ chte m  kurzes Lachen und ahmte

„Allerdings ! Nicht wahr, nun findest du
es einigermaßen begreiflich?"
, Sie wandte sich von ihm ab und trat an

em Fenster . Eine ganze Weile blieb siestumm. 1
Als das Stillschweigen drückend wurde,

ergriff der Vater wieder vorsichtig das Wort.
Freilich wußte er nicht recht, was er sagen
sollte und räusperte sich dann erst ein paar¬
male, ehe er begann:

„Armes Kind —"
Sie schnitt ihm das Wort ab:
«Armes Kind — jawohl !" Ohne sich um¬

zuwenden , als ob sie zum Fenster hinaus-
spreche, fuhr ,,e mit einer gewissen Hast fort:
^Denn es war eine gar großmächtige Liebe.
Ich weiß von Stunden — draußen in einem
grünen , versteckten Winkel, irgendwo außer¬
halb der Stadt —, da haben wir uns in die
Au.gen gesehen und beide heiß und ehrlich ge-
glaubt , baß wir nie von einander würben
lassen können . . . Dann sind wir r- zwei
harte Köpfe — aber doch in Groll und Ver¬
bitterung auseinander gegangen . . . Und
nun ist es wohl ganz gut so. Denn ich bin
letzt, gleich ihm, ein armer Teufel . Vielleicht
der ärmere von Beiden. Er trägt wenigstens
das Bewußtsein seines Talentes in sich
Und wenn er augenblicklich auch, seinen ar¬
men, kränklichen Eltern zu Liebe, dem Drän¬
gen seines Oheims, Landwirt zu werden,
nachgegeben hat, so ist doch dieser Erbonkel
kein junger Mann mehr, und die Zukunft —
— aber was kümmere ich mich um die Zu¬
kunft fremder Leute," brach sie hart ab und
wandte dem Fenster den Rücken. „Die eigene
Zukunft macht uns doch wahrhaftig genug zuschaffen."

Ferdinand Rebwaldt konnte bei ihrem
entschlossenen Ton ein befriedigtes Aufatmen
nicht unterdrücken. Dennoch legte er feine

Seite 11

| ®gtr” väterlich besorgte Falten , als er
r^„"Eiebes Kind, ich weiß doch nicht, ob ich
irgend ein Recht habe, mit meinen Wünschen
bestimmend auf dich einzuwirken —"

Charlotte machte eine ungeduldige Bewe¬
gung . Mit einem rücksichtslosen Griff lockerte

jP no cfn ihres schönen, aschblonden
fte  gedrückt haben mochte. Zu-

^" /ang ihre ohnehin rauhe StimmeIcharf und beißend:
„Lassen wir jetzt alle Redensarten . Ge¬

hen wir zum Tatbestand über. Dr . Anton
Hennig ist ein Golövogel, und Goldvögel

man nicht frei herumfliegen, man fängt
‘ ' weltfremde Gelehrte denkt'

ossenbar nicht daran , zu heiraten . Also muß
er geheiratet werden. Ich will dir offen ge-
Ah ^ ' « ei» verehrter Papa , daß ich ihn mir'
Ichon neulich beim Begräbnis — allerdings'
mehr in einer kuriosen Laune - daraufhin
angesehen habe Nun , plausibel könnte man
es ihm am Ende schon machen, daß er ganz
gut daran täte , zu heiraten . Er sieht wirk-'
luy etwas vernachlässigt aus . Eine Frau
konnte da Besserung schaffen. Ob ich gerade
»lÄa ”?* » tau fein würde, weiß ich nicht.Aber das ist ia auch ganz Nebensache. Ich sog
— ich muß sie fern, nicht wahr ?" w

h' elt sich in einer
wirklich ehrlichen Regung von Gequältsein
die Ohren zu. Schon vorher hatte das Miß-

axu.

31903

Kirchgasse 31. Ecke Friedrichsfrasse.

zu herabgesetzten
. Preisen
m Zweien , Uhren , Gold « u . Silberwarersi

M1 1 11 • • mm

Langrgrasse 5.

Flausch-Paletots , Ms« jqso ar
aparte fesche Form, gute Stoffe . 1 I J

Flausch-Paletots,
elegante modernste zweiseitige Stoffe . . . . . . . 30 36 42

Samt-Paletots,
hocheleg. Paletots , feinste Verarbeitung, in grosser Auswahl 30 bis

Jacken -KosfQme 99 cn
ausreinwoll . Kammgarn, inmod . Ausführung (fcfc . ww

Jacken -KosfQme An nn
aus Ia Kammgarn, Jacke mit Seidenfutter *t £ ( UU

150
Jacken -KosfQme qc nfl

aus Stoffen englischer Art, aparte Fassons 00 . UU

Jacken -KosfQme ca  nn
aus Stoffen englischer Art, vornehmer Sitz UHwll

Elegante Modell-Kostüme
aus Samt, Kammgarn und modernen englischen Stoffen - Kopien der ' allerneuesten Pariser Modelle

75 .00 98 .00 125 .00



Nr . 241 Samstag WteSvavener General -rrnzetgcr 14. Oktober Seite 2

behagen ihn einige Schritte von der Spre¬
cherin zurücktreten lassen.

„Kind, ffittö," bat er nun . „nicht so! Mach'
es dir Loch nicht so schwer —"

Sie lachte.
„Du hast recht. Es ist ja wahrscheinlich

auch leicht genug. Gerade weil es sich um
einen weltfremden Gelehrten handelt , kann
es für eine Frau , die ein wenig den Teufel
im Leibe hat , kein großes Kunststück sein, ihm
bas Blut in den verschlafenen Adern wachzu¬
rütteln —"

Ferdinand Rebwaldt richtete sich plötzlich
hoch auf. Sein cöelgeschnittenes Gesicht mit
den leuchtenden Augen nahm einen Ausdruck
schöner Zurückweisung und männlicher Ent¬
schlossenheit an.

„Es ist genug, Charlotte, " gebot er. „Ich
bitte dich um Verzeihung , daß ich dir mit
meinen aus der Verzweiflung hervorgegan-
aenen Andeutungen eine Beleidigung zuge-
süat habe. Du hattest ein Recht, so darauf zu
antworten . Aber lassen wir nun den häß¬
lichen Gesprächsgegenstand fallen. Er ent¬
würdigt dich und mich. Willst du etwas tun,
so bemühe dich schon jetzt, wenn dre Kata¬
strophe Hereinbrechen sollte. Aber ich werde
noch einmal alles Erdenkliche aufbieten , um
eine mögliche Hilfe herbeizurusen . '

Charlotte war indessen dicht an ihn heran-
aetreten . Ihr bräunliches Antlitz erschien
wieder einmal ganz bleich. Und alle die
Rätsel , in denen das Innenleben des selt¬
samen Geschöpfes vergraben lag, flimmerten
in einem mrbesttmmten Leuchten über dieses
Antlitz hin.

Sie bot dem Vater die Hand und sagte
fast weich:

.Ich will mich bemühen, von dieser
Stunde an ein besserer Kamerad zu sem.
Einer , der wirklich hilft , aber nicht in den
Wunden des anderen wühlt . . . Lebe wohl.
Papa , und lasse den Mut nicht sinken.

Langsam wandte sie sich ab und ging hin-
auA. < ^

Draußen in dem weiten, mit hallenden
Steinflicßen belegten Flur stand ste still.
Mechanisch glitten ihre Augen über die in
der Runde aufgestellten uralten prachtvollen
Schränke, dann blieben sie an den dunkel ge¬
wordenen Oelbildern haften, die dazwiichen
an den Wänden hingen. Es waren die Bil¬
der derer, die vordem hier gelebt und ge¬
schritten. Und nun sah cs aus , als bewach¬
ten sie eifersüchtig mit ihren starren Augen
die Türen ringsum , daß ja nichts Unwür¬
diges die Schwellen überschreite.

Charlottens Antlitz, das eben noch «inen
rührenden Zug von Weichheit gezeigt, bekam,
langsam einen spitzbübisch lustigen Ausorua.
Wie sie so die Hände auf den Rucken legte,
sah sie aus , als werde sie jetzt den Herrschaf¬
ten auf den Bildern eine Rede halten , daß
sie es gefälligst unterlassen möchten, Kopf zu
stehen, wenn sich früher oder später allerlei
Ungehörigkeiten auf dem Gutshof ereignen
würden . _ _

Sie öffnete auch wirklich schon die frischen,
fast stets von einem seltsam heißen und doch
auch wieder spöttischen Hauch umzrttcrtcn
Lippen - da tat sich ihr gegenüber eine Tur
auf. Tante Johanne kam aus der Wäsche¬
kammer.

Es war , als ob bei ihrem Anblicke über
die Ahnenbilder in der Runde ein zufriede¬
ner Schein husche. Da stand eine echte Toch¬
ter des Hauses ! Fräulein Johanne war in
ihrer ganzen Erscheinung die Verkörperung
selbstbewußter Arbeit . Ihre festgebaute, breit¬
gefügte Gestalt, über die schon 57 Jahre hnr-
gegangen. ohne sie im Geringsten beugen zu
können, paßte vortrefflich zu dem, runden,
gesund gefärbten Gesicht, dessen Stirn glatt
gescheiteltes, von nur wenigen silbernen Fa
den durchzogenes Haar umrahmte . Ihre Au¬
gen blickten hell und scharf, aber es war
doch eine Trübung von stiller Sorge darin,
die mit dem Schicksale des Gutes zusammen

hing. Um den derben Mund lag eine kind¬
liche Gutmütigkeit . , r

Jetzt , beim Anblicke Charlottens , lächelte
die alte Jungfer , die sich aus Pslichtgefuhl
nie Zeit genommen hatte, für sich selbst glück¬
lich zu sein, weich und herzlich. Ihre ganze
starke Liebefähigkeit, die sich in diesem Lä¬
cheln kundgab, galt ausschließlich ihrem Bru¬
der und dessen einzigem Kinde, also zwei
Menschen, die so gar nicht von ihrer Art
waren . Sie war den Schwächen des Bruders
gegenüber fast stets urteilslos blind gewesen
und noch heute qeneigt, die Ursachen, die
den Rückgang des Gutes herbeigeführt , in
allerlei äußerlichen Zufallswidrigkeiten zu
suchen.

Und Charlotte vollends war für die derbe,
resolute Tante , die, wo sie liebte, nicht klar
sehen wollte oder konnte, ein Gegenstand an¬
betender Bewunderung . Die hohe, geistige
Ucberlegenheit des jungen Mädchens und
ihr sprunghaftes Temperament übten am
sic eine geheimnisvolle Wirkung aus , die jich
zur Bezauberung steigern konnte.

Sie sah in Charlotte diejenige die dem
Gut einmal zu einem neuen Glanz verhel-
fen würde. Tante Johanne machte sich dar-
unter gar keine bestimmten Vorstellungen,
sie hütete sich auch in einer Art abergläu¬
bischer Scheu, nur mit einem Wort daran zu
rühren . Aber sie war überzeugt , jene guten
Zukunftstage müßten kommen. Darum er¬
trug sic auch die jetzigen, ihren ererbten
„Rebwaldtstolz" nur zu oft demütigenden
Verhältnisse mit leidlicher Fassung.

Charlotte ihrerseits liebte den guten,
pflichtgetreuen, alten Hausgeist wohl mehr
als den Vater . Jedenfalls war Tante Jo¬
hanne die einzige, die manchmal von dem
jungen Mädchen mit wirklicher, rückhalt¬
loser Zärtlichkeit ausgezeichnet wurde . Und
in Charlottens Zärtlichkeit war etwas un¬
endlich Siegreiches, Hinreißendes.

Auch jetzt schlang sie in raschem Strm-
mungsumschlag den linken Arm um den

Hals der Alten und schritt plaudernd mit
ihr hinaus auf den Wtrtschaftshof. Tante Jo¬
hanne wollte in die Milchkammer. Charlotte
kam mit. Ihre zierliche Gestalt kauerte sich
auf einen blankgescheuerten Holzschemel nie¬
der. und dann redete sie in scheinbar bester
Stimmung auf die Tante ein.

Bunt durcheinander flössen ihr die Worte
von den Lippen, so daß die schwerfällige Zu¬
hörerin . die möglichst behutsam und geräusch¬
los mit den Milchschüsseln hantierte , kaum
die Hälfte davon verstand. Aber trotzdem
schwellte ihr altes Herz wieder einmal die
fröhliche, unumstößliche Zuversicht, der plau¬
dernde rote Mund dort werde bald schon für
das Gut eine Zeit voll hellsten Sonnen¬
scheins herbeirufen.

(Fortsetzung soigr.)

Wer leicht zu
Erkältungen neigt,
tut gut. vor Eintritt der rauhere»
Jahreszeit durch den Gebrauch eines
Krästigungsmutels seine Widerstands¬
fähigkeit zu erhöhen Als zuverlässiges
Kräftigungs- und Vorbeugungsmrttcl
gegen Erkältungen ist Scotts  Emul¬
sion seit Jahrzehnten bewährt. Ver¬
suchen Sie daher nicht lange andere -
Präparate, sondern greisen Sie zu der des S
echten

-Scotts Emulsion,
deren Erfolge unbestritten sind.

Scotts Emulsion wird von nns ausschließlich im groß«,
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz, soudei». . • . ._ m«i

__ . .. . Wäger' I2S.0, Alkohol 11,0. Hierzu aromWL
Emulsion mit Zimt -, Mandel - und Saultheriaol je 2 TroM

Nur echt mit
dieser Marie -
dem Fischer—
demKennzeiche»
des Scottsch«,
Verfahren».

’ ' ■:-A
Grosser

Ausverkauf
wegen Tollständiger

Auflösung
de»

Orient -Teppich - Haus
Tannusstrasse 28.

Orientmöbel,
j, Kunstgegenstände

werden, um damit zu räumen, 31035

weit unter den bisherigen Preisen ansverkauft.
Es bietet mein reich sortiertes Lager aller Provinzen des Orients von den kleinsten Vorleger anfangend bis zu den grössten Zirnmer-
frnnE eine aiwserordentliche billKc Kaufgelegenheit , auch für späteren Bedarf . Sämtliche Waren sind mit den früheren
Älen 'undleÄgenbMIgen Verkaufspreisen deutlich gezeichnet und kann jeder Käufer sich durch einen Blick in meine Schau-

fenster und Verkaufsräume davon überzeugen. _ .

Seltene Gelegenheit zum Erwerb von lichten Perser Teppichen . |

aller Systeme
in einfacher

und hochfeiner
Ausstattung.

Grösste Auswahl
in allen Preislagen.

Mie.
314 0

M. Froratn Nachf.,ÄÄ.

/ -Dr. Klebs yo$hurt - Tabletten*̂
genussfertig , regeln Darmstörungen , beseitigen die Fänlnis-
bakterien u. verhüten dadurch die tägliche Selbstvergift .,
Blinddarm-Entzündung , Arterienverkalkung und frühzeit.

Altern . 45 Tabletten — a . 50 Mit.
Dr. Klebs Yoghurt -Ferment

zur Seibstbereitung von Yoghurt , 1 Glas ä 2 50 Mk. Zu
haben in den meisten Apotheken und Drogerien . H.260
In Wiesbaden bei : Oranien - u . Tannasapotheke.
Bakterlol . Laboratorium von Dr. E. Klebs , München 2.

Spediteure der König!. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlich fest¬
gesetzten Gebühren.- Versicherungen.
— Verzollungen. — Rollfuhrwerk. — -

Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964

nobel
Wohnzimmer
Schlafzimmer

für Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen

zu
billigen
Preisen

in
enormer Auswahl

auf

Spezialität: Kompl. Ausstattungen*
Aus güns“ h Zahlungsbedingungen.

Wiesbaden (3l3lä
4 Bän*enstrassc
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235 . KSnr- 1. Urentz. Kt lassen lotterte.
«. Maki«. 1. Ziehungstag. 13. Oktober 1911. Bormittag.

Die Gewinne fallen aus die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

-dl , die Gewinne über 192 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. Et .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

163 239 72 « 1 25 (3000) 567 828 78 1096 279 776 2236
SO* 666 638 770 (400) 3033 76 183 491 697 646 74 869 4092
144 46 5260 387 493 (400) 610 79 6396 436 986 7 023 124
317 619 81 8097 169 278 390 438 44 73 691 937 9009 121
281 96 667 842 65

10015 (1000) 316 47 83 642 826 11139 347 605 629 772
12863 (500) 92 13345 661 714 14229 677 847 15144 282
616 (400) 67 871 16297 384 825 67 974 17070 (400) 183 268
806 626 (400) 833 18099 234 38 492 696 639 . 19078 291
104 559

20130 264 517 90 21046 202 41 417 23642 43 24369
677 627 803 29 57 66 2 5041 107 299 419 594 703 945 69
26095 (400) 140 299 426 605 734 62 898 2 7663 (600) 909 43
28019 836 936 2 9 006 173 296 625 77 721 (400) 68 71

30106 16 330 907 31004 198 267 371 668 722 33 907
- 32134 67 654 665 72 881 965 3 3066 68 178 443 603 784 883
34019 50 150 468 669 79 843 960 35411 676 971 36291
423 666 769 818 3 7232 75 95 822 3 8133 405 768 3 9004
31 34 397 419 626 788
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42012 262 407 91 659 306 32 42 869 973 4 3096 261 423 60
624 49 947 79 4 4321 629 738 833 4 5 033 94 344 568 824
980 4 6001 80 140 73 307 99 654 (400) 850 4 7069 366 673
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(500) 803 43 959 5 2089 96 122 242 306 25 722 5 3036 69
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738 815 38 975 5 6035 70 181 288 404 727 6 7051 62 246
626 896 977 5 8071 (600) 217 604 16 796 987 5 9802

60344 72 611 61364 781 82060 122 295 338 678 773
963 6 3127 347 604 24 81 710 826 961 64427 798 6 5174
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920 78 8 3008 128 657 635 39 820 8 4611 886 8 5 045 79
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612 716 41 82196 228 311 35 406 790 923 9 3366 97 427
624 848 94124 32 97 (400) 225 480 606 749 82 85 893 9 5209
306 628 67 666 943 82 (400) 96152 90 276 306 98 777 8 7646
794 (1000) 98305 28 614 96 869 (500) 89116 87 237 479 681

100109 27 297 98 (5000) 324 463 647 824 65 101066 302
9 436 49 606 (506) 36 69 866 93 102446663 865 183277 (400)
346 441 (400) 647 916 22 78 104086 163 264 461 614 10 5 003
90 407 673 921 106392 679 800 760 108003 109 11 210 360
455 697 786 109220 491 646 969

110459 710 26 111064 155 81 205 (500) 41 484 883 787
112130 623 686 896 996 113066 119 38 529 840 114066 61
176 709 981 115020 31 234 683 745 68 70 (400) 901 1IB166
346 93 464 « 7118 99 233 580 605 722 118300 76 616 622
97 884 (400) 958 119016 211 67 430 861 82 956

128004 493 706 (400) 815 926 121069 120 281 303 932
122120 62 212 67 98 765 862 86 991 123022 375 660 80
(400) 609 930 124347 (400) 12 5 071128 72 493 680 126192
354 409 606 33 697 917 12 7009 47 133 236 433 639 (400)
*28032 140 353 425 38 639 94 990 129002 103 346 631

138520 69 (400) 760 131140 97 622 642 96 713 132222
kS 461 512 32 906 24 133024 121 62 300 555 665 833 134126
691 13 6054 480 615 727 46 959 136006 302 (400) 74 464
®03 85 863 998 137194 606 722 900 13 8583 605 (433) 45697 139110 418 699 843 60 925 ^ ^

140049 97 129 38 286 446 648 678 916 141000 180 682
869 142016 209 326 69 627 66 737 68 887 143142 407 31
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76 880 957 158112 343 57 643 82 995 (1000) 15 9084 136 70
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, *ßO 013  43 209 399 161042 625 667 818 162180 367
(400) 429 702 88 806 77 163032 436 632 164654 S62 98
165015 60 131 390 482 061(400) 718 807 29 166161 811
354762? 7463en 368 46 168332 (400̂ 169023 210 (40 006)
. , 170617 773 171106 91 436 172261 (400) 86 864 966
17  3040 2078 311 48 798 818 40 977 174091188 352 421 636
(400) 846 932 17 5607 17 68 725 84 176112 29 247 398 400
179l42°00 4?f (W007 7BO(50<,) 400 86 679 863 80 *78031 717

*80460 520 74 88 741 J81084 439 660 70 707 923 18 2041
lal 423 73 676 f 29 796 816 * 83020 122 287 307 80 99 493
6OT_ 6Z5 28 88 (3000) 861 184470 712 (400) 18 5 488 822
189009 122 ?6 K 8U 18 7 789 188054 675 002 98

Gerts 13

225 . Könkgl. V-rnß . Klassrnlotterke.
4. Klaffe. I . Ziehungstag. 13. Oktober 1L11. Nach>nittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 192 Mk. sind in Klammern beigesügt
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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Die besten Erfahrungen
machen Sie «eher mit Salamander-
Stiefeln. Dies# werden Sie in jeder
Hinsicht befriedigen.

fordern Sie Musterb ndi

Salamander
Einheitspreis 1050
für Damen und Herren . M. JLw

Sdiuhges. m, b. H., Berlin

Niederlassung
Wi esbaden

Lang -gässe 2.

Linas -Ausführung . . , . M. 16 .50

ÖKSS & Ä

•SS-

■31432

Schlafzimmer zu flusnahme *PreiseiT
För Brautleute und Nachanschaffungen besonders günstige Kaufgelegenheif.Moderne Schlafzimmer

!l. lsch  Nussbaum , natur -poliert , Intarsien -Einlage ),
innen ganz Eichen , furniert , 6 '

Zr SS-T 2t“r- Spiegeischrank, Waschtoilette mit hoher
Marmorruckwand, 2 Bettstellen 2 Nachtschränke mit Marmor,

mk . 860 —, 80 ».- . 320 - , 350 - , 375 —.
Moderne Schlafzimmer
2 Rottel i( Itall .e " isc ,h, Nussbaum imit . , innen furniert)
2 i— Wasch kommode mit Marmor und Spiegelaufsatz
2 Nachtschranke mit Marmor,_ grosser 2tür . sSlschrank,’

193 — , 21 » ._ , » 40 — , 350 .- .
Wô e.rne Schlafzimmer

Intar«ilnh|n ,und (nnen  ganz Eichen mit Schnitzerei und

Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Küstern , Kirschbaum , Satin , Italienisch , Nussbaum , poliert,
innen ganz Eichen mit Schnitzerei und Intarsien -Einlage , mit
grossem dreitür . Spiegelschrank , Waschkommode mit mod.
Marmorplatte und Spiegelaufsatz mit Kristallfacette , 2 Bett¬
stellen und 2 Nachtschränke,
a 51k . 360 —, 393 —, 485 .—, 460 —, 500 - , 700 .—.
Entzückende moderne Kuchen

in Pitchpine und Oelfarbenanstrich,
ä Mk . 58 — , 90 .- , 110 — , 185 - , 135 —, 175—und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer , Salons und Herrenzimmer

Mk . 875 — , 350 - , 700 — , 900 - , lODO-

Vertikos , nussbaum-poliert, mit Spiegel . . . .. 48 Ml.
.Bücherschränke , nussb.-poliert, mit moderner

, Messingverglasung . 60 Mk
Büfetts , nussb .-poliert u. Eichen , mit Schnitzerei

und Kristall -Verglasung . . . 180 Mk
Spiegel schränke , nussb .-poliert , mit geschliff.

Gläsern , innen Eichen . 70 Mk.
Mleiderschränke , nussbaum -poliert , zweitürig,

innen halb Eichen. 48 Mk.
Trnincanspiegel , sehr mod . Form , mit schweren

Säulen und geschliffenem Spiegelglas . 30  Mk.
Aaszngtische , ganz nussbaum-poliert und mit

Wachstucheinlage . zz Mk
Vorplatz -Toiletten , in Eich in. geschl. Gläsern 15 Mk
Fine Partie Vertikos , nussb .-lackiert mit Spiegel 30 Mk.
Eine Partie zweitürige Kleiderschränke , nuss-— - , - • «#.—, ~ — , » mw— , a » o — . I v.Sh ’ * “ i« ivveuuuge ÄieiuersenranKe , nuss-

| aWn ’ ST « | « nhTn 9Ä ? 7 ,enU ’ bl,,ISsf * E,ne  BesjchHguBg überzeugt von der Reellltät des Angebots . Spezi : Braut-Äusstatfunge^Telephon 2837.

Jar gcfl. KkNlltnisüaHme
lF , Borŝ Eskart -n des Königlichen Theaters für sämt.
d°n am k 8“ etnctt Jeb8n  laufenden Woche ab Montag,

1 Uhr nachmittags, zum Kassen
RänaK^ fspreis verausgaben . Gute Plätze für alle
Wommen? *-' 9! S:etc^ cmifJ)e Bestellungen werden entgegen

Passage - und Rcisebnveau
bom & Schöffenfels

M ê ' =Kr' 689 - Kaiser Friedrich Platz 3 Teleph .-Nr . 680.

!gn » Rosenkpärz

(„Hotel Nassauer Hof".) öl 693

Geflügel-Ausstellung
^ und Uerkaussmarkt

am 13 . und 16 . Oktober 1911 im

«chotel Lriedrichshof*̂ AitdriWrußk.
f Derein der Vogelrüchter und Bogelfrennde

Wiesbaden. Zisss

KMchefplskr3/4. 31698

Grosse
Gebrauchs-

Dauer
der Wäsche erzielt die rechnende Hausfrau
• durch Gebrauch von

Seif ol
das moderne selbsttätige Waschmittel.

Seiner hervorragenden Eigenschaften
von unzähligen Hausfrauen geschätzt

Pf ® IS pro Pfand nur  50  Pfa.
in Original .Packungen.

Oelwerke J . E. De Bruyn , Emmerich a . Rh.
Fabriken in

Emmerich , Termonde , Baesrode , Wien , Olten.
Generalvertretung und Fabriklager:

Georg Abele , Wiesbaden , DotzheimerStr. 114
Telephon 823 . 31748

Spangenberg’ sches
Conservatorium für Musik.

Wilhelmstrasse 16 . — Gegründet 1888:
F .cqaerjz 1910/11; 358 Schüler.

IIPlPFPifiltQfÜfilPP1 Klavier , Gesang, sämtliche Streich- n. Blas-
UiliuiIKillJlUulül . Instruments , Örgel, Harfe , Kammermusik,

Easemb 'e, Orchester , Chorgesang , gesamte Theorie.
ÜPianiQRlin • Anfänger -, Mittel - u, Oberklassen. Vollständige
Ui ijflädiltiilJ:i . Ausbildung für Konzert und Bühne. Seminar

(Ausbildung von Musiklehrern ).
Oeffentliche Vortrags Abende . Diplom -Examen.

Howfireifi SüöenliBr: SsrsftÄs S&
meine Musiklehre, Treffübungen oder [rhytmisclie Gyin-
nasrik nach Jaqaes -Dalcroze.

Anmeldungen und Eintritt jederzeit . 31892
——— — Prospekte durch das Sekretariat . -

Lift im Hause . Der Direktor : Telephon 465],
11. Spangenberg ;, König). Musikdirektor.

Sonata «?, Den 15 . Oktober:

Ausflug nach Dotzheim. ÄÄWS
Dasclbü tzttmorist . Unterhaltung mit Tanz . Kinemako

graphische Vorführung . 5187
Eintritt frei . Anfang 4 Uhr.

Es laden freundl . ein Die Tanzschüler des Herrn B . Ramin.
ns . Mein diesiäbr . SauvtkursuS beginnt am Mittwoch , 18. b.  S

abends 9 Itfit . int Nest . „ Münchener Hof ", Hochstättenstr . 51
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Die berahmten warmen

Hnrnelhnnr-Schuhe

R
U
£
U
U
£
U
U
U
U
U
U
U
U

habe Ich In

grösster Auswahl
In allen Preislagen

auf Lager

Art. Kl Kamelhaar -Hannschnhe , echt Kamelhaar
nnd reine Wolle mit Filz* ond Ledersohle

Ho. 23—24 26—26 27—30 81—36 36—41 42—47

Mi. 1 .20 1 .40 1 .60 1 .75 1 .98 2 -55
mit Ohren

Art Kn Kamelhaar -Schnallenetlefel , echt Kamel.
haar and reine Wolle mit Filz- nnd Ledersohle

Ho. 21—23 24- 26 27- 30 81- 36 36- 42 43—47

Hk. 1 .55 1 .75 1 .98 2 -58 2 .98 3 55

Art. Km Kamelhaar Umaehlagschnhe
mit !Ponpon, Filz* and Ledersohle, echt
Kamelhaar und reine Wolle . . A

für Damen Mi. 0 .45

Grösstes n. leistungsfähigstes Schuhwarenhans Süddeutschlands
31325

Wiesbaden
Wellritzstr , 32.R. Altschaler,

£

££
£
’££
£
£\
£\£
££
£
££
££

£
£
£
£_ JL

p.  Rehm. Zahn-Praxis,
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 50.
Sprechst . 9 - 6 Uhr . Tel . 3118.
Atelierf. künstlicheZähne.
Zahnoperationen sowie Plomben.

Stiftzähne , Kronen Wiesbaden 1909.
und Brückenersatz sowie Zahnregullerungen.

Anfertigung gutsitz . Zahnersatzes selbst bei zahnlosem
Kiefer ohne Federn

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Die darin befindlichen
Zahnersatzstficke wurden sämtlich in meinem Laboratorium angefertigt und

mit der goldenen Medaille prämiiert . 31332

Goldene Medaille

_ 1 Big 11)
'Orangestern und Blaustern feinste Siemwollen,
Rotstern nnd Violetstern hochfeine StemwoUen
Grfindtern, Gelbstern und Braunstem sind

die besten Konsum-StemwollenI
|BemgsqaaIl9D werden auf Waaach direkt oder unter der Anzeige genannt.

8ternwoU -Spinneroi , AKona-Bahrenfeld.

$ tB& * ö
- a x-. --

3 « S
STSŜ S.N O ^ ©

“ ^ 3 ? ®

Fenster
M.5.50 an.

Gardinen
J . H . Lagenbtthl,

(Inh . C . W . Lugenbiihl ). 30949
Markfsfrasse 19. Ecke Grabensfr . 1.

Reichhaltige Auswahl moderner

Anzüge- palefofs
Ulsters- Capes

Knaben- u. Jünglings-Konfektion.

Teilzahlung
nach den Wünschen der verehrlichen Käufer.

31313

kf. ßuehdahl
Wiesbaden, Bärenstrasse 4.

Als sehr preiswert empfehle:
Bor -Damcnftiefcl 6, 8, 10 M
Box Herrcnsticsel 8. 10, 12 „f rima Arbeitssticfel9,10.rima Arbcitsschuhe 6, 7 „

28 cm hoch 8,50 „
Wichslcdcr Herren - und

Damenstiefcl 4.50, 6, 7 .
Solen 1.30, 1.80, 2.50- 8 .
Hemden 1.20- 2.50 „
Getragene Holen. Sackröcke re.
§ ulueparatmenschnell gut, billig.
Damcnlticlel Sohlen ».Flecke2.20
Herreoltielel Sohlen u.Klecke3.—
genäht od.beschlagen 20Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren - u. Kinder -Stiefel zu

1.80, 2.50—3.50 Mk.
Fl » » Schneider,

Schuhmacherei
26 Michclsberg 26

„ (gegenüber der Svnaavgel.
ünkauk aei' Kfeldcru Sch"*” -’-'-
_ 31697

Tapeten-
Beste spottbillig.

Hermann Stenzei
Sclml gasse 6 (31598

Georg
Mayer,

Porte-
feuilleur

empfiehlt'
selbstgefert.
heder-Vlaren
als Porte¬
monnaies,

Zigarren - und Brieftaschen,'
Damentäschchen. Re isetaschen,
Aktenmappen. — Reparaturen
in eigener Werkstatt. — Kein
Laden, daher billigste Beiügs-

auclle am Platze:
V3T  Rieblstr . 9, Part.
__ 31809

Bruch Eier
SH3PI).,10 SH 43 PI).

Ansfchlag -Eier
p. Tasse— '/, Schopp. - 20 Pfg
— Fleck.Eier

für te
per

J . HorDnng & Co.
41 Hellmnndstraße 41,

3 Röderstratzc 3.
.UMSONST ERHALTEN SIE

.»..w Zwecke
tiick2 Pfg. (31600

jKindcrwagenVWeddpoTtVMsri
: Siftliegawageti »
cmvuHälMMien von de m DEUTSCH- -
LAND ALLEfNdirektanpröotelieferndenci
! Kinderwagcnfabrik »'r*
Mius 'Cretbar.Grimmal-Sa. t£

Suter Verd. Wiederuerk. gesucht!
Johannes Schulze, Sreiz i. V. lief.Kleiderstoffe
Reste zu:Auswahl u. i.Kommiss.!
Gest. Roben u. Blusen, Steppd.,
Strickgarn , fert . Röcke.Hemden
usw. Billige Preise, gute Quai.
Muster frei ! H. 290

Üutzergewöhnliche Vorteile
bietet mein heutiges Angebot für

Tafel -Serviee . 78—23-teil.
fein bemalt, von Li KA
Mk. 120 . bis 4J . UVI

Weingläser , von feinster!
bis einfachster Aus- Pf.
sührung . . . von*̂ an

Bierbecher, in
vielen Sorten von 5Pran!

Große Posten
Waschgarnitnren, mod.

stilgerechte Dekore, die
Garnitur von 1 QR
Mk. 18.50 bis 1

| Tonucngarniture», un¬
erreichte Auswahl, d Gar¬

nitur v Mk. 3̂2 ^ gQ

Kaffee- Service, 9-teilig,
fein bemalt, Mf . 11.50 u.
in jeder größeren Zu¬
sammenstellung ^ ßRj

Solinger Bestecke, Britannia -, Alpakka - nnd versilberte Waren
in «nr gediegene« Qualitäten.

Gardinenstangen, alle Längen von 38 Pf. an
Eiserne Vorhangstangen . von I« Pf an
Rosette«, viele Sorten. . . . von 10 Pf. an
Gardcrobelcrftc» , viele Sorten von-23 Pf. an
Handtuchhalter» viele Sorten von 30 Pf. an
Schlnffelhalter» viele Sorten. von 10 Pf. an
Paneelbretter» viele Sorten . von 43 Pf. an
Banerntische» viele Sorten . von 123 Pf. an Leitern . . . . . . Stufe von 43 Pf. au

Glas - Kompottieren» iu |
vielen Ausführungen,

das Stück bis zu 5 P

Papierkörbe
Waschständer
Putzkasten .
Eierschränke
Briefkasten.
Eckbrctter .
Küch«»-Etageren

von 30 Pf . an |
von 60 Pf . an
von 30 Pf . an
von 33 Pf . an
von 30 Pf . an
von 30 Pf . an
von 83 Pf . an

Grotze

Lampen-
üur-

stellung.

Moderne

Muster.

Garantie für
gutes Brennen.

Ankklmmt gute gdtipijittlle fit Wirte nd Pnßenitr.
Spezialität:

Vollständige Mcheneinrlchtungen jeder Preislage.

Alleinverkauf
der Adler -Emaille

Garantie für jedes Stück.

Nietsdunann N.
Ecke Mchgaffe und Zriedrichftratze.

31340



Nr . 241

Matrafien *
kauft man nur gut , billig und peell in der

Betten -Fabrik Wiesbaden, Mauergasse8 u. 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze . Anerkannt reelle u . billige Bezugsquelle

Schlafzimmer Iß. Arbeit, ca. 25 Stück stets am Lager*
Lackiert 140, 170, 180, 200 Mark
m» i a ,tßS« hI ,-.Ne Sb-aUin  Mahagoni 265, 290, 300. 330. 350 und 360 Mark
mit 3 «urigem Spiegelschrank 370, 380, 400 Mark
Holzbetten, Elsenl>*tten, Kinderbetten. ::Stände»Dager Ton 250 Betten.
1n on «o oC L ~~ . Dannensteppdecken - Wollsteppdecken.Holzbettero Mark 13, 14, 15, 17, 20, 23, 25, 26, 27 etc.

Komplette Holzbetten Mark35, 50, 70, 90. 100 und höher
Eisenbetten Mark 6.50, 8.50, IQ, li . j2. 14, 16 18, 20 und höher

Kapokmatr atzen Mark 16, 18, 20, 25, 29, 30. 32, 35. 38. 40, 42, 44.
Haar - u . Rosshaarmatratzen Mark 35, 36, 39, 42, 47, 53, 58 etc.
Sprungrahmen u. Patentnahmen Mark 14, 16, 18, 20, 24, 25.

Lieferant von Vereinen , Behörden u. Ans»al»en Achten Sie genau a

3)as jftennjeicAen

Kinderbetten Mark 8.50, 10, 12, 14, 17, 20, 22, 24, 25 etc.
Seeg - asmatratzen Mark 9, 10, 12. 16, 18, 20. 28. 30,
. Wo  Imat atzen Mark 13 16, 18. 20, 23, 25, 26.

Nur solideste, beste Qualitäten, Matratzen und Sprungrahmen sind eigene "
Fabrikation und das beste was geliefert wird.

Bettfedern - Daunen — Fede betten — Federleinen
Barchent

PW  in grösster Auswahl , zn billigsten Preisen . IiZgg
rifHia Und Strasse . LinfsrantV0 , v°r«!ncn, kshördgn  u . Angtaltm.

für Seelig's kandierten Korn-Kaffee ist die
gelbe Packung mit roten Verschlußmarken.

Man hüte sich vor minderwertigen Nach¬
ahmungen und verlange ausdrücklich Seelig’s
kandierten Korn-KalTee.
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Briefmarken
für Anfänger u. mittl. Samm¬
ler *i V„—ß  Kost.-PreiS. Adr.»u erir . i. b. Erv. d. Bl. sist

Verdingung.
Die AuSlübrung van Erb- u

>Maurerarbeiten v. p. zur Ver-
breiteruna des LobrvlanumS
auf Baünbof Eltville lca. 2400
Kubikmeter Erdarbeiten. IW
Kubikmeter BruMte inmauer-
•« t * etc. soll in einem Lose
öffentlich vergeben werden.

Verbrngu-ngsuitterlagen sind
bei dem Unterzeichneten Be-
triebSamt «inzuseben: von dort
rannen dieselben mich— soweit
Vorrat reicht— gegen»oftfreie
Bareinsendungvon 0,60 Ji  be¬
zogen werben.
a^ er« örtlich« Auskunftüber die auSzusubrendenAr¬
beiten Erteilt die .Bahnmeister«i84 Bahnhof Eltville.

Die Oekfnun« der versMosse-
n«n. mit entsprechender Auf-
ftrrpft versehenen Angebote er=
fotot am 21. Oktober ö. Js ..
vc>rm. 11 Ubr. bei dem unter-
Zeichneten Betriebsamt.

ZiOcbla-gsfrist 14 Tage, ffrist
»ur stertigstellung6 WochenWiesbaden, b. 10. Okt. 1911.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die trauriae

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen bat
memen lnnigstgeliebten Mann, treufürsorgenden Vater'
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Christian (Krrrber,
Tiefbau-Unternehmer

am Donnerstag nachmittag4'/- Uhr nach langem schweren
Leiden im Alter von 86 Jahren zu sich zu rufen.

Dies zeigt ticfbetrübt an
die trauernde Gattin nebst Sohn

CmMs Sruber geb. Wlrfft.
Wiesbaden, den 12. Oktober 1911.

Adlerstr. 60
o ■xS)ie Beerdigung findet Sonntag früh 11 Uhr von der
Leichenballe des Lnd-riedhofs aus statt. 31894

!II ilEMI&r

Bayern-Verein Wiesbaden
ĵ rar is*m°*a ^ bcr **ow.
DM III. Stiftungsfest

dntakj fc?'UIe' ^uuilbf ""d Gönner des Vereine freundllchst
^ - mmm «h.  * mM '

ir_
. ( ««gründet 1900 ).

im Saale"!?! ?*’* lt .9 kt ‘ 191 *’ Abends 8 Ubr
Feier seines* »Tnr »haile “, Hellmundstrasse 25, zur

Flieder,sowieFr^ nt *’ wozu wir  unsere Mit-
sowie Freunde und Gönner des Vereins höfl. einladen

—. n. ,, Der Vorsfand.
BinüV . Veranstaltung findet bei Bier statt.

»tritt in kl . Tan * 50 Pfg . - Bine Dame frei.

Amtliche. Afizei cjen.
k« VU- U,,r' wird auf
dMerstraßeq̂ w Biebrich das Wohnhaus mit Nebengebäude

°-rstcherfi' ' a 25 qm' äBcr‘ 49200  Mk zwangs-
^iesbadrn , den 7. Oktober 1911. 31247

_ Amtsgericht 9. "

V Dir Siesernng der

, , ^ erpflegungsbcdttrfniffe
ßT.f SlbtCtllfTTirt an*. .

- - - " ^ _ Vltenvavnbetriebsamt.

Modiliar-Neriieillerung.
1](rat6 <» 16. Oktober, nachmittags 2H  Uhr beginnend.
ä “»ä?  JS 'ssaiäii ? - * »*

44  Weüritzstratze 24
riachverzeichneteMobilien, als:

Tische, AiiSzugtiicke. Paneelbretter, div. Stühle, bochhänvttae,,
EM Bett«,, eis. Betten, einz Matraden. Waschkommode,, üNachttische, Pfeiler- u. andere Sviegel, Regulateur-Ubr Si -il-
leiter. Tevviche. große Linoleum-Tevviche. Schaukelsefiel' Lüster
u Juglamven. N vv°. Dekorations- u. Aittstellsacken Kinder-
badewanne. Äubk-Automat m. Pl ^tken, E<breibm-as<bine säst
neue Iighmaschine, runder Marmortisck. Tischdecken große- - » «

mit 36 Lcku bladen u. Gefachen, 2.20 Met breit Laden-WavŜ 2 WM"..,Ä.
freiroiQifl meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion. 81385
«enrg

Wollritzstratzc22. — Telephon 2448.

Danksagung.
5ür 6ie vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

Könen Kranzspenden bei dem Hinscheiöen meiner lieben
Frau, unserer guten Mutter und Großmutter
, ®arbara Müller, geb. Dornuf
wge ich allen meinen innigsten Dank. Besonderen
d-m Hrn. Pfr . Schllßler für  seine trostreicheGraW

Der trauernde Gatte:
Wiesbaden, den 14. Oktober 1911* ° *** ^ ^ 31547

Mcuie/iy
(3/UUl0U '°

3/iaxwo-

\%cmQ4pcii>&&Z<7

Montag , den 16 . Oktober,
vormittags 97, Uhr

6e8mnettb, versteigere ich im Aufträge des Herrn d »b . Berg.

22 Wellritzftratze 22
Ea. 8900 Zigarren

kr '1”«̂  fmb eiiinufebcn von beute ab täglich von I 0+ »_
Geor^ Ja^er, AMmlir

brr z. Küchenverwaltung 31905 « » »» " -- - - —
1. Nass. ^elbart..Reat8. Nr. 27 Oranie«

Abteilung Feldart.-RegtS. Nr. 27 Oranien für die
" ^ w?r in^ v-mber 1911 bis 81. Oktober 1912̂ifi^ 7vergebem

al Kartoffeln.
b> Gemüse,
c> Kolonialwaren^ol Milch.
e>Bäderwarcn.

ueruer Butter und Eier.. werden fiit die gleiche Zeit die
hN«kst. ^ Kücheiiabfälle

ä% ! zi F»,? tc  und unterschrieben, versdfiosseii und vortolrei

Trauerbriefe , Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General -Anzeige

Fonrad Leybold, Mauritiusstrasst  29.

Gefchäftslokal: 22 Wcllritzstratze 22.
31335  htlepho « 2448 ,

Veränderungen im zamilienstand.
Wiesbaden.

eeßacom:
«fluTmt. FrlsLr. Bott der Lancken

32 I.
SBroe. Marsarete Winka, ge*

Stüber , 66 I . ^
Wws. Katharina Dietrich, ar*Soecsch. 6S I . 9e

Mm 11. Okt. BraN. Brat San .-Rat
Dr. meb. Wilhelm Bayer. 65 I.

Helene Hut-hsteiner, 18 I.
t& ve.  Katharina Ger lach, gab.

Schn«wer. 76 I.
Am 12. Oft. Haur>tm« m a. D.

Hatnrtch Schultz, 4« I.
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KBniglidie Schaufpiele.
Samstag , den 14. Oktober.

abends 7 Ubr:
4. Vorstellung. AbonnementA

\tfalhaIIa=Operetteii' I
Theater.

Der Grak von Luxemburg.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Rob. Bodanzk».
Musik von Franz LeMr. In
Szene gesetzt von Herrn Ober-

Reaisseur Modus.
Rense . Graf von Lurem- ^
Fürst̂ Bastl BaülowitschHerr Re Klopf
Gräfin Stafa Kokozow

Frau Bleabtreu
Armand Briffard . Maler
. Herr Herrmann
Angsle Didier . Sängerin in

der Groben Over .
fttL Friedfeldt

Öuliette Vermont ' Fr . Kramer
berget Mentwikof.dj.  Notar ,
j  Herr Döring
Pa,vel von Pawlowitsch, ruln-

scher Botschaftsrat
Herr Schmidt

Pvlsgri ». Munizi valbeamter> Herr Wen rauch
Anatole Saville Herr Jordan

» “ " TjS , OktlM«
Charles Lavigne Herr Geisel
Robert Marckand Sr . Nerking

(Ndaler)
Cidone Frau Kantberger
Anrslie Sr . Brandt
Coralie Sri . Geisler
Amöii« ^ „ Fri . Frank(Modellei .
FrancoiS . Diener Herr Svieb
Maranis Cbateanneuf ^ r , .Herr Maschek
Baron Snllianae Herr Schäker
Der Manager des Grand- ,
■ Hotel Herr Andrmno
Jnles . Oberkellner Herr Otto»
James . Liftbon

Frl . Schneider
Damen und Herren der Gesell¬
schaft. Maler . Modell«, Mas¬

ken. Diener . ^ „
1. Akt: Atelier des MalerS

Briffard während des Karne-
^ Akt: Drei Monate sväter

im Palais der Sängerin
Didier.

3. Akt: Im Vestibüle des
Pariser Grand -Hotel. (Der
»ritte Akt iü als Fortsetzung
des zweiten gedacht!. ,
Ort der Handlung : Paris . —

Zeit : Gegenwart.
*** Rens , Herr Alfred Sieder

Direktion : Max I . Heller und
Paul Westermeier.

Samstag , den 14. Oktober.
abends 8 Ubr:

Novität ! Zum 1. Male!
Künitlcrblut . .

Overette in einein Vorspiel u.
zwei Akten von Leo Stein und
Carl Lindau. Munk von Ed¬

mund Ensler.
Inszeniert vom Oberregikseur
Emil Notbmann. Musikalische
Leitung : Kapellmeister Paul

Frendenberg.
Personen : ,

Tobias Blank H. Wendenböker
Alfred, sein Sobn

Walter Mertz-Lüdemann
Sillemann E. Maiden -Deutsch
Betbulia . dessen FrauHelene Gorell
Mia . deren Tochter

Erna von Perfall
Nellu Leibner, Soubrette

Alerandrine Reinhardt
Franz Torelli . Charakter¬

komiker Mar I . Heller
irandner . Harr » Zeller
friedrichs . Sans Degrach

(Alfreds Freunde ! ^ ,
Alfons Mauer O. Hollatz
Ada, feine Frau Grete Gebier
Brösel . Tbeaterbiener

Herm. Norwall
Wendel. Blibnenvortier ^Hans Werner

Rosel Barotti
Elle Müller-

Else Rosianol
Marga Schillert
oristinnen)
jhflivv Möbner
Marn Meibner

Ein 12 iäüriges Mädchen
Gertrud Free

Ein Student G. Weinstein
sin Stutzer Kurt Kramer

W äsen -Ausflug
2.30 Ubr ab Kurhaus : Klarental—
Cbausseehaus — Georgenborn

Scblangenbad und zurück.
Nachm. 4 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Symphonie -Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn . Irmer.

Solist : Herr Feter Hansen
aus Düsseldorf (Klavier).

Orchester : Stadt . Kurorcbester.
VORTRAGSFOLGE:

1. Symphonie No. 2, D-dur,
op 36 L. v. Beethoven

I . Adagio molto — Allegro
con brio.

II . Larghetto.
II i. Scherzo — Allegro.
IV. Finale — Allegro molto.

2. Konzert für Klavier mit
Orchester , B-dur , op. 83

Job . Brahms
I . Allegro non troppo.

II . Allegro appassionato.
III . Andante.
IV. Allegro grazioso.
In der Natur , Ouvertüre für
grosses Orchester , op. 91Ant. Dvorak

Konzertflügel : I b a c h aus dem
Lager Adolf Stoppler , Adolf¬

strasse 7 hier.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Unter dem Siegesbanner,

Marsch F. v. Blon
2. Ouvertüre zur Oper „Stra-

delia“ F. v. Flotow
3. 0 wonnevolle Maienzeit,

Walzer P . Kraft
4. Am Meer, Lied Frz . Schubert
5. Souvenir de Chopin, Phan¬

tasie J . Bekker
6. Gavotte aus der Oper

„Idomeneus“ W. A. Mozart
7. Ouvertüre z.Op. . Euryanthe“

C. M. v. Weber
8. Soldatenchor ans der Oper

,Faust * Ch. Gounod.

Mittwoch, den 18. Oktober 1911,
abends 8 '/, Uhr

im Saale der Turn ge Seilschaft, Schwalbacher StrasSS

Rosa.
Maru
Lilly.
Karla.
Ein Herr
Eine Dame

jean , Diener bei Blank
Ir "

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬

nachtstraum “ A. Thomas
2. Einleitung zum 3- Akt und

Brautchor ans d. Op. „Lohen-
grin “ R- Wagner

Julius Markworbt
Käthe, bedienstet bei Maior

Leibner Ellen Roloff
Maior Leibner Erich Marcell
Dr . Clnsius. Untersuchungs¬

richter Sans KiUelberg
Ein Theaterarbeiter K. Hakn
Ein Wagenrufer C. Sckiibler
Theaterbesucher. Stutzer . Hcr-
reu u. Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung : Vorspiel

3. Phantasie a. d. Op. „Samson
C. Saint-

vor dem Bükiienausgang eines
Theaters . 1. Akt: Im Hause

aus Berlin als Gast.
Musikalische Leitung : . Herr
Kavellmeister Rotber . Svtel-
leitung : Herr Ober-Regisseur
Mebits . Dekorative Einrich¬
tung : Herr Maschtnerie-Ober-
Jnsvekto-r Schleim. Kostumliche
Einrichtung : Herr Garderobe-

Ober-Jnfvektor Gener.
Keine Ouvertüre . Nach dem 1.
und 2. Akt treten längere Pau¬

len ein.
Ende gegen 10 Uhr. ,iiui
S onntag. 13. Oktober

abends 7 Ubr: i
Oberon.

Tobias ' Blank 's.' " 2. Akt: , Inder Wohnung des Maiors
Leibner. ^

Ende gegen 10A Uhr.Preiie der Platze:
Prosceniums -Loge. . Mk. 4.10

' und Dalila “ 0 . Saint -Sagns
4. Erster Satz aus dem Konzert

für Violine mit Orchster in
Es-dur W. A. Mozart

Herr L . Schotte.
5 II. ungarische RhapsodieF. Liszt
6. Sphärenmusik A. Rubinstein
7. Walkürenritt aus dem Musik,

’drama „Die Walküre*
R. Wagner.

3.10
3.10
2.60
2.60
2.10
1.60
1 .-

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Samstag , den 14 u. Sonntag,

den 15. Oktober,
abends 7 Uhr:

Neuheit ! Neuheit!
Wie Minister fallen.

^remdenloge.Ochestersessel.
Seitenbalkon.
1. Parkett . .fromenoir.Parkett . .
Parterre.

einschlieblichProgramm.
Dutzend- n. Fiinfundzmanziger-

karten ermäßigt . I30e>84
Sonntag , den 15. Oktober,

nachm. SA  Ubr:
Polnistl»« Wirtschaft.

Baudeville -Poffe mit Gesang m
3 Akten von Curt Kraatz und

Ga. Okonkowsku.fZulit von Jean Gilbert,onntag. den 15. Oktober,
abends 8 Uhr

Künktlerblut.
Operette in einem Vorsvie! u.
zwei Akten von Leo Stein und
Carl Lindau. Musik von Ed

inund Ensler.

Volks*Cheater.
Lustsviel in 3 Aufzügen von
P . C. B. Hansen. Deutsch von

Robert Saudek.
Svielleitung : Georg Rücker.

Sören Halstrup, Etatrat . Groß¬
industrieller , , Mitglied desAbgeordnetenh au>es R.Hager

Fernanda . leine Frau
Theodora Porst

Georg, sein Sobn C. Winter
Torben Heidner. Ministervran-

dent als Minister der osient-
lichen Arbeiten

Hermann Neffelttager
Mari «, seine Frau S . Schenk
Senta , beider TochterKätie Horsten
Fritz , beider Sob»

Elisabeth Modlinger
Christian Tburo . Marie Heid-

ners Vater Theo Tachauer
Robert Jubl . Rechtsanwalt .

Kurt Keller-Nebr,
Frau Rasmussen. seine Haus¬

hälterin ^ Minna AateAamoier . Redakteur u. Abae-
^ ordneter Ernst Bertram
Peterien . Schulvorstands , und

(Bürgerliches Schausvirlbaus .!
Direktion : Wilhelms.

Samstag , den 14. Oktober,
abends 8.15 Hör:

bei kleinen Preiien:
Neu einstndiert!
Der Störenfried.

Lustsviel in 4 Aufzügen von
Roderich Benedir.

2Iont » L, 16 . Hkt . r
Wagen -Ausflug

2.30Uhr abKurhaus :Klarental—
Chausseebaas —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herm. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Hans

Heiling “ H. Marscliner
2. Prolog aus der Oper „Der

Bajazzo“ R. Leoneavallo
3. Walzer ans der Optto, . Die

lustige Witwe “ Fr . Lehar
4. Ballettmusik aus der Oper

„Die Königin von Saba“
Ch. Gounod

An der Weser , Lied
G. Pressei

Solo-Trompete:
Herr E. Schwiegk.

Vorspiel z. Op. „Lohengrin“
R. Wagner

. . Ballszene C. Meyseder
8. Les Cnirassiers ä la frontiere

P. Trave.

fortras
des Herrn Pfarrer C . Jatho , Köln a . Bh«

über:

Oie religiöse Bedeulueg der Persieiieil Jesu.
Städt . Kurverwaltung.

Igel« wir heule UM
zu den

,u

Deutscher Hof,
Goldgasse 4.

Ab Hon tag , den 16. Okt.
gastiert das Damen-

Salonorchester
!! ..Neu Wien“ II

at IOb

Eintrittskarten : Reservierter Platz Mk 2.50 sind zu haben
bei J . Ohr . Klücklicb , Wilhelmstr . 5o.

Tageskarten : Mk. 1.50 bei Walter Seidel , Cigarrenhdlg .,
Wilhelmstr . 56 (31844

lliilil
prakt . Arzt

wohnt jetzt

Langgasse 48
Sprechstunden von 8—10 und

von 3—4 Uhr.
Fernsprecher Nr. 3067.31843

Dentist,

Goldgasse 16, II.
(31370

Sprechstunden
Wochentags von 9 bis 12,

und 2 bis 6,
Sonntags von 10 bis 12.

Spezialität:

II.
Umarbeitung von schlecht
passenden Gebissen bei

billigster Berechnung.
Reparaturen schnell ü.

unter Garantie.

Für Vereins-Feitc.
Vereins -Abzcigc», geprägt und

echt Emaille. Lose, gerollt mit
Ring IW » Sick. 2.50Mk . Polo¬
naise-, sowie aüc Fest- u. Vereins-
Slrtifet, äußerst billig im Spezial¬
geschäftv. Kart Weber , Kaiicr-
Friedrich-Ring 53. 31696

Dienstag . 17.  Oktober , abends 7 'lt Uhr,
im grossen Saale der „Wartburg “ , Schwalbacher Strasse 51IU5BUU W. V. 77 - - --

Wohltätigkeits-Konzert
Svielleitung : Mar Ludwig.Perio»•k v . , j  it e n .

Al brecht Lonau. Stadtivndikus
Adolf Willmaiin

Tdekla. denen Frau C. Gutteu
Gebeimrätlu Seefeld. Witivc.

bereu Mutter Liua Toldte
Alwine Weis. Lonaus Mündel

Lotti Bolanae
Subert Maiberg O. Bloß
Lebreckt Müller M. Ludwin
Gra ? Marrlina R . Bauer
Ebrhardt . Gärtner F . Voigt
Henning, dessen SobnSemz Berton
Babette . Köckin Jlka Martini

(in Lonaus Diensten!
Minnette . Kainmeriungfer der

Gebeimrätin O. Grunert
Ort der Handlung : Eine Pro-

vinzialitadt.

Neroberg
Borgen Sonntag , nachmittags 4 Ub rs

Letb. Lebeiisversicherungsdirek
tor u. Abgeordneter

Nikolaus Bauer
Eine verschleiert« Dam«Rolel van Born
Dienstmädchen AngelicaAuer
Diener Ludwig Kevver
f (bei Halstruv!
Dienstmädchen äateJRufWiener 3Biuö 2'iinfict

(bei Heidner! . ^ .
Ein Postbote _ Carl Graetz
« » « «»»
Ort der Handlung : Koven-

bagen. Zeit : Gegenwart .
Die Handlung spielt an drei
anfeinanderfolgenden Tagen.
1 Akt in Heidners Wobnung.
2 Akt in Jnbls Wobnung. 3.
Akt in Halstrups Wobnung.
Nack dem 1. und 2, Akte fin¬

den gröbere Pause » statt.
Ende Q'/t  Ubr.

Sonntag, den 15. Oktober.
n«dmu A4  Ubr : -

Neubeil ! . Neuheit!Eine Ebe!

Ende nach 11 Ubr.
Sonntag . 14. Oktober

Grosses tConzerf
nachm. 4 Ubr bei kl. Preuen:

Liebesmanöver.
Abends 84 5 Ubr

Gewonnene Herzen
oder Nord und Süd.

Di« Tragödie eines Weibes in
v Amzügen, oon Carl Ja-

ilim
Sonntag , 15 . Okt . ,

vormittags 1130 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Alte Kameraden , Marsch

Teike
2. .Barbier von Sevilla “,

Ouvertüre Rossini
3. Tres Polt«, Walzer

Waldteufel
4. Reverie Volpatti

Violine -Solo : Herr Dupuy
5. „Lohengrin “, Trio -Phantasie

R. Wagner -Alder
6. A-So-Ma, Two Step.

E. Alstyne.

„Friedrichshof", Friedrichstratze
43.

Heut«

II Ml-tein, i
(gegründet 1907 ) .

Samstag » den 14., Sonntag , den 15. und

Restaurant „Germania", Helenenstratze 21
verbunden mit <31896

Kcmtadi6ri'Preiss ĥfe5S6n.
Eintritt 30 Pfg. M . Kinder lO Pfg.Das Ausltellungskomltee.

M MM ifisifif
(gegründet 1892.)

SamStag , den 14 , Okt. 1911 , abends 8 % Uhr im
-anlc des „ Turnvereins " , Hcllmundstr. 25

19- AiitmBN
verbunden mit Abendnntcrhaitnng , Theater uitb borauj-.

folgendem Ball , sowie große 514!
pflemzeo-, Obst- und Gemüse-Ausstellung.

Mitglieder und Freunde des Bcreiits sind freundlich cingeladcn.
Eintritt frei!_ Per Vorstand.

9*
<U

Ecke Schwalbacher - n , Faulbrnnnenstrasse.
Philipp Pauly.

Wirklich guten bürgerlichen Mittagstisch
(Hausmannskost ) in und ausser Abonnement . 31688

Reichhaltige »ntgewählte Abendkarte.

Saalbau „Burggraf ".
Waldktr. 55, nahe den neuen Kasernen. Endstation d. elektr. Bahn

Morgen Sonntag , den 15. Oktober findet:

(Grosse Tanz - Maslk
•in meinem neurenovierten Saale bei freiem Eintritt statt.

Wozu freundlichst einladet . . . .Friedrich Schmitzer.

Saalbau ZriedrichrhaHe
gegenüber der Germania-Brauerei.
-Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz . ■

Jeden Sonntag:

ßrosse Tanz »Musiki

ium Besten der Sommerpflege armer Kinder
veranstaltet von

Frau GUSSy Aloff (Sopran), Konzertsängorin von hier
unter freundl . Mitwirkung von Frau Baronin Marie Wuytiers,
Haag (Alt), Fräulein Valesca Schüssier (Mezzosopran),
Frl . Conny Aeebe (Geige), Hm . W alt er Fi scher (Klavier ).

Programme u. Karten ä 2 aflK*, I 50 1
in allen Musikalienhandlungen , bei J . C . CHttcklich , Hoi ’it*
& Münzel und im Pamenklnb . 5192

Anfang 4 Uhr.
ladet ergebenst ein

Eintritt frei . 31̂ 0
W. Hofmann.

SaaSbau,5Zur Rose“, Biersfadf.
Jeden Sonntag : Große

wozu freundlichst einladet Fit . Schiebener.
Prima srlbstgekelterter Apfelwein. _

Jom Biref, Bierstall.

Goldene

Ncucrbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Pimto für

Eefellschaftcn. Schöner Garten.

ausgskührt von der Kapelle des Inf -liegt » , von Gers-
dorff (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober¬

musikmeisters Herrn E. Gottschalk.  31638
Eintritt 20 Pfg.

Medaille
CHiUUCZIF - - -- - ^
Jeden Sonntag:

Prima Speise » und Getränke.
Lelcpchon 3770. Karl Friedrich . Besitzer. Telephon

Haltestelle der clektrifchen  Bahn Wiesbadencrstratze

Eintritt S « Pfg- Gasthaus
u. Saalbau,

Münchner Oktober-u.Uostümsest
mit Original Oberbal/eriscksm Obsrlandlsr-Konrert.

Eintritt frei. 5172

Größter Saal am Platze. .  1

Jeden Sonntag:
ausgeführt von der Kapelle Hai . « . ..gnfi

Spiegelglatte Tanzfiäche. Prima Speisen n.
Es ladet freundlichst ein End « '. Brak ), Bcsr? .

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . ^

mW  Kroneniinrsr.
Brauerei -Ausschank.

Sonnenbergerstr . HO, W’iesbaden . Haltestelle d. Elektrischen.
H'trenommierte? bQrgeri. Haus mit grossem Saal und nebenrflumen.

liell nach Pilsner, 31787ff.Kf’Onßnbäßl*dnnkei nach Münchner Brauari

Metzelsuppe,
Restaurant Göbel, ^iebrî J,
Restaurant zur Börse,

cobn" Ŝviel'leiöi'ug' Dr. Herm.m ruck.Raus
Ende H6 ITör.

Eintritt gegen Brunnen-
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrunnen -Konzertkanen.

ff , Küche . Diners , Soupers . Weine erster Firmen
Kaffee. T >e. Schokolade. — Billigste Preise.

Jeden Sonntag von 4 Uhr ab : KoilZCrt mit TdllZ,
Es ladet ergebenst ein Emil Hücker.

Heute SamStag:
wozu freundl. cinladet  F -. Die trich. . „ . . . .

WMkMm fütft gisraanfe,
Metzelsnppe

i. V.: Johann



Spezialität:
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Wohn.'EinrichtungeD
und

Brau*-Auss‘attung.
von 150, — M. an.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirwc.

M a r kt ki r dj c.
Sonntag , den 15 Oft ., 18. S . n. Trinit .*)

Hauptgottesdienst 10 Uhr ' Pfarrer Bickel.
(Beichte und heil Abendmahl). Abcndgottesdienst
5 Uhr : Schüßlcr.

*) Die Kollekte ist für den cvangel.ckirchl. Hilfs¬
verein bestimmt.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel-Konzert.
Eintritt frei ; Programm 10 Psg. ,

Pfarrhaus , Luifeiistr. 54
Arbeitsstunden des Nähocrcins am 24. Oktober,

nachm. um 4.30 Uhr.
Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd

vom Pfarrer des Seclsorgebezirks ausgeführt
1. Nordbczirk: Zwischen Sonncnbcrgcr Str ., Lang¬
gasse, Marktstr., Muscumstr., Bi .rstadter Straße:
Dekan Bickel. — 2. Mittclbczirk: Zwischen Bierstadtcr
Straße , Museumstraße, Marktstroße, D,ichelsbcrg.
Schwalbachcr Straße , Fricdrichnraße, Frankfurter
Straße : Pfarrer Schüßlcr. —3 Südbczirk : Zwischen
Frankfurter Straße , Fricdrichstraßc, Schwalbachcr
Straße,Nheinstraße , Kaiserstrabe: Pfarrer Beckmanm

Bergkirche.
Sonntag , den 15. Okt., ,18. S n Trinit.

Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer Vcescn-
meyer. Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarier Grein.
Amtshandlungen : Taufen und Trauungen : Pfarrer
Vcesenmcyer. Beerdigungen: 'Pfarrer Grein.

Gemcindehans , Etcingasse9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachni. von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungfrauen -Vcrcin der Bergkirchengemciuve.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

Jungsraucn -Vcrcin.
Jeden Mittwoch u. Samstag , übcnds 8.30 Uhr:

Probe des Evängcl. Kirchengesangvercins.
R i n g ki r chc n g e m c kn d e'.

Sonntag , den 15. Okt., 1-8. S . n. Trinit.
Hauptgottesdicnst 10 Uhr; Pfarrer Merz.

Kindergottcsdienst 11.30 Uhr: Pfarrer 0 . Schlosser.
Abcndgottesdicnst5 Uhr : Pfarrer Philipps (Beichte
und heil. Abendmahl). Amtshandlungen: Taufen
und Trauungen : Pfarrer Hahn. Beerdigungen:
Pfarrer D. Schlosser.

Im Gemeindcsaal , An der Ringkirche 3,
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30—7 Uhr
Sonntagsvcrcin der Ringkirchcngcmeinde.

Montag, abends von 8—9.30 Uhr : Jungfrauen-
Missions-Verein der Ringkirche, Pfarrer 11. Schlosser.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬
stunden der Konfirmanden-Svarkaffe der Ringkirche.
Alle Kinder sind willkommen.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Probe des Ring-
und Luthcrkirchcnchors.

Donnerstag , nachm, vdn 4 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Gustav-Adolf-Fraucnvcreins.

Gottesdienst für Schwerhbrege.
Sonntag , den 15. Oktober, nachmittags 3 Uhr:

Gottesdienst in der Ringkirche, Pfarrer Hahn.

Gottesdienst in der Aula der Oberrealfchule
am Zietcnring.

Sonntag , den 15. Okt., 18. S . n. Trinit.
Gottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Philipps.

L u t hc r ki r ch e.
Sonntag , den 15. Okt., 18. S . n. Trinit.

Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer Liebet.
Abcndgottesdicnst5 Uhr: Pfarrer Hofmann.

Die Körperschaften der Luthcrkirchengcmeinde
haben beschlossen, zum Zweck einer geordneteren und
gründlicheren Versorgung^>cr Gemeinde die Lnthcr-
kirchengcmcinde in folgcndeSeclsorgcbczirke(Sprengel)
zu teilen.

Der 1. Bezirk (Pfarrer Lieber. Satoriusstr . 8)
umfaßt den von der Kaiserstr.; Rheinstr:, Moritzstr.,
Schcukendorf- und Frauculobstraße umgrenzten Teil
der Gemeinde.

Der 2. Bezirk (Pfarrer Hofmann, MoSbachcr
Str . 4) uinfaßt den von Frtiuenlobstr.; Schcnkcn-
dorfstr , Moritzstr., Rheinstr., Adclhcidstr., Karlstr,
Luxcmburgstr., Niederwald- u; Schicrstciitcr Straße
umgrenzten Teil der Gemeinde.

Der 3. Bezirk (Pfarrer Korthcucr, Rüdcshcimcr
Straße b) umfaßt den von Schicrsteiner Str .,
Nicdcrwaldstr., Luxemburgstr., Karlstr., Adelheidstr.,
Rüdcsheimcr Straße umgrenzten Teil der Gemeinde.

Die Bczirispfarrcr haben alle Amtshandlungen
in ihrem Bezirk zu vollziehen. Dabei wird aus¬
drücklich bemerkt, daß nach wie vor die Gemeinde-
gliedcr in der freien Wahl ihres Seelsorgers nicht
beschränkt werden sollen.

1. Konfirmandcnsaal II unter der Vorhalle (Ein¬
gang klein. Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .):
Jeden Sonntag , nachm, von 5—9 Uhr Evangcl.
Dicnstbotcnvcrcin; jeden Mittwoch, abends8.30 Uür;
Christi. Bereu junger Mädchen: Pfarrer Hofmann

2. Konfirmandcnsaal l unter der Küsterwohnunq
(Satoriusstraße 10) : Jeden Mittwoch, nachmittags
von 3.30 6 Uhr : Arbeitsstunden des Fraucnvcrcins
der Luthergcmeinde.

3 Im großen Gcmcindcsaal : Jeden Dienstag,
abends 8 30 Uhr : Bibelstunde. Anfang Dienstag,
den 24. Oktober Jedermann ist herzlich cingeladcn!

Kapelle des Paulincnftjfts.
Sonntag vorm . 9.80 Uhr : Hauptgottesdienst.

Herr Vikar Herkenrath . Ordination des¬
selben durch Herrn Generalsuperintendent
D . Maurer . — Vorm . 11 Uhr : Kindergotees-
dienst . Nachm . 4.80 Uhr : Jungfraucnverein.

Dienstag nachm. 3.30 Uhr : Nähverein.
Christ!. Verein junger Männer „Wartburg ".

Platterstraßc 2.
Sonntag , 15. Oktober , abends 8.30 Uhr:

Vortrag.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gesangchor.
Mittwoch , abends 9 Uhr : .Bibelbesprech¬

stunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunöe

der Jugendabteilung.
Freitag , abends 8.30 Uhr : .Posaunenchor.
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer Wiesbaden,
e. V., Schwalbacherstr. 44 H.

Sonntag : Kriegsspiel der Jugendabtei¬
lung ; abends 8(4. Uhr : Vortrag im Vereins¬
haus , Platterstraße 2.

Montag , abends 8% Uhr : Gesangsstunde;
8% Uhr : Trommler - und Pfeifcrchor.

Dienstag , abends 8% Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Posaunenstunde.
Donnerstag , abends 8(4 Uhr : Bibelstunöe

der .Jugendabteilung.
Freitag , abends 8(4 Uhr : Gemeinschafts-

stunde . (Jedermann ist herzlich eingeladen );
8(4 Uhr : Turnen (Blücherschule ).

Samstag , abends 8% Uhr : Gebetstunde.
Jeder junge Mann ist zum Besuche der

Vcreinsstunden herzlichst eingeladen und hat
freien Zutritt.

Ev.-l»th. Drcieinigkeitsgemeinde.
In der Krypta der altkatholischen Kirche

(Eingang Schwalbacherstraße .)
Sonn -ag. 15. Oktober , (18. Sonntag nach

Trinitatis ) : Lesegottesöicnst vormittags 10
Uhr.

Donnerstag , abends 8(4 Uhr : Christen¬
lehre.

, Pfarrer Eiknieier.
Evangelisch-lutherische Gemeinde (der selbstän¬
digen evang.-lutb. Kirche in Preußen zugehörig).

Rheinstraße 64.
Sonntag , 15. Oktober , 18. Sonntag nach

Trinitatis , vormittags 10 Uhr : Predigtgottes-
öienst . Kand . Fritze.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Aöelheiöstraße 35.

Sonntag . 15. Oktober (18. Sonntag nach
Trinitatis ), vormittags 9(4 Uhr : Lesegottes¬
dienst.

Pfarrer Müller.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterh . pari.
Sonntag , 15. Oktober , vormittags 9(4 : Uhr:

Hauptgottesdienst ; nachmittags 3(4 Uhr:
Gottesdienst.

Mittwoch , 18. Oktober , abends - 8(4 Uhr:
Gottesdienst und Evangelisation.
Zionskapelle. Voptittengcmeinde Adlerstraße 19.

Sonntag , den 15. Oktober , vorm . 9.30 Uhr:
Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschulc ; nachmit¬
tags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch abend 8 30 Uhr : Gebetstunöe.
Prediger Mundhenk.

Evang . kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kaffee-Halle).

Sonntag abend 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch nachm. 3.30 Uhr : Hoffnungsbunö

(Wellritzstraße 19). — Abends 8.30 Uhr:
Bibelbesprechung und Gebetsstunde.

Donnerstag abeud 8.45 Uhr : Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.
Blaukreuzverein , E V„ Sedanplatz 5.
Sonntag 8 Uhr : Versammlung . Herren

Pfarrer Hofmann und Schützler.

Dienstag 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch 2.30 Uhr : Hofsnungsbund . —

8.30 Uhr : Bibelbesprechung.
Samstag 9 Uhr : Gebetstunöe.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr. 60.

Sonntag , 15. Oktober , vormittags 9(4
Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfr.

Katholische Kirche,
Pfarrei Wiesbaden.

19. Sonntag nach Pfingsten . 15. Oktober 1911.
In dieser Woche beginnt der Unterricht für

die Erstkommunikanten . Gemäß Bestimmung
des hochwürdigsten Herrn Bischofs vom 6. Fe¬
bruar d. Js . sollen die Kinder wenigstens in
demjenigen Kalenderjahre , in welchem sie
das 12. Lebensjahr vollenden, , zur ersten bl.'
Kommunion geführt werden . Näheres über
die Zeit des Unterrichts wird noch bekannt
gegeben.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatrus.
Hl . Messen 6, 7, Militärgottesdienst (Amt)

8, Kindergottesdienst (hl . Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl . Messe
11.30 Uhr . — Nachm. 2.15 Uhr Rosenkranzan¬
dacht mit Umgang ; abends 6 Uhr.  Andacht
mit Predigt.

An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6, 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr . 7.15 Uhr find
Schnlmcssen-

Dienstag , Donnerstag und Samstag abend
6 Uhr ist Rosenkranzandacht.

Beichtgelcgenheit : Sonntagmoraen von
6 Uhr an , Samstagnachm . 4—7 und nach
8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag . Hl . Messen um 6 (gemeinsame

hl . Kommunion des Jungfrauenvereins ) und
7.30 Uhr ; Kindergottesdienst (Amt ) 8.45 Uhr:
Hochamt mit Predigt 10 Uhr . — Nachm . 2.15
Uhr Rosenkranzandacht ; abends 6 Uhr sakra-
mentalische Andacht mit Umgang.

Beichtgelegenheit : Samstag nachm , von
5—7 und nach 8 Uhr , Sonntag früh von
6 Uhr an.

An den Wochentagen sind die hl - Messen
um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind
Schulmessen.

Donnerstag früh 6.30 Uhr hl . Messe in
der Waisenhauskapelle.

Montag . Mittwoch und Freitag abend
6 Uhr Rosenkranzandacht ; an «den übrigen
Tagen wird der Rosenkranz in der Schiil¬
messe gebetet . Samstag 5 Uhr Salve.

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 15. Oktober (18. n . Trinit .).

Vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
2 Uhr : Predig ^gottesdienst . Nachm . 3 Uhr:
Kindergottesdienst.

■ -M. . Ls - WW . ■ E - ’-

öbel auf Kredit!
Zimmer -Einrichtungen

von 85 .— M. Anzahlung 6.— M.
1 kleine ftohn .-Einriditung
von 130 — M. Anzahlung 12 — M.

1 einf . Wahrt.-Einrichtung
von 260 .— •' ). Anzahlung SO.— M,
t bess. Wohn.-Einrichtung

ca. 3501 — M. Anzahlung 25 .— M.

Herren-
und Burschen-Anzüge

Damen-Kostüme
:Blusen, Röcke

gröster Auswahl bei geringer
Anzahlung.

1 M.

Auswahl bei
Anzahlung.

Abzahlung wöchentlich

1 Bettstelle mit Matratze
Kleiderschrftnke
Vertikos
Sofas
Spiegel
Spiegelschränke
K' mmoden
Kuchenschränk«
D sehe, Stühle
Teppiche , , ,
Kinder, u. Sportwagen An2ahlan8

Mark

Beamten u . Kunden erhalten alle Waren
ohne Anzahlung.

Abzahlungen nach Uebereinknnft.

| Lieferung franko auch nach auswärts . |

Besichtigen Sie bitte meine Möbel -Ausstellung ohne jeden Kaufzwang.

Wiesbaden
41 Friedrichsfr . 41

früher 33.
Grösstes und vornehmstes Kaufhaus mit Kredit Bewilligung.

Jeder kann Iür25 Pf . I Pfand F .eisch essen.
m Schwcineklcinsteischbestehend ans fleischigen Rivven. Köpfen,
Beinen , Schwänzen p. p. garantiert tierärztlich untersucht, saub.
inländische Ware in Kübeln von 30 Pfund an p. Pfund 25 Pf .,
Postkolli enthaltend 9 Pfund 3. Mk. i» gcs. SchwcinSköpfe mit
voller Fettbacke v. Pfund 40 Pf a . knochenloses Schweincstcisch
gekocht und konserviert in 9-Pfund -Dosen, v. Dose 5 Mk. Alles
ab hier v. Nachnahme. Nichtgefallepdes retour . H. 288

Alb. Carstens , Altona 43, Eimsbüttlerstr . 63.

Sinlt’s WkütchäihlMMü!
(nach Kölner Art)

ein sehr wohlschmeckendes, würziges Roggcnschrotbrot, regt die Darm¬
tätigkeit an. 3(850

Niederlage bei: Friedr . Groll , Adolfsallce, Ecke Goethc-
straße und Aug . Korthener , Nerostraße 26.

In Biebrich r F . Sclmeidei -höhn , Rheinstr. 11—13

Hauptbureau : Bnkolaswtrasse 5

L. Rettenmayer 's Wiesbadener 1
/TVöbelbeim

Lagerhaus
für Möbel und Hausrat etc .,

Reisegepäck und Güter
aller Art

!»

Modern eingerichtet feuerfest und sicher ! Denkbar beste
bä .läge und sacligemüss ^ Aufbewahrung VOn
grössten wie kleinsten Quantitäten auf kurze

wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile)
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Bieters.
Tresorraum (Panzertüren ) mit eisernen Schränken

unter Verschluss der Ai ter.
Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko

durch:

L. Retfenmayer,
Spedition, Möbeltransport, Verpackung und Lagerung.

Gelegenheit ! !
m •<Gelegenheit;-Einkäufe

17r 1 1 ma$ e' von einzelnen Herren - u. Knaben-
V »Aanzügen (darunter Neuheiten dieser Sal¬

on. u- 2-reihig, auf Roßhaar gearbei¬
tet), Hose,,, Paletots , Joppen re. rc„ di«

2 ttL , ober ttt Farben - und Größen -Sortimen
ffli vicht mehr komplett am Lager, offerier«
IUF 1* einen Posten Anzüge, deren frühere,

«t Ask's 15- 45 Mk. war , jetzt von Mk. 1lan u. hoher. Selten giinst. Angrbo«
» . i Postens KnabenAnrügen . Joppen

AfA ? ." dHosen, besonders für Schulzwecke unk
IlflS  diese Jahreszeit geeignet, ebenfalls ir

Große und Farbensortiment nicht meh,
komplett, zu und unter Einkaufspreis

ii^ Bi " e sich von dieser überaus günstigen Offerte z»
"Erzeugen . Es lohnt sich. letzt schon seinen Bedarf
wmn auch momentan kein Gebrauch vorliegt , zu
decken. Ein Versuchs— und Sie bleiben treuer Kunde.I . Drachmann.

Mugasse 22
1. «. 2. Stock. 31328

Sitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten.
= = = = = = = nttii kein Laden. — — ■ -

öer  öiefe Annonce mitbringt , erhol«
neun Cmtnuf von Mk. 5.— ein Portemonaic gratis



Zwei Frauen
wissen immer mehr
wie Eine! Von Persil
aber wissen Millionen,

daß es für die
Hauswäsche

nichts praktischeres
gibt, als Persil, das

unübertroffene,
selbsttätige, unschäd¬
liche Waschmittel!

Unerreicht in Wasch-
u. Bleichkraft, einfach

in der flnwen - i
\  düng u. billigst i

Bügelmaschinen.
Hand- u. Kraftbetrieb, m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, liest
preiswertu. ẑ günstig.Zablungs-
bedingungen Pb-Lauth. Walbstr.
SO, Vertreter der Apparatebau-
anttalt LudwigSburg. G.m.H.b.
Jederzeit Vorführungi. Betrieb

7S83

» Straussfederu*
t Manufaktur

*Blanck*
►Eiport, En gros, DetailMM.KI.

j Ecke Neugasse.
t Grösstes Lager

in

, Pariser
|Herbst-Neuheiten.
i Straussfedernu. Pleu
Reusen, Hüte, Hutbe-
[Sätze, Stoffe, Blumen,
1 Reiher, Flügel, Fan-
I " tasies, Boas etc. ::
* Beste und billigste
I Bezugsquelle.

S* p'B-Federn,Pleureusen“das, Beiher etc. etc. wer¬
den gewaschen, gefärbt u.
wie neu hergerichtet . 31392

MM»

Lassen Sie sich von diesem Manne
Ihr Lebensschicksal Voraussagen!

Sein wunderbares Können, das menschliche Leben von der
Ferne aus zu lesen, erstaunt alle die, welche ihm schreiben.

-tausende von Leuten in allen Lebenslagert haben schon von seinem Rat profitiert . Ei
zählt Ihre besonderen Fähigkeiten auf , zeigt , wo Ihnen Erfolg winkt , wer Jhner
Freund, ^ wer Feind , sowie die guten und schlimmen Wendepunkte Ihres Lebens
Seine Beschreibung vergangener , gegenwärtiger und zukünftiger Ereignisse wird Sie er¬
staunen , wird Ihnen nützen . — Alles , was er dazu braucht , ist Ihr Name (in Ihrer eige¬
nen Handschrift ) sowie Geburtsdatum und Geschlecht. Kein Geld nötig . Beziehen Sti

sich einfach auf diese Zeitung und verlangen Sie eine Leseprobe gratis.
Ober-Herr Paul Stabmann, ein erfahrener deutscher Astrologe.

Riewsadern. sagt:
Horoskove, die Herr Professor Rorroy für mich ausge-

llellt bat, sind ganz der Wahrheit entsprechend. Sie sind ein sehr
gründliches. woblgelungenes Stück Arbeit . Da. i< selbst Astrologe
bin, habe ich seine vlanetarsscheu Berech nungen und Ansaben
aenau^ mtersuckt und gesunden, daß keine Arbeit in allen Einzel-

LEch "L ^ m>le V°L7le c§ Iflff<n fi*
Baronin Blanauet. einer der talentiertesten Pariserinnen, sagt:

. danke Ihnen für meinen vollständigen Leb-eiisloiri her
wirklich außerordentlich akkurat ist. Ich bade schon vergebene
.lstrolo-gen konsultiert , doch niemals erch-ieit ich eine so wabrÄeits-
gemane. Io vollständig zufriedenstellend« Antwort . $ <fj will Sie
Bern« enipfcdlen. und Ihre wunderbare Wissenschaft utNer
meinen Freunden und Bekannten bekannt machen." m

Wem, Sie von dieser Offerte Gebrauch machen und eine Leicvrobe erbalten innlle» e»,
Sie einfach Ihren vollen Namen und genaue Adresse ein ne-bst Taa  o
G-bnrt (alles deutlich geschrieben), sowie Angabe ob | e«fw Xf & Uin  Lfc
können ^, - auch  50 Psg. in Briefmarken Ihres Landes beileĝ f^ Porto-Auskagê unb̂ chr^

Oefen
Räumung des Lâ rs

febpüder Ackermann,
Lnisenstraße 47.

Meine

Moderne elegante

auf ganz bequemeKostüme

Er »Ion«
Jacketts ln grosser Au8̂ahl
Paletots / Änderungen gratis 1/

|Kindermärtel'■

Buchdahl,
Wiesbaden, Bärenstrasse 4.

nach moderner Richtung , verbunden mit Anmutslehre,
beginnen Mitte Oktober im ünterrichtslokal

„Hofei Vojel", Rheinstrasse 27.
Durch Teilnalune an der diesjähr . Fachschule des

Bundes Deutscher Tanzlehrer in Cassel ist es mir möglich
meine Korse besonders lehrreich zu gestalten . '

Zwecks Zusammenstellung passender Zirkel , bitte ich
baldgen Anmeldungen in meiner Wohnung Gustav*
Auclfstr . 6 , parte , bewirken zu wollen. 31685

Adolf Doneckep,
Lehrer fflr Gesellschafts - und Kunsttänze,

Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer.

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt aneschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per '/, Flasche Mk. 3.—. 350, 5. -
Billige Cognac -Verschnitte

per •/, Flasche von Mk. 1.50  an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Welnhandlung Bleichstr. 17

Telephon 868. (Jegründet 1878

irmiie,
garantiert federdicht,

Bettfedernu.Daunen̂ aiien Preislagen
per Pfd . vom 60 Pf « an.

fertig gefüllte Betten, wollene Coulten
und Steppdecken. 31690

Telephon
896. Wilhelm Reitz,

Marktstr.
22 .

Brennholz.
Auzündeholz . per Zentner Mk. 2.20
Abfallholz . . . . t . . „ „ u 1 .30

30784liefert frei Haus

Dampfschreinerei Neinrlch Ziemer,
Telephon 766. Dotzhetmerftr. SS.

Garantiert anschidlich . Erhältlich nur in Original-Paketen.
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF.

Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Nr. 241 Samstag Wiesbadener General -Anzeiger

Line gewaltige Menge Schuhwaren
>4. Skt . »-» «eit « 1

für herbst und Winter ist in der
- _ _ . . . . letzten Zeit eingetroffen.

^Der Einkauf in erstklassigen Häusern, sowie mein großer Umsatz ermöglicht mir, meinen Kunden für wenig Geld nicht geringe, sonder» prima gute Ware -zu verkaufen.

Ich offeriere:

Herrerr-
Dauerhaster Sonntagsstiesel . . . .
Weiches Rindboxleder,. Schnür-,

Schnallen- oder Zugsticfel. . . .
Chevreau mit Lackkappe.

nd genäht . . . . .
und Stiefel mit und

sehr großer Aus-

Jn Auswahl und Qualität auf der Höhe stehend.

Mark 6.80

, 7.80
„ 7.50
„ 10 .80

m

Conlantefte Bedienung.

Damen-
Wichslederstiefel. Mark 5.75
Eleganter Stiefel, mit u. ohne Lackkappe tt 6.75
Boxkalf, schicke Formen . . V 6.90
Boxkalf-Stiesel, elegant . . . . . . n 7.50
Boxkalf-Stiefel mit Lackkappen, Derby « 8.50
Boxkalf-Nahmenarbeit. „ 9.30
Goodyear Welt . . » 10 .30

Kalbinstiefcl, 25—26 .
Kalbiiistiescl, 27- 30 .
Kalbinstiefel. 31—35 .
Schulsticfcl, 25—26 .
Schulstiefcl, 27- 30 .
Schulstiesel, 31- 35.
Boxkalf, 25—26.
Boxkalf, 27- 30 .
Boxkalf, 31- 35.
Kindci schuhe . . . .

Kinder
Mark 3 .80

„ 4.25
„ 4.75
„ 3.75
. 4.50
„ 5.24
.. 4.40
„ 5.25
„ 6.50

von Mk. 1.50 an

und extra starke iffißt I | Umtausch gerneaestattetl
für Damen und Herren stets ans Lager. | > " ? I

6§ kommen nur ausgeprobt gute Oualtäten zum Verkauf für die ich weitgehendste
Garantie in Bezug aus Haltbarkeit übernehmen kann.

Vorschriftsmäßige Militär - Zug - und Schaftenttiefel.
Mache speziell aufmerksam auf einen jetzt eingetroffcnen Äiesenposten Haus¬

schuhe « . Pantoffeln in Leder. Filz und Kamelhaar, zu ganz billigen Preisen.
Sie finden eine erstaunliche Auswahl in Lnxns -Schuhwarcn , Marke„Silvana"

und sonstige erstklassige Fabrikate, in apartesten Fassons.
Ferner doppelsohlige Jagd - und Tonri -ten-Stiefel mst Kork-Ztpischen-

sohlen zu bekannt billigen Preisen.

fiuhhcius Sandei
Telephon 1804 . » >

Verkauf im Lade« Parterre , sowie im Haüptlager 1. Stock.
Geschästsprinzip r Großer Umsatz, kleiner Nutze« . 31326

Günstige « elegeuheit für Wiederverkäufer . Spezialität r Vom Guten das Beste.
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Moderne zweireihige Ulster
-^

Unsere Ulster werden wegen der auffallend
schicken Passform u. wegen
der besonderen Eleganz des  .

Schnittes in den weitesten Kreisen gerühmt.

Herren-Ulsfer zweireihig
engl . Geschmack . . . . ,_28 .- 30-

Herren-Ulster zweireihig
moderne , braune Töne . . . . . . . . . .33,- i

CDCO

Herren-Ulster zweireihig
neuestes Cheviotgewebe . .. . . .44.- OO*1

Herren-Ulster zweireihig
modernste Flauschstoffe . . . . . . . . . .48- 84.-

Herren-Ulster zweireihig
weicher Flausch . . _58 - i

CD

Herren-Ulster zweireihig
feinster englischer Geschmack . . . . . .88,- 74.-

Besondere Beachtung verdient unsere Abteilung

Ulster für Burschen

Jünglinge und Knaben.

Besonderer Schick des Schnittes!
Eleg. Paßform! Preiswürdigkeit!
sind die Vorzüge unserer Burschen-
Jünglings- und Knaben- Ulster.

r
(lei

Extra-Abteilung:

Wir unterhalten für korpulente Herren grosses
Lager bis zu den grössten Weiten, und ist die
:: elegante Passform trotzdem staunenswert ! ::
_ __

Gebr . Manes WIESBADEN
Kirchgasse 64 .*. Walhalla Ecke.

1B E
12 eigene Verkaufs -Geschäfte : Wiesbaden Nürnberg Mannheim Plauen Bochum Bamberg Bayreuth Chemnitz Gera Kaiserslautern Fürth Ansbach-

' 31318
—fl 1
3 « *

Für körperlich zurückgebliebene und skrophulösc Kinder
empfehle als vorzügliches Ltärkungsmittel

feinsten neuen Medizinal-Lebertran,
garantiert reine , doppelt filtrierte Ware , den Anforderungen des
deutschen Arzneigesetzbuches genau entsprechend, von angeneh¬
mem Geschmack, deshalb von Kindern mit Vorliebe genommen.
Vorrätig in Flaschen a 80 Pfg . und Flaschen » SO Pfg .,

sowie lose ausgewogen. 3181
Nassovia - Drogerie Chr . Tauber,

Wiesbaden , Kirchgasse 6 . Telefon 717.

lMM

IM

Kein Laden , daher sehr bill . Preise.  |

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Aaswahl . - Muster sofort. 1

Julias Bernstein, j
i . Etage 6 Michelsberg 6  Tet . 2256. j

8

für Hausfrauen

Um die Rasenbleiche zu
ersetzen , kaufen Sie sich
für 15 Pfg . ein Paket „SEIFIX“
Die Wäsche wird schneeweiß
u. leidet nicht im Geringsten.

Ein Versuch überzeugt.

Z 18

BBrnresiasasSiiiKaM « Mt»mm » « mm « ■ « « « »»* *

VEREINE
erhalten ihre Drucksachen , wie

Jahresberichte, Statuten, Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadener Qeneral-AnzBiger
Mauritiusstrasse 12.
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